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it: unaufhaltsam schließen sich die

Riesenarme der eisernen Zange immer
enger um Rumänieii und seine Haupt-
stadt Bukarest. unverkennbar Hindens
burgscher Strategie entsprungen, liegt
die Ausführung des gewaltigen und
genialen Planes in den Händen so
erprobter Heerführen daß die feigen
Verräter unb ihre Freunde mit Recht
vor dem Zusammenbruch infolge dieser
schnellen Strafexpedition zittern. Die
kleine l Walachei ist vollkommen in
unserer Hand. Die rumänischen Ab-
teilungen, die sich ander westlichen
Donau gegenüber der altserbischen
Grenze zu lange gehalten hatten, sind f;
abgeschnitten und irren nun wie ein
gehetztes Wild ohne Aussicht auf ein
Durchkomm.en ini Kessel umher. Vom
Alt-Fluß, wo sich unsere von Norden
und Süden vordringenden Heeres-
säulen die Hand gereicht hatten, ist
unfzer Vormarsch bereits über, den
Ve ea-Abschnitt und den Teleorman
gedrungen- denn der russische Bericht
vom 29. November spricht von der

»He-» m»
O

Vede! �- Costesti. unddie Rumänen H;
teilen unter dem 30. mit, daß in der g; .
Richtung auf Glavicioa, das mehrere
Kilometer östlich von dieser Linieliegtxheftige "Kanipfe·im
Gan e seien. Daß diese Kämpfe bereits zu unseren Guntten
ents ieden sind, sagt uns unser heutiger Amtlicher Bericht.
Nur 60 km von derHauptstadt entfernt, wurde der Feind
erneut geworfen und smuß � sich weitersnach Osten zurück-
ziehen, weil der Flankendruck von beiden Seiten immer
unerträglicher wird. Jm Norden dringen unsere siegreilchen
Kolonnen von Campulung «und Pitesti in den Flußtalern
vor« und fanden dort reiche Beute an Gefangenen »und
Kriegsmaterial. . Noch stärker istder Druck von Süden,
wo die Donau-Armee in breiter Front von Alexandria bis
Giurgiu und darüber hinaus in nordöstlicher Richtung auf
Bukarest zustrebt Sie hat den Neajlow, der bis kurz vor,
der Mündung in den Argeful parallelmit diesem in sud-
östlicher Richtung fließt, nach Kampf überschritten und
nähert sich dem Argeful selbst, steht also etwa 15Kiloineter
vor dem Festungsgürtei von Bukarest im Rücken der west-
lich von ihrer Hauptstadt kämpfenden Rumänen. Auf
ihrer rechten Flanke wird zwischen Tutrakan und
Olteiiica, ani Einfluß des Argeful in die Donau« Ge-
wehr- und Geschützfeuer gemeldet, ein Beweis, daß auch
hiersüdöstlich von Bukarest, der Kampf in ein lebhafteres
Stadium getreten ist.

Einen guten Überblick über das Kampfgebiet geben
Freytags Detailkarten von Mittelrumänien und der
Dobrudscha die zum Preisepon je 1,5»0.Mk.·von der
Expedition der Schlesischen Zeitung zu beziehen sind.

II!

bbl. Aus Stockholm, 1. Dezember, erfährt der �Eng�: Das
Presseamt des rumänischen Kriegsministeriums gibtbekannk Der
Rückzug der rumänischen Heere in den letzten-Tagen ist weniger
durch den starken örtlichen Druck der feindlichen Heere als durch
die strategischen Folgen gewisser an der südlichenzFront einge-
tretener Ereignisse verursacht. Der Rückzug wird in der
Richtung auf Bukarest fortgesetzt. Es fehlt jedoch gegenwärtig
die Fühlung mit den bei Campulung stehenden Armeen. Es ist
außerordentlich schwierig, das schnelleVorrücken Mackensens auf-
zuhalten, da zwischen Alexandria und der Hauptstadt offenes Feld
liegt, das kein natürliches Hindernis bietet und das der Feind
jederzeit mit Truppen von der Donau und vom Gebirge her über-
schwemmen kann. i

§§hb. Basel, 1. Dezember. Die-Akteure Havas meldet laut
»Frankf. Ztg.«: Der Polizeichef der« Stadt Bukar e»st nnd der
fzraiozösischse General Berthselot richteten an die· Bevölkerung
Bukarests die Lliifford«erua·iig. mit Weib imd Kind das Gebiet des
verschanzten Lagers in Bukarest zu verlassen.

Die iioblemiot in Frankreich.
WTB Pera, 30. November. Wie ,,Tenips« berichtet, stößt die

Kohlenversorgung in den Departements« Oise und Seiiie
neuerdings auf Schtuierigkeiten Versailles wird demnächst ganz
ohne Kohle sein. Jn zahlreichen Gemeinden der beiden Departe-
ments fehlt die Steinkohle für die Industrie und den Hausgebrauch.
Die Dreschaikbeiten wurden» bereits ei"ngestellt, so daß die Miihlen
in eine schwierige -Lage kommen, weilssie ohne  betreibe sind.
Viele Hufscbmiede mußten ihre- Werkstätten schließen, ebenso
werden die Wäschereien den Betrieb einstellen. Auf» die Klagen
von Industriellen« und Kaufleuten erhob der Präfekt bei -deni
Arbeitsminister dringende Borstellungew «Journal« meldetsaus
Animus, daß sogar die Munitionsfabrikeii den Betrieb sein-
stellen müßten»
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Griechenland.
Die Entenie und »Fiönig Konstantin.

i §§ Innerhalb der Entente scheint nach Privatmelduiigen aus
Petersburgz wieder »Wir-net Allgem Ztg.« ausszBiidapest berichtet

-wird, Uneinigkeit über das Verhaltengegenüber dem Könige
Konstantin zu bestehen. Das rückfichtslose Vorgehen des
französischen Admirals Fournet gegenüber dem König und
die sonstigen Ereignisse in Griechenland haben angeblich zu einem
lebhaften Depeschenwechsel zwischen Petersburg einerseits «und
Paris und London andererseits geführt. Der Petersburger Hof
verlangt, wie gesagt«wird, daß die Person des griechischen
Königs aus dynastischen Gründen geschont werd-en
müßte. während England und Frankreich den Standpunkt ver-
treten sollen, daß nurdie Absetziing des Königszum Ziele
führen würde.

König Konstantin ist ein nahe: Verwandte: des ruf-fischen
Kaiserhauses Sein Großvater war ein dänischer Prinz Die
Mutter des garen Nikolaus Il. ist dänische Prinzesfin ähnliche

sVerwandtschaft besteht allerdings zwischen dem griechischen und dem
englischen Königshause In dem parlamentarischen England spielen
solche dynastischen Beziehungen« aber eine geringere Rolle. als in
dem trug der Duma noch immer autokratisch regierten Rußland.

Zu welchem Zwecke König Konstantin die ihm treuen Truvpen
der Garnifon Athens mit Waffen und Gepäck nach dem Norden
des Landes geschickt hat, ist nach einer Genfer Meldung der
,,Deutsch. Kriegsztg.«, wie die PariserBlätter erfahren. noch iminer
unbestimmt. Diese Blätter bemerken, die Fortschickung der Garnison
verhindere sie am Eingreifen bei etwaigen Unruhen in Athen.

Das Schicksal Griechenlands eine Warnung.
WTV. Stockholm, 1. Dezember. ,,Stockholms Tidningeii«  liberal!

behandelt in einem Leitartikel die Geschichte. der griechischen
Neutralität und kommt dabei zu folgenden Erwägungen:
Während des 19. Jahrhunderts haben sich England, Rußland und
Frankreich wiederholt durch Verträge als Beschützer der griechischen

Jntegrität erklärt, wobei diese Mächte zugleich gütigst die Pflicht
auf sich nahmen, die Aufrechterhaltung der e inneren
Freiheit Griechenlands zu überwachen. Dieser letztere
Punkt wurde direkt als Grund für die Maßnahmen in Griechen-
land angeführt, nachdem Weniselos zum Vertreter der Volks-
meinung und« damit der Volksfreiheit ernannt worden war.
Daß man sich auf die Volksmeinung und die Volksfreiheit
so zur Unterstützung der Politik berufen hat, die das Land aus-
schließlich im Dienste fremder Interessen in den Krieg getrieben
hat, ist das lehrreichste an der ganzen Geschichte Die Garantie
für die Jntegrität wurde direkt als Grund für dieBesetzung des
griechischen Gebietes während des Krieges angeführt. Man bestritt.
zwar nicht, daß die Alliierten selbst aus einer derartigen Kriegs-
führung Singen gezogen haben, aber man betonte, daß sie dazudas
Recht hätten, weil sie so ,,ihrem Schützling geholfen haben". Es
hat nicht an Andeutungen gefehlt. daß es Großmächte gibt, die
gern Schweden die Jntegrität garantieren würden, aber wir
dürften alleii Grund haben, uns dafür zu bebauten.

Das verweigerte Geleit.
äähb. Basel, 1. kDezenibien Die Agence Hat-as meldet laut

»Frankfurtcr- Zeitung« - aus .W as h i n g t o n: Die Regierung
richtete NotenJ an« Großbritaaisnien -unds Frankrei eh,
worin sie diese beiden Regierunaen ersucht. von ihrer Verweigerung
eines Geleitbriefses --fii·r- den ösderveichischmngakischen Botschafter
Grafen Tarn«otvski-abzugehen. «

« «· dt l« l:.« "l b deren Raum: 40PfscMktta sgxstlslbsiitildcsilkåjö kbgiiæszkhsielgchsgskuhozässs As: W-35«Bf.!, im slltorgenblatt fit�:
e enaiige . . .Zeile l,b0Mk. Schles.u.htos. 1 Mk.!. Hierzu tritt ein Kriegszuschlag v. 10Prozeiit.
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WTB. B erlin, 1. Dezember, abends.
Im S o in m e · G eb i et Feuer auf beiden Flnsziiferir

zeitweilig auflcbeiid. « i
Jn der Walach ei Fortschritte.
Am linken Flügel bez DobrudsihiwArmec

scheiterten wiederholte Angriffe des Feindes, der erneut
Panzcrkrafttvagen ohne Erfolg vcrwaiidta

Nordweftlicili M oiiastir uiid bei Gruuist c wurden
Verstöße des Gcgners abgewiesen-

Der dlterressliilnssiingaiilclie «
llriegsbeiiclit
WTB. Wien, I. Dezember.  Aintlich.!

sinnlicher sriegosrtjaiiplatk
heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensem
Die D o n a u - A r m e e dringt südwestlich von Bukarest

gegen den untcrenArgcfiilvori Südöstlich von

PitestiundsüdlichundöstlichvoiiCaiiipiiliing 
wurde durch die fiegreicheii Ktoloiiiieii der Verbiindeten er-
neuter rumänischer Widerstand gebrochen.
Die Ein b u f; e d e s F e i n d e s an Gefangenen betrug auch
gestern mehrere Tausend. Die Beute an  Sie:
schützen nnd Kriegsgerät ist gross.

Heeregsroni des Generaloberst Erzherzog Dieses.
Die Rassen setzen nach wie vor alles daran, gegen die

tapferen� E Trauben« der Gencrale v o n . Atz und
v o n K o e-v e f; burdiattbriugen. Die Schlachtfroiit erweiterte
sich gegen Süden, da sichiin Grenzgebirge östlich von Kesdi-
vasarhely die Rumäneii dem Angriffe angeschlossen haben«
Der Kampf wurde wieder niitgr ü i�; t er Grbitt ern n g
geführt. An zahlreichen Stellen iit der Verteidiger ziini
Gegenangriff übergegangen. Der Erfolg war auch gestern
ganz auf unserer Seite.

Heeregfront des Generalfeldmarschallg
Prinzen Leopold von Bayern.

An der slotasLipa fchliigein ottomanischc Stummer:
einen rnsfischeii Borstofz ab und folgten dem geschlagcncn
Gegner bis an feine Gräben.

Tctalieniscljer x�iricgofns«a.iipl ni;·.
Der Geschühkampfsüdöstlich von  übers und

auf der K« a r st h o ch flä cf! e hielt in wechsclndcr Stärke
an. Unser Feuer brachte mehrere Niunitionss und Minens
depots der Jtalicncr zur Explosiow Wurf! in einzelnen
Käriitn er und Tiroler Ulbfchnittcn lebhaftcre
Artillerietätigkeih Feindliche Flieget: warfen ins  t f ch -
T al B o mb c n, ohne Schaden zu verursachen. -

Hiidöfllitljer Jiriegofcljaupliitp
Nichts Neues.

Der Stellvcrtreter des Chefs des Generalstabcs
v o n H o e f e r, Feldmarschalleiitnant

Der Seeiirieg. .
WTV London, 30. November. ,,Lloyds« meidet: Der Zwei-

master ,,Lady of The Lake«, der norwegische Dampfer �Burma
819 to. unb der englische Dampfer ,,Lueiston«, 2948 to. sind ver-
senkt worden. «

WTB. Beim, 1. Dezember. »Echo de Paris« ineldet aus
R en n essDie Göletten ,,Alfred de Courch« und ,,2l!i»alwine« find
versenkt warben. Die Besatziingen sinld gerettet. Das gleiche
Blatt meldet aus Msarseille die Versenkung des italienischen

WTB Amsterdam, 1. Dezember. Der Schiffahrtsrat hatin
�ober Angelegenheit der Versenkung des Dampfers »Blominersdyk«
an-erkaaiaiit, daß der Kapitän desDampfers berechtigt lockt, die
Reisesvdn New-York nach· Rosttierldamzu unternehmen untd Ädaß er
alles ihm m-ögliche getan hat, umdie Versenkung zu verhindern,
daß er aber der gegen ihn angewandten Gewalt wseichsen mußte.

WTB. London, 1. Dezember. Lloyds melden daß der
Daimpfer »Rcapwell« versenkt worden ist. »

Ein großesfeindliches U-Boot-griff ain Nachmittag
des 28.·Novemb«er die Fischerflotte von Brixham an.
ZWEE FTfchVAUTPfET WUVVSII durch Geschützfeuer und Bomben ver-
senkt. &#39;·Ein ander-er war, als er zuletzt gesehen wurde, in sinkendsein
Zustände. Das U-Boot fseioertse auf die Boote, nachdem »die Fisch--
damipfer verlassen waren. Die Geschosse gingen über idise Köpfe
der« Besatzun hinweg. Die Kapitäne und die Bessatzungen des.
drei FischerfFhrzeiigie sind gelandeh



bei Eingang der politischen
Eegiouen iii Weilchen.

Warfchaw l. Dezember. Unter ftürmischeni
Jubel der ganzen Bevölkerung find »die polnischeii
Legioiieii in die festlich gefchmiickte Stadt eingezogen.

Auf den Straßen herrschte vom frühen Morgen lebhafte?
Treiben. Jn den Einzugsstraßen bildeten die Schtiljugend unD
Vereine Spottet. Am Einzug waren beteiligt das Kommando der
politischen Regionen mit den Stabstriippein das Kommando der
zweitcti nnd dritten Brigade, das 3. nnd 4. Jnfanterie-Regiment,
das 2. Ulanen-Regiment und die technische Koinvagtiie
An der Spitze der Trnppem die durchweg einen vorzüg-
lichen Eindruck machten und von der Bevölkerung begeistert
begrüßt wurden, ritt der Kommandant Graf Szeptycki. Am«
Wiener Bahnhof wurden die Truppen von der Vertretung der
Stadt begrüßt. Stadtverordiietenvorsteher und Univerfitätsrektor
Brudzinski hielt eine Anspracha auf die Graf Szeptycki er-
tviderte. Dann erfolgte der Einmarsch in die Stadt. Vor dem
Triumphbogem zwischen der Llliarszalkowska und Nowy Swiat,
wurden die Legionen von den Korporationen und Vereinen der
Stadt begrüßt. Der Militärgouverneur, General von Etzdorf,
ritt den einziehenden Truppen entgegen. Er begrüßte sie un_Der
Ecke der Jerozolimskci iind Statut! Swiat, und geleitete sie zum
Sachsenplatz Dort nahmen die sämtlichen Truppen Aufstellung.
Generalgouverneiir von Beseler erschien zu Pferde und
ritt unt-er den Klängen der polnischen Nationaihhmne die
Front ab. Dann hielt der Generaslgouverneur eine Ansprache,
in der er die Truppen in der Hauptstadt ihres Vaterlandes
willkomnien hieß. CirafSzeptycti übersetzte die Ansprache ins
Polnische Nach der Varade auf dem Sachsenplatz erfolgte vor dem
Hotel Bristol ein Vorveiniarsch vor dem Geiieralgouverneur. Von
dortmarschiertendie Truppen bis zum .Königsschloß, dann rückten
sie in.ihre Quartiere ein. Nach dem Vorbeimarsch vor dem Hotel
Bristol wurden dem Kommandanten Grafen Szepthcki von der
Bevölkerung begeisterte Huldigungen dargebracht. Die glänzende
Haltung der Truppen beim Einzug und besonders während des
Vorbeimarsches vor dem Generalgotiaeriieiir erweckte bei der Ve-
völkersung große L5egeisteriing. Sie ist Der Deutlichfte Beweis für
den vorzüglichen Geist und die Disziplin der Legionen.

Die Ruslchiilund �ellicoes.
§ Berlin, 1. Dezember. Der bisherige Großadmiral

der englischen Großen Flotte, Jellicoe, der diese Flotte so
sorgfältig im Norden Schottlands verborgen gehalten hat,
ist, wie schon kurz gemeldet wurde, zum Ersten Seelord
der Admiralität ernannt worden. Darin hat man wohl
den Beweis zu erblicken, daß einesteils die Unzufriedenheit
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mit diesem Stilliegen der englischen Flotte angesichts der.
�fetten Vorstöße deutscher Seestreitkräfte zum überlaufen ge-
kommen war, vor allem aber, daß Jellicoe die Schuld an
der nicht länger wegzuleugnenden Niederlage der englischen
Flotte vor Skagerrak zugeschrieben wird. Die Niederlage
hat die Admiralität ursprünglich zugegeben, man hatte sie
aber» nachträglich in einen glänzenden Sieg umgedichtet.
Die jetzige Ausschiffung Jelliscoes ist aber wohl als offenes
Zugeständnis zu betrachten, daß« diese zweite Darftellung
eben nur Dichtung war» An die bisherige Stelle Jellicoes
ist der Admiral Beattiegetretem der sich mit Jellicoe öffentlich
über die Schuld an dem für England unerfreulichen Aus-«
gang Der Seeschlacht gezankt hatte. Beattie war damals als
BefehlshaberderKreuzerflotte losgegungen. JndiesemStreite
der beiden Admirale hat man nun in England wohl das
Recht auf der Seite Beat·ties gefunden. Jn Beattie hat die
engli che Flotte zweifellos einen Führer erhalten, vor dem
auch er Gegner Respekt haben muß. Er ist von dem Ver-
trauen des-ganzen englischen Volkes und der englischen
Flotte im besonderen getragen; für die hohe Stellung die
er jetzt erreicht hat, auffallend jung, nämlich erst im
Jahre 1871 geboren. Als Admiral war er »der jüngste
Offizier dieses Grabes. Er hat sich Isåchon früher aus-
gezeichnet; als Schiffsleutnant auf dem il unter Kitcheney
dann war er an dem Kampfe gegen die chinesischen Boxer
beteiligt, wo er sich sehr tapfer benahm. Er gilt in Eng-
land als Draufgänger und hat sich zweifellos als solcher
auch am Skagerrak betätigt; er befehligte in dieser Schlacht
das Erste Schlachtkreuzergeschwader,

Über das vom englischen Volke gewünschte Auftreten
der englischen Flotte hat im Oberhause am 15. November
ein-e Aussprache tattgefiinden, über die in den englischen
Blättern infolge er Tätigkeit des Rotstiftes des Zensors
zwar nur mangelhafte Berichte vorliegen, deren Verlauf«
man aber trotzdem einigermaßen zuverläßig erkennen kann.
Die Auseinaiidersetzungen wurden wohl an den leitenden eng-
lischen Stellen einigermaßen peinlich empfunden, denn die
Zeitungen mit dem Bericht darüber wurden 10 Tageszlang
in England zurückgehalten Unter· anderem sagte Lord
Veresford , der frühere Erste Seelord, das einzige, wasdie
Deutschen fürchten, sei die englische Blockade; Englands Herr-
schaft·zur See sei durch die U-Boote gefährdet. Namens der
Regierung erklärte Lord Crewe, ein deutsches Unterseeboot sei«
tatsächlich sein Ding, das man ohne weiteres als einen
Feind, ansehen müsse, den man zu vernichten suche, wenn
man es könne. Dabei sei auch nicht zu erwartemdaß die-
jenigen, deren Leben durch ein U-Boot in  begabt fei, sich
pedantisch erst Gewißheit über die Nationalität· es ·U-Bootes
verscha«ssen, ehe sie Schritte dagegen unternehmen. Jn dieserBemerkung des Lord Crewe hat man wohl einen VerLuch
zur Aufhetzung der Neutralen zu erblicken, daß die e je en
Verkehr von U-Booten in ihren» Gewäsfern eins ließlich
eigener U-Boote verhindern möchten, weil sonst die Eng-
länder leicht auch neutrale U-Boote mit deutschen ver-
wechseln könnten. Andererseits wurde im Oberhause die
Befürchtung ausgesprochen, daß das Drängen auf Heraus-
gehen der Flotte diese zu unüberlegten Schritten treiben
könnte. ��� Earl Lytton führte aus, man müsse mit der
Anschauung brechen, als ob es nicht nötig sei, dem Feinde
entgegenzugehen. -

Wenn der neue englische Großadmiral feine Flotte
endlich wieder einmal aus dem·Schlupfwinkel Skapaflow
heraus zum Kampfe
sehr willkomnieti sein.

führt, so wird er, der deutschen Flotte«

l zurückzukehren.

Deiitlcbland und Itorivegen.
§§ Das Stockholmer Blatt »,,Dageii»s »Nnheter« berichtet in

seiner Wtittwoclinummen Nach einer Mitteilung aus zuverlässiger
deutscher Quelle in Stockholm kann der d e u t s d! . n o rwe gis ch e
Konflikt als endgültig beigelegt betrachtet werden.
Norwegen hat sich bereit erklärt, seine ltsBeoxsverordnu n g
fo abzu ändern, Da?! sie in volle Übereinstimmung mit der
früher erlassenenjchwedischen kommt. Da beide Verordnungen
bereits ietzt fast tdeiittfisli sind, ist dieses »Zugeständnts also fast
tlliisorisckh das eigentliche Zugeständnis liegt auf handels-
politischem Gebiete, in dem Norwegen sich verpflichtet hat Deutsch-
land Entgcgenkommen inbezug auf die» Ausfuhr von Lebensmitteln
nach Grundsätzen zitzugestehetn übe: die matt bereits zu: Einigung
gekommen ist. Nur einige Einzelheiten sind noch Gegenstand der

Erwägung. w�
WTB. Stockholm, 1. Dezember. »Stockholms Dagblad« be-

handelt in eineni Leitartiksel die U-Boots-Ver·ordnungen in
Schweden unD Norwegen. Das Blatt betont, daß der Wortlaut
der beiden Verordnungen keineswegs, wie allgemein angenommen
wurde, in allen Punkten ü·bereinftimme. Der norwegisch-e Erlaß
gelte nicht nur für die Dreimeilensgrenze, sondern für Die Vier-
meilengretiize Ferner verbiete er nicht nur Kriegs-U-Boosten das
Befsahren neutraler Gewässien sondern auch anderen U-Booten.
was sich also gegen Handels-U-Boote richte. Auch werde -«««i.e Aus-
nahme von beim Verbot nsur gemacht, wenn es gelte, Menschsew
leben zu retten, nicht, wie in Der schwedifchen Note, allgemein bei
Sturm, sowie bei Schiffbruch. Die norwegifclyen Bestimmung-en
seien also weist schärfer, als die schwedischem Doch selbst wenn der
Wortlaut in allen Punkten identisch wäre, so gäbe es doch noch
andere Unterschiede. Schon am 3. Juni habe ein englisches U- Boot
einen Dampfe: innerhalb des norwegischen Seegebieties beschaffen.
Die Regierung in Chrifticrnia habe sich aber auf einen geheim-
gehaltenen Protest in London beschränkt und sich trotz der
schsweidischsen Einladung nicht »der am« 19. Juli erlassenen
schwedischen Verordnung angeschlossen. Erst als sich im Oktober
dseutische U-B«ootie deni neutralen Seegesbiete genähert haben» sei
man mit dei eigenen Note gekommen. Mian könne also sicher
nicht sagen, daß die norwsegische Sache auch die Schtvedens sei.

eine Ueileiznng der Genfer Konvention
durch Rußland. i

War. Sofia, 1. Dezember« Die bulgarifche Telegraphew
ageiitur nieldet: Da der Dampf-er »Bulg a r i e« der bulgarischen
Schwarze-M-eer-Gesellfchaft in ein H o s p i ta l f ch i ff u m g e a
w an d elt ist, hat die bulsgarische Regierung die Regierung-en der
kriegführenden Staaten, insbesondere Die ruffifche Regierung, da-
von in Kenntnis gesetzt, um dieses Fahrzeug unter den Schiitz aber
internationalen Verträge betreffend das Rote Kreuz zu stellen.
Auf dsisese amtlichse Mtteilung antwortete Rußlasnd mit Der förm-
lichen Weigerung der »B«ulgarie« den Charakter
eines Hospitalses zuzuerkennsen unter dem Vorwande
daß zwei russische Spitalschiffe von der türkischen Flotte versenkt
worden seien, während nach Den vom türkischen Generalsstasb ab-
gegebenen entschiedenen Erklärringen die Versenkung dieser Schiffe
erfolgt ist, nachdem sie Feindseligkeisten gegen osmanische Schiffe
begangen hatten. Die bulgarischse Regierung hat in einer neuer-
lichenNote mit äußerster Energie gegen diese Art der. Aiuffassung
der heiligen Grundsätze derGenfer und Sauger Konvention Ver-
wahruitig eingelegt und� gleichzeitig im Falle eines Angrifsses auf
das Hospitalfchiffs ,,Bulgarie« von seiten der russischen Flotte Ver-
geltringsmaßregeln asngedroht 7

Holland unddie Entente.
WTB Hang, I. Dezember.  Amtlich.! Nach Mitteilungen der

nsiederländischen Gesandten in London und Paris haben die
britische und die fraiiizösisclie Regierung Der nietddrliiiiidischen wegen
der Befchiefxung des Unterseebootes K 1 Durch ein franzöfifchies
Patrouilleiifahrzeitg und einen britischeii Hilfskreuzetr ihr·
Bedauern ausgesprochen

Berichte clei7eintle.
»» WTB. Französischer Heeresbericlit vom 30. November abends.
Sudltch der Somme beschoß» feindlich-z. Artillerie,»der die un rige
erwiderte, die Front vom Geholz bei Chaulnes bis Bernh. Eine
Jnfanterie-Unternehmung erfolgte nicht. n der Ehampagne be-
wirkte das Feuer unserer Schützengrabem eschütze die E plgfion
eines feindlichen Mitnitionslagersij in· der Gegend von einiges.

n den Argonnen ließen wir nordlich von Four de Paris drei
uetschmgnen cåkiffliggeinbdiirch die fteirgilichcetMinenakgeiten zer-tört wur en. on er ü rigen ron i ni is zu, me en.s Flu dienft. Es bestätigt· ich, daß Unterleiitnant Kungesser

am 23. ovetnben 1 Uhr 80 Minuten nachmittags fein 18. Flug-
zeug niederkcimpfte Das feindlnhe Flugzeug ist bei Felvy in Der

Somgtztiegegegd beåzm Aäskiirczj aufs diehtbisrts sz·erärün;niert. »» ».elszt " er" �eri 1st ni s eon erezunie en.WTFLs Englischer !Heeresbcriclit vom 30. November abends.
Es ist nichts zu berichten außer Artilleriekämpfen län s der FrontDadsAfeindliche Feuer war besonders heftig zwifszen Somme
un ncre. - . «

WTB Italieuischer Hcercsbericht vom 30. November. um
der zrideåitlien erxfsrotået melkdlet nian tBetIgsriiZgeii dies Fezndesim arca- a , au den orda ängcn es a u io un im o eren
Astico. An der ganzen Front begünstigte gestern das schöne Wetter
die Artillerietätigkeitz die des Feindes war lebhafter auf der
Hochfläche von Schienen, im Abschnitt ostlich von Goerz und auf
dem Karsn Auf Goerz niederfallende Bomben verursachten

site« ist«-sei, «e.eebsssssbsixdeissch i}???�°im�äif?iä�°.m�¬�2f�?iwir am ein i e e ringen i - � i
Der Hochebene von Schlegen. »Sie verursachte Brände in den feind-
lichen {lagern von» Canazegi  oberer Avislo! und _im »Vkltv«f mittlerer Fsonzol Sie beschoß darauf Trauben, die fluchteten.
Feindliche lugzeuge veisuchten Streifzüge auf mehrere Stellen
des Kriegs chaiiplatzes. Man meldet weder Menschenverluste . noch
Sachschaden Unsere Litftgeschwgder griffen die des Feindes an,
lieferten ihnen zahlreiche Luftkampfe und vertrieben sie, wei
feindliche Flugzeuge wurden ubgefchoffen, im Agn-o-Tale bei astel
Nuovo und im Sugana-Tale. Cadorna

lsilfsalitioii  ieiaids

§§ Wie dem ,,Dailt! Telegrciph« aus New-York gemeldet wird,
hat der amerikanische Botschafter Gerard vor seiner Rückkehr nach
Berlin einen Aufruf erlassen, in dem er Gaben für den ameri-
kanischen Hilfsausschtiß zur Linderung der Not von Kriegswitwen
und -Waisen in Deutschland erbittet. Gerard erklärte, daß wahr-
scheinlich mehre als xeine Million Wittven und Waisen« durch den
Tod ihrer Versorger ander Front nahezu brotlos geworden seien.
Gerard beabsichtigh in der nächsten. Woche nach Deutschland

für die deutlcben Kiiegsbinteibliebeuen.

Die nooemberkämoie an der
  nebenbiirgilcben freut.

Während die Armee Falkenshayn an der Südfronit von
Siebenbürgeii »die Vorbereitungen zum Durchbruch durch die
rumanische Front traf und in gewaltigen Schlägen den Gegnek
nicht nur vernichtend schlug, sondern in herrlicher Ausnüßuxkg
ihrer Erfolge vom ermüdendetn Stellungskrieg in den Gebirg-s·
passen zum frischen Bietvegungskrieg in der walachischen Eben-
üsberging stand die Armee v. A rz während des ganzen llionats
unentwegt ini harten, asufreibeiiiden Gebirgsskcinipf an de:
Grenze zwischen Siebeitbürgeii und der Moldau.

Die äußerst ungünstigen Witterungsverhältnisse Regen,
Schneesturm unD Frost, schränkten zunächst die Kainpftätigsken
außerordentlich ein. So blieb zu Beginn des Monats tagt»
lang die militärische Lage hier völlig unverändert, nur wurden
die rumänischen Truppen im Norden, in den Waldkarpatihen
und an der. Ostfront bis zum GymessPaß allmählich zur Ver.
wendung an anderer Stelle herausgezogen uns durch russsisckie
Kraftc ersetzt.

» Erst mit dein 3. November wurde die Gefechtstätigkeit im
Nordteil der siebenbürgischen Ostfront rege-«. � ohne daß
es» zunächst zu bemerkenswerten Jnfanteriekäsmqofeti gekommen
wäre. ·H1-n-g--:g-en entwickelten sich im Laufe des nächsten
Tages im ToelgyessAbschnitt des Gyoergyö-Gebirgses, beider·
seits der Bystriciorsa schwere Kämpfe. Starke russisckxe
Kräfte gingen zum Angriff vor und konnten an zwei Stellen
die Truppen unserer Vcrbündeten um etwa 2 Kilometer tiefer
in» die Geibirgstäler zurückdrängem ohne daß die-Kämpfe hier-
mit zum Abschluß gekommen wären« Mehrere Tage ver·
gingen in hartem Ringen, aber Dank der dauernd ein�
treffenden rnsfifchen Verstärkungen konnte der Gegner trotz
zähen Widerstsandes bis zum 8. immer wieder an einzelnen
Stellen örtliche Erfolge erringen. Erst als an diesem Tage
deutsche Kräfte zum frischen Angriiff spwestlich Töligyes und bei
Belbor eisngessetzt wurden, gelang es, die vorgegasnsgsenen Rrtssen
zuruckzutverfen Uns-ei Atigriff machte Duuern-D Fortschritte.
Am 9. war der Gegner wieder aus den Tälern vertrieben, das
seit-dein 4. verlorene Gelände zurückgelvonnen Am 10. über-
schritten in» erfolgreicher Fortführung des Kampfes unsere
und osterreichischssungariiche Truppen das BystriciorasTitil nörd-
lieh Hallo. Am 12. erftürmten dann Stimmen beider Vers«
sbundeten hier den· Berg Bitca-Arsuvilor, während gleichzeitig
neue stqxks Dlttgtlffe russsischer Kräfte zusammenbrachem die
sowohl susdostlich von Tölgyeäh wie auf den Höh-en östlich Belbor
und auf dem Ostufer der Putna « unseren Kolotisiien entgegen-
geworfen wurden. Nach diesem Mißerfolge gab der fünfte
feine Lltiigriffsversuche im GyoergyöiGebirge auf « unD zog
feiUeTrupspen unter Räumung mehrerer Höhen zur Grenze
freiwillig zurück. Nur nördlich des ToelgyessPasses kam, es
auch» am 13. noch zu shartiisäckisgen Kämpfen, allein Bayern imd
Ost-erreichet erztvangen hier, den gleichen Erfolg, den der Gegner
uns an anderen Stellen des Gebirges freiwillig r einräumte.

i Mehr und mehr flaute nun in diesem Abfchnittedie
Gefechtstät igkcikt,  ab« Wohl, fester-e: sinne ,gm»15.«i.sst1ick,,,d2s
Putna-Tales, szssidöftlicky von« Tölghes noch zeiniisialtftarkesfsKräfte
zum All-Stils ein, aber auchhier bliebihm der· Erfolg Jvsze·-rsag«t«,1
seit: sfnarifildicitcrie nicht nur, sondern unsere dumm
"Gingen ihrerseits sofort zum Getgenangrifs vonder allerdings
auf den Holhen östlich der Putna am 16. auf erbitterten Wider�
stand stieß. Nachdem Schnseefall und Frost die Fortführung
des Kampfes zunachst unterbrochen hatten, wiesenbayeriische
Regimenter "am 18. im GyoergyosGebivge östlich des, Putz«-
Tales Vorstoße starker russischer Kräfte südlich svonszHegyes
ab« Dann trat von neuem eine Gefechtspause ein." Jn den
folgenden Tagen kam es hier lediglich zu kleinen Gefechtsi
Handlungen zwischen Aufkl-iirungsasbteilusiigen,. deren Ergebnis
Die Gewißheit: war, das; die Russen sich dort dauern-d verstärktenz
usber den GymesiPaß hinaus aber nach Süden ihren Angriffs·
raum tiicht erstrecken. Erst am &#39;24. kam es zu erneuten größeren;
Kampfeiuals ein feindlicher Anigriff an der Batca Neagra blutig
abgewiesen wurde, ein Versuch, der am folgenden Tage mit·
gleichem Mißerfolg wiederholt wurde. Wieder herrschte einige;
Tage Ruhe! im Gyoergyo-Ciebirge, nur unterbrochen durch das
beiderseitige Artillerieseuer, das am 27, stellenweise sog» recht
lebhaft wurde. Russifclie ErkundiingsAbteilungen, die im
Schuhe dieses Feuers vorstießeiy wurden iedoch überall von
unseren vorgeschsobeneii Sicherungskriiften abgewiesen. Unge-
achtet dieser Mißerfolge» griffen am folgenden» Tage starke
rusnfche Kräfte an vielen Stellen des Gebirges an, aber alle
Vorstöße scheitiserten an der zähen Ausbau-er österreichischsuns
garischer und deutscher Truppeir Wo der Gegner kleine örtliche-
Erfolge errang, hat er sie mit gewaltigen, blutigen Opfern ers«
kauft· Jmmer wieder griff der Flusse bis zum Wtonatsende hier
an, ohne nennenswerte Ergebnisse zu erzielen, bei ichwerften
Verlusten mußte er sich mit kleinsten örtlichen Vorteilen begnügen.
Jni allgemeinen wurden die Stellungen� unferer Verbiindeten im
Gyoergyo-Gebirge» durchweg behauptet. »

Weiter nördlich in den Waldk arpathen is: der Monat.
ohne größere Kämpfe verlaufen, auch dort ist die Lage nahezu
unverändert geblieben. Jin Anfange des Monats war die Ge-
fechtstatigkeitdort sogar sehr gering� Jn überraschendem Vor-
stoß bemachtigten sich zwar osterreichischsungarische Truppen
am Z» der Höhe D od el, östlich von Kir l i b a b a und-nahmen
hier 100 Rusfen gefangen, allein der Bergniußte am folgenden
Tage vor dem riissischen Massenfeuer wieder geräumt werden.
Am 10. hatte dann ein überraschender Vorstoß deutscher Jäger
am S m o t r ek in den Karpathen vollen Erfolg. Sonst herrschte
Ruhe im Waldgebirge. Abgesehen von einem gescheiterten
rusfischeii Vorftoß bei Jak o b en i!, kam es erst gegen Ende des
Monats im Südteil der Waldkarpathen zu erhöhter Kampf«
tätigkeit. Bis dahin hatte auch hier Schneefall und Frost größere
Truppenbeweguiigen erschwert, nur die deutschen Jäger hinderte
die Witterung nicht, itn Ludowa gebiet am 19. eine kühne
Patrouillensunternehmung aiisziiführem die ihnen wiederum
40 Gefangene einbrachte während am gleichen Tage ein rnssischer
Vorstoß hier blutig scheiterto Inzwischen« verstärkten sich die
russischen Kräfte dauernd, die Aufklärungstätigkeit und die
damit verbundenen Gefechte mehrten sich Sie wurden indes
stets« abgewiesen, auch ein Vorftoß mehrerer Bataillone iiördlich
Des _ Negris era - Tales gegen öfterreichisch sutigarische
Truppen am 26. blieb erfolglos. Am "28. fegte Dann Die
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S

�genannte Entlastungsoffeiisive auch »in den Wald-·
kakpzthen an zahlreichen Stellen unt starken Kraften ein» ohne
hier bis zuin Ende des Monats einen anderen Erfolg zu er-
zielen, wie im Gyoergyo-Gebirge; hier wie dort scheiterten alle
Vzksxöße an dem zähen Widerstand unserer Verbündeteiy und
kleine örtliche Erfolge mußte der Ritsse mit maßlosen Blutopfern
e ahlen.bzJn dem Südabschnitt der siebenbürgischen

Ostfront haben sich nennenswerte Ereignisse im November
nicht abgespielt, die Rumäneu warenwohl froh, den ihrer Obhut
anvertrauten Südteil der Front haltenzu können, und hatten
zu eigener Offeusive wohl weder Truppen übrig, noch konnten
sie sich einen Erfolg davon versprechen, hier in daslGebirge vor-
zustoßem . Wohl setzten die {Rumänen am 3. im Grenzraum
zstlicli Kronftadt zu erneuten Angriffen an, aber es blieb bei
diesem Versuch. Am 11., als Falkenhayn die Südfront am
SzurduksPaß durchbrach, haben allerdings an der Ostfront die
Numänen eine überraschende Kampffreiidigkeit gezeigt, indem
sie achtmal kurz hintereinander gegen die deutschen Truppen
nördlich des Ojtoz-Pasfes im Raume nordwestlich von
Soosmezoe zum Sturm vergingen, aber jedesmal mit
blutigen Köpfen abgewiesen wurden. Auch die am folgenden
Tage wiederholten Angriffe teilten das gleiche Schicksal, dann
erst ebbde die Kampflust der Rumäneii ab. Am 13. wurden nur
noch bedeutungss und erfolglose örtliche Kämpfe um einzelne
Höhen am OjtozsPaß gemeldet, bei denen allerdings immer noch
die Runianen die Angreiser sparen.

Nach eintägiger Pause setzten am 15. abermals unbedeutende
Verstöße am OjtozsPaß ein, die wieder abgewiesen wurden, dann
aber gingen bayerische Truppen zum Sturme vor und nahmen
den Gipfel des Runcel Ware, den sie seither gegen starke
rumänische Gegenangriffe halten. Bei Sulta, siidöstlich des
Mutes-Basses, unternahmen am gleichen Tage österreichisch-
ungarische Abteilungen eine Erkunduiig auf den M t. A l u n i s,
auch kam es auf den Höhen von M e st e c a ne ri zii Vorposten-
gefechtem zu weiteren Ereignissen von irgendwelcher Bedeutung
kam es nicht. _ i

Faßt man am Schlusse den Eindruck der Käiiipfe �an der
Ostfront Siebenbürgens im November zusammen, so ergibt sich,
daß eine Änderung der Lage im großen und ganzen nicht ein-
getreten ist. Die Rumänen haben im Norden alle ihre �Eruption
fortgezogen, halteii im Süden im Stellungskriege die Grenze be-
seht, die Nussen hingegen haben dauernd Verstärkungen heran-
gezogen, haben ihre Front bis zum GymeskPaß erweitert und
greifen seit etwa 10 Tagen dauernd ltcirtnackcg, aber ohne be·
merkenswerten Erfolg in den Waldkarpathen und »dem Gyoergyos
Gebirge an, offenbar zur Entlaftungder rumanischen Heere.
Welchen strategischen Erfolg sie sich davon Versprechen, wenn im
Norden der Moldau wirklich taktischei Vorteile im Gebirge er-
rungen werben sollten, ist nicht recht eifindlkchs

 G..9.! F. v. B.

Der tiaterläiiclitche hilisclienlt im
Reichstag«

Berlin, 1. Dezember. Die Gruppe Haase hatte es

la e über den vaterländischen Bilfsdiensts noch in die
nächste Woche hineinzuschieben. as einer ihrer Redner
kurz vor Mitternacht sagte, brauchte er nur etwas über
Mitternacht hinauszureden, dann hätte die dritte Lesung
nicht einmal am Sonnabend stattfinden können, da die
Geschäftsordnung einen Zwischenraum von einem Tage
zwischen der zweiten und dritten Lesung vorschreibt, wenn
mindestens 15 Mitglieder des.Hauses-. dies verlangen.
Soweit dehnte nun glücklicherweise die Sozialdemokratische
Arbeitsgemeinschaft ihren Widerstand gegen die baldige
Fertigstellung des Gesetzes nicht aus. Immerhin fehlten
nur.noch 10 Minuten vor Ablauf. des Donnerstags als
Präsident Kaempf endlich den Schluß der» zweiten Lesung
feststellen konnte. Seinem Vorschlag·e, die dritte Lesung
bereits am Freitag vorzunehmen, widersetzte sich aber die
Gruppe Haase. »

Der von� dem Hauptausschuß vorgeschlagene ausführ-
liche Entwurf, der fchließlich an Stelle der knappen Re-
gierungsvorlage getreten ist, hat auf Grund einer noch-
maligen Reduktion unmittelbar vor Beginn der zweiten
Lesung noch weiteren Umfang angenommen; aus den
ursprünglich 15 Paragraphen waren 18 geworden. Der § 1,
herben Grundfatz des vaterländischen Hilfsdienstes auf-
stellt, erfuhr zum Teil eine nochmalige allgemeine Be-
sprechung, die einen großen Teil der um 12_ Uhr mittags
begonnenenSitzung in Anspruch nahm. DieSozialdemokraten
verlangten nochmals Sicherung dagegen, daß das Streben

- der Arbeiter nach besserer Lebenshaltung durch den Gesetz-
entwurf nicht eingeschränkt werden - dürfe; her Leiter des
Kri·egsamtes, Generalleutnant Groener, versicherte auch,
daß insbesondere die von den Organisationemder Arbeiter
mit den Unternehmern abgeschlosfenen Vertrage über die
Lohntarife da, wo sie bestehen, erhalten bleiben sollen.
Eines� weitere beruhigendeVerficheriing gab er dahin ab,
daß die Unternehmer nicht in der Lage sein sollen, durch
Drohung e mit dem ,,Schützengraben« auf die reklamierten
Arbeiter einen ungehörigen Druck auszuüben. Reklaniierte
scheiden, wie General Groener sagte, aus dem Miniat-
verhältnis aus und unterstehen nur noch dem Gesetz uber
den Hilfsdienst mit feinen Schntzbestimmungen fur die
Arbeiter. Dann wurde Sicherung dafür geschaffen, daß »den
hilfsdienstpflichtigen Arbeitern die Betätigung· es Vereins-
und Versammlungsrechts zur Wahrung ihrer wirtschaftlichen
Interessen über die Bestimmung des Gesetzes betreffend den
Belagerungszustand hinaus nicht beschränkt werden darf.
Über diesen Punkt fand eine längere Debatte statt. Staats-
sekretär Dr. Helfferich und die Konservativen be eichneten
die Einfügung einer solchen Bestimmung in das esetz als
überflüssig, weil sie nur etwas Selbstverständliches ausspreche,
andererseits sei die Gefahr vorhanden, daß unter Umständen
die richterliche Auffassung die neue Bestimmung gegen den
unverriickbar festzuhaltenden Standpunkt der Eisenbahn-
verwaltung geltend machen könnte, nach welchem ein Streik
Im Eisenbahnbetriebe ausgeschlossen sein- müßte. Die Re-
gierung gab schließlich nach, weil« alle anderen Parteien
das. Zustandekommen des Gesetzes von dieser Bestimmung
abhängig machten. Noch weitere Zugeständnisse wurden

Zgnnerstag in der Hand« die dritte Lesung der Vor-«

-ausgieb1g wie möglich zu, sichern.

dahin gemacht, daß neben den im Gesetzentwurf genannten
Behörden und Körperschaftem deren Tätigkeit unter den
vaterländischen Hilfsdienst fällt, auch die Gewerkschaften,
Genossenschaften, Krankenkassen und ähnliche Einrichtungen
mit ihren Organen, insbesondere auch die Arbeitersekretariate
als im vaterländischen Hilfsdienst tätig anerkannt werden
sollen. Weiterhin wurde ein sozialdemokratischer Antrag an-
genonimen,der bestimmt, daß bei der Überweisung von Arbeitern
an bestimmte Betriebe geprüft werden oll, ob der in Aus-
sicht gestellte Arbeitslohn den Beschäftigten und etwa von
ihm zu versorgenden Angehörigen ausreichenden Unterhalt
ermöglicht. Das Streben� nach Aufbesserung der Lohn-
verhältnisse wurde den hilfsdienstpslichtigenArbeitern außer-
dem dadurch erleichtert, daß die Bestimmung, nach derbei
Aiifstellung der sogenannten Abkehrscheine auf die Bedürf-
nisse des vaterländischen Hilfsdienstes Rücksicht zu. nehmen
se-i, gestrichen wurde. Dagegen blieb die von den Vertretern
der Arbeiterschaft gewünschte Bestimmung erhalten, daß als
wichtiger Grund für die Gewährung der Abkehrscheine eine
angemessene Verbesserung der Arbeitsbedingungen im vater-
ländischen Hilfsdienste zu gelten hat. {Reben hen Arbeitern
wurde auch den Angestellten im Sinne des Reichsgesetzes
über die Versicherung der Angestellten die Einsetzung von
Ausschüssen zugestanden und für den Fall der Überweisung
gewerblicher Arbeiter an die Landwirtschaft festgesetzt, daß
diese überwiesenen gewerblichen Arbeiter während ihrer
landwirtschaftlichen Beschäftigung nicht den landesgesetzlichen
Bestimmungen über das Gesinde unterliegen« Die Bestim-
mung über die  Einfügung bon Arbeiterausschüssen ent-
wickelte eine sehr ausgedehnte Debatte. Der Hauptausschuß
hatte vorgeschlagem daß Ausschüsse bei Betrieben mit
mindestens 100 Arbeitern vorgeschrieben sein sollten; die
Gruppe Hause wollte sie schon bei 20 Arbeitern haben.
Das Haus beschloß dann, die Mindestzahl von 50 Ar-
beitern als Voraiissetzung der obligatorifchen Einsetzung
von Ausschüsfen unter der bereits erwähnten Ausdehnung
auf die Angestellten. Jn her Debatte darüber erklärte
der nationalliberale Abgeordnete Strefemanm die Jn-
dustrie habe sich mit. den Arbeiterausschüssen ausgesöhnt;
er sprach tin bezug auf diese Bestimmungen über die
Arbeiterausschüsse und Schlichtungsstellen geradezu von
einem Siegeszuge des Organisationsgedankeiis Die Er-
fahrungen, die bisher schon mit der freiwilligen Einrich-
tnng von Arbeiterausschüssen gemacht worden seien, seien
durchaus gut. Seitens derRechten wurde durch die Ab-
geordneten Nehbel und· Frhrn von Gamp betont, daF
in ihren Reihen die Ansichten doch noch geteilt seien, un
daß man die alte Streitfrage nicht bei dieser-Gelegenheit
entscheiden möchte. Die aufgezählten Beschlüsse zugunsten
der Arbeiter zeigen wohl klar und deutlich, wie wenig der
abermals von einem andern Redner der Gruppe Haase er-
hobene Vorwurf berechtigt ist: Das Gesetz sei ein Ver-
sklavungsgesez es liefere hie Arbeiter den Unternehmern
auf Gnade und Ungnade aus. Der jetzt: auf seiten der
sozialdemokratischen Mehrheitspartei stehende »Vorwärts«
gibt denn auch bei Besprechung der Beschlüsse des Reichs-
tages seiner Genugtuung Ausdruck, indem er betont, die
Gerechtigkeit gebiete es, hinzuzufügen, daß auch die bürger-
lichen Parteien bei biegen »Verbesf�erungen» szmitgeholfenhätten, besonders die Ar eiterabgeor neten des entrums.
Der Regierung gegenüber will allerdings der » orwärts«
»das gesunde .�Mißtrauen«- keinen Augenblick einschlafen
lassen, das « ihre Fähigkeit am Festhalten an überlebten
Anschauungen notwendigerweise herausforderetz Neben den
Zugeständnissen für die gewerbliche Arbeiterschaft bekam
die Landwirtschaft auf Andringen des konservativen Ab-
geordneten Schiele wenigstens die Versicherung des Staats-
sekretärs Dr. Helfferich, daß in bezug auf die Lieferung
von Stickstoff für Düngerzwecke alles geschehen soll, was
irgend geschehen kann, um die Produktion so rasch und so

Allerdings steht dabei
der Wettbewerb derHeeresverwaltiing sehr im Wege. Ab-
geordneter Schiele wies auch auf die Notwendigkeit hin,
der Landwirtschaft Facharbeiter zur Verfügung zu stellen,
damit wenigstens im Frühjahr mit Menschen und Pferden
nachgeholt werden kann, was bei der Herbstbeftellung um
10 bis 20 Prozent urückgeblieben ist. Der national-
liberale Llbgeordnete Held wies noch insbesondere darauf
hin, daß es sich keineswegs bloß um die sogenannten
Agrarier,. sondern vor allem um die mittlere und kleine
Landwirtschaft handle, der schon jetzt fast alleBetriebO
kräfte fehlen: �gaben wir keinen Stickstoff und keineålieöischem »dann nade uns Gott im Himmel im nächsten

a re." s - « E

Sehr ernste Bedenken machte Staatssekretär
Dr. Helfferich und her Führer der Konservativen Graf
Westarp dann noch gegen die versassungsrechtliche Neu-
schöpfung des fünfzehngliedrigeii Ausfchufses des Reichs-
ta es geltend, dessen Zustimmung bei allgemeinen Ver-
or nungen auf Grund der vom Bundesrat zu erlassenden
Ausführungsbestimmungen erforderlich sei und der auch
dauernd bei der Ausführung des Gesetzes über alle wichti-
geren Anordnungen auf dem laufenden gehalten werden
nnd zur Abgabe von Meinungsänßerungen berechtigt fein
foII. Graf Westarp sagte, es solle mit diesem Ausschuß
ein neues Parlament erster Jnftanz geschaffen werden, un
Dr. Helfferich bemerkte, dieser neue gesetzgebende Körper
solle an die Stelle des Reiclstages treten, ohne daß er in
der Reichsverfassung eine rundlage habe. Der Staats-
gekretär ließ es dabei auch als zweifelhaft erscheinen, ob
er Bundesrat diese Neuschöpfung annehmen würde. Das

bedauerte der Nationalliberale Schiffer, weil die Re-
gierung doch wissen müsse, daß ohne die Mitwirkung des
Ausschusses bei der Ausführung das Gesetz » nicht zustande
kommen würde. Eine dauernde Mitentscheidung des
Plenums des Reichstages, wie sie die Gruppe Haase »ver-
langte, lehnte der Nationalliberale allerdings ab. Die
Bestimmung über den Ausschuß des Reichstages wurde
denn auch gegen die Stimmen der Rechten angenommen,
nachdem der Staatssekretär noch erklärt hatte, daß, wenn
die Re ierung trotz ihrer Bedenken schließlich doch für die
Dauer gdes Ausnahmezustandes ihre Zustimmung gäbe, sie
die Bestimmung auch loyal ausführen würde, was· ein
Redner der Gruppe Haase bezweifelt hatte. i -

Die Stellung der Presse zu dem Vaterländischen Hilfs-
dienste wurde von verschiedenen Seiten besprochen. Vom

fanden im Hause volle Billigung und Beifall.

Regierungstische aus, namentlich durch Generalleutnant
Groener, wurde ihre Tätigkeit als im Vaterländischen
Hilfsdienste notwendig und zum Vaterländischen Hilfs-
dienste gehörig ausdrücklich anerkannt. Diese Erklärungen 

Ein von
der Sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft gestellte:
Antrag, die Presse auch im § 2 namentlich auszuführen,
fand durch diese Aussprache seine Erledigung.

llolltstpeiicte für die cteuttchcn Gefangenen.
w. Zwölfeinhalb Millionen Mark ist das bisherige Ergebnis

der Volksspende für die deutschen Kriegsi und Zivilgefangenem
an dessen Zustandekommen die Deutschen aller Gaue, die Auslands-
deutschen sowie auch die Angehörigen des Heeres und der Mariae
beteiligt sind. c

Ein Viertel dieser Spende bleibt bei den Ortsvereinen vom
Roten Kreuz, die die Organisationen in ihren Bezirken in hervor-
ragender Weise durchgeführt haben. Hieraus sollen die Vereine
in erster Linie die zu ihren Bezirken gehörenden deutschen Gefangenen
versorgen. Durch die dem Haupiarbeitsausschuß zur Verfügung
stehenden drei Viertel der Spende ist er in die Lage versetzt,
weitestgehend große allgemeine Unterstützttngen für die deutschen
Gefangenen zu leisten. Vor allem werden die in Rußland be-
findlichen deutschen Gefangenen wie im vorigen Jahr mit warmen
Unterkleidern und Liebesgaben für den bevorstehenden Winter ver-
sorgt werden. Die Gefangenen in Frankreich werden auf Grund
des mit dieser Regierung getroffenen Abkommens Liebesgaben-
Sammelsendungen erhalten. Auch für die deutschen Gefangenen
in England und in den überseeischen Jnternierungsorten sowie
für die gesangenen Angehörigen der Schutztruppen und für die
in denverschiedenen Ländern befindlichen Zivilgefangenen wird
weitestgehendHilfe geleistet merhen. Die in der Schweiz unter-
gebrachten Jnternierten werden gleichfalls nicht vergessen werden,
obwohl sie besser als ihre noch in Gefangenschaft befindlichen
Kameraden gestellt sind.
· Neben der übersendung von Liebesgaben materieller Art
und Geldspenden wird auch eine Versorgung mit« Büchern wissen-
schaftlichen und unterhaltenden Inhalts, niit Musikinstrumenten,
Noten, Unterhaltungsspielen und dergleichen mehr erfolgen. damit
auch den deutschen Gefangenen in geistiger Beziehung ihr schweres
Dasein erleichtert wird. Besonders zum Weihnachtsfeste werden
soweit als möglich, den Gefangenen Liebesgaben aus der Volks-
spende zugehen, damit sie gerade an diesem Tage empfinden, daß
das deutsche Volk ihrer dankbar gedenkt.

Uom Huswäriigen Hutte.
§§ Jm Auswärtigen Amt ist an Stelle des als Bak-

schafter nach Wien entsandten Grafen Botho Wedel als Referent
für Personalangelegenheiten der seit Beginn des Krieges in der
Niachrichtenabteilung beschäftigte G r a f G e o r g W e d e l,
früher prenßischer Gesandter in Weimar, bestimmt worden.

has österreichische  -Jrnähiniig8antt.
WTB Wien, 80. November« Das neue Amt Bock-st-

nährung beginnt am LDezember seine Wirksamkeit.
Sein Statut siehtdie Schasfimg eines den beteiligter: Be-
völkerunigsdreisen entnommenen Direktoriaims und Er«

mährungsrates vor, sowie die Heranziehunig
Beiräta Dom Direktorium werden angeböven n. a. die Noahs-
tsagsabgeordnerm Furt, Freißler und Rainer sowie Getroratlftabd
ober? Rallenftorfer. Sie wesentlichsten Bestimmungen dies Statius
besagen: Der Präsident trifft die Entscheidungen aus eigene:
Machtvollkomsmseirheitz ohne an Eise Zustimmung rrtnderar Zentral-
stellen gebunden zu fein. Das Amt für Volksernähvusnsg verkehrt
unmittelbar mit allen staatlichen «autonomen Behörden irnd
åimterny Dem Präsidenten steht bei der Leitung her Geschäfte ein
Dirsektoriuin zur Seite. Als Vermittlung-sorgsam zwischen Amt
unh Bevölkerung dient ein aus mindestens 40 Mitgliedern bestehen·
der Einährungsrsat �

Eine halbaimtilichse Mitteilung über die Errichtmvg des Er-
nährungsamtes besagt: Die Erfahrung-en des Krieges führten zur
zwingen-den Erkenntnis, »daß die für nominale Verhältnisse ge-
s chaffencen und für solche zur-richtenden Kompetenzen den Anforde-
rungen der asnßerortdentlichen Zeit nicht voll gerechnet wenden« können.
Für itie Schaffung dies neuen Amtes war der Gesichtspunkt maß·
gebend: verlsäßliche Sicherung des Durchshsaltens i-m Kriege. Ein
Kopf muß denken, ein Arm handeln. Eine Vermehrung« der
vorhandenen Vorräte ist augenblicklich und unmittelbar irichlt
möglich. sDcr Schwerpunkt der Tätigkeit des Amt-es wird jedenfalls
auf dem Gebiete rerVerteilung »der Nahrungs-
mittel zu suchsen sein, wobei es sich hausptsächlich um folgend-es
handelt: Vserläßlliche Erfassung der Vorräte, um sie der Bevölke-
riung zugänglich zu machen; Verhinderumg der Zurückhaltung von
Vorrätein mag dies asuss Änsgstlichkeit oder zu spekulsativen Zwecken
geschehen; planmäßige Verteilung _im Groß-en am die Konssuctniplätza
wo Bedarf herrscht und an diesen gerecht-e Aufteilung an die
Konsument-en; angemesseiise Preisresgxelung; die Zswsischensgsetviwne
müssen einige chränkt werden. Preistreiberei und Preiswucher auf
das enserigsifchste beskätnpft werden. Die Bevölkerung erbrachte den
Beweis, daß sie sich in die unvermeidlichen Einschränkungen und
Eiitsbehrungen einrsischtisg uns: opferbereit fügt. s Diese Erschwernisse
müssen auf ein Minimum reduziert und möglichst hintangehsalten
harrt-sen. Ein vertrauensvolles Zusamnrentviirken des neuen Amtes
mit der Bevölkerung wird sicherlich. zum Biete; führen.

Das Eilenbabnunaliick bei lsetczeg Entom.
WTB Budapcstz 1. Dezember. Die Zahl der bei »der gestrigen

EifenbahcinKatastrophe Verunglückten beträgt 66 Tote,
zuniieift Soldaten, nnd 150 Verwuntdete darunter 60 schwer Ver-
letzte. Der Ziviladlatus von Sserbiem Exzsellenz Lirdwig Thallseztx
dier in, einem Salonwagen fuhr, wurde getötet. Sein Sekretäiz
eine verwandt-e Dame und ein Oberleutnand die sich gleichfsalls in
dem Salonwagen befanden, blieben unversehrt. Die Verwundeten
Wunden. in einem Sspidalzuge zuweist nach Birdapest gebracht. Die
Ursache» des Unglücksfalles ist, »daß infolge des versvätet abge-
gebenen Haltesignals der Wienser Eilziug in den Grazer Personen-
ziig hin-einfuhr, wobei mehrere Wagen zertrümnniert wurden.

Der Hufnand in heiter.
WTV London, 1." Dezember.  Reuter.! Der Oberkommam

dierewde des Sudan meldet: Alle Söhne Ali Vinars des legten
Sultans von Darfur, haben sich jetzt ergeben. Man ist der Ansicht,
daß diese Unterwerfusngen unh hie Tatsache, daß nun keine Männer
svon Bedeutung mehr im Felde stehen- das Ende sdes organi-
sierten Widerstcendes in Darfur bezeichnen.



. v e r -s a m m l u n g zusammen«
essante Tagesordnung umfaßt folgende Punkte:

« lleilcliteileiie Mitteilungen.
XX »Durch eine hochheizige Stiftung siiid dem Deutschen Schrift-

ftvllcrkslkerbiinde iii Becbn 1o 000 Mark zur Untevstiübttng durch
den sbrieg iii Not geratener Schriftssteller zugewendet wenden,

Au;- den »Verhandlungen in dem Bcleidigungsprozesse  Soft:
nianiisBalentin m Ellkünchen tragen wir das Resümå des Vorsitzendem
Oberiaiidesgerichtsrat Mauer nach: Jch glaube, deii Parteien noch-
inals einen Vergleich nahelegen zu sollen, und halte ihnen vor, daß
tabu dem Zeugen Heuß eine beschworene und ünanfechtbare,
Gltldkllck Ulocheiide Lliissage vorliegt, während der Zeuge der an-
deren Partei, Professor wurde, sieh nicht erinnert und ans·
dererseits die schwankende Llussasse des Professor Valentin über
Piebstalsl oder »hinteii vertritt vorliegt. eh sage nun jetzt offen:
Iur mich »ist die Aussage des Zeugen Heils; unerschütterbau Es
handelt sich hier ja nicht tini eine Geldstrafe. Was der Beklagte
mehr zu fürchten hat, find. die tatsächlichen Feststellungen. Es
ware setzt an der Zeit, nicht bloß atis vaterländischeti, sondern auch
aus perionliclieii Gründen, sich zu vergleichen. ��- Vert. Dr. Bern-
steiiir Wir verlangen, daß die Ehre des Herrn Professor Coßmann
vollis weederhergestellt wird. »Ich bin in der Lage, zu beweisen,
das; » rosessor Valentin derartige Äuszeriiiigeii gemacht hat. Es sind
Zeugen hxendie bekunden werden, das; atich zu ihnen Prof. Valetitiii
von Diebstahl gesprochen hat. Llls diese Zeugen in der Zeitunglasen, daß er das bestritt, haben sie sich entrültet gemeldet. Trotz
allem Mitgefiihl für Professor Valentin kommen wir nicht dartun
herum, daß er zugibt, die Wahrheit geletigtiet zu haben. -- Wie
schon kiirz gunelbet, »schkoß der Prozeß mit folgendem Vergleich:
Professor Valentin nimmt» als tinbegriindet sämtliche beleidigenden
Äußerungen gegen Professor Eoßmanti zurück und trägt die Kosten
einichlieszlicls der dein trläger erwachsenen Lliislcigeir Die Privat-
kluge ivird zurückgenommen, atif die Atiderklage wird verzichtet.
» . WILL» Berlin, 1. Dezember. Durch das Oberkoiiiniatidaist
jede Jlrt Lichtrcklaiiie ab 2. Dezember für Berlin und die Provinz
Breit riivtirg verboten worden.

die Die Jlllilteilüiigeii des Akadeniiscllsen Hilf»sbuiides,  V»
Berlin«, enthalten in ihrer Nr. 2 u. a. ein-e Eiingabe an den Evan-
geliscljseii scherkirclkeiiriit über die Ssiöglichkeit der Beschäftriguiig
kr i e g  l in b e r T»h e o l o g e ti , fottiie einen Jlüffatz iiber die
Ftiitsorge fiir triegsbesclsädiglie J ii g en i e u r e.

WTB. Berlin, 1.Dezeniber. Der »Reichsiitizeiger« veröffentlicht
die vom Bundesrat angenommene Verordnung über die Be-
schaffuiig von Papierholz fiir Zeitungsdrtickpapien

WTBI Berlin, I. Dezember. Jn der heutigen Vormittags-
ziehung der 5. Klasse der 8. Preußisch -Si"iddetitschen
Klasien-Lotterie fielen: ein Gewinn voii 40000 Mark auf
Nr. 36720, zwei Gewinne von je 15000 Mark auf Nr. 14878 227316,
zwei Gewinne von je 5000 Mark atif Nr. 40487 2o9316, 81 Gewinne
von je 3000 Nil. auf Nr. 4860 5918 22374 27344 29717 31186 49808
51333 58555 63636 64928 94928 98813 123125 138836 143191 150558
151295 166256 182482 184432 187509 201830 202071 203689 214837
218744 220211 221983 223774 228125. lOhne Gelb-Ehr!

Jn der heutigen Nachmittagsziehtitig fielen ein Gewinn von
10000 206l. auf Nr. 29647, vier Gewinne von je 5o0o Mk. auf Nr.
684, 44898 69964 81207, 35 Gewinne von je 3000 Mk. atif Nr. 2329
3129 6180 22186 25070 33829 43465 46392 70392 85808 108778 110331
114942 131299 142416 145154 146262 148658 151401 156101 163808
170986 194822 199629 203681 203894 206357 208829 213501 216174
219371 222014 223379 225753 233908. lOhne Gewähr!

WTB Berti, 30. November. �Samba� mellbet aius Maidrid:
Professor Bigente Gan, ein begeisterter Bewundserer deutscher
Kultur, hat den Tod in einem Duell itiit dem Journalisten
Prudenzio Jglesias Hietimida gefunden, der eine Aüsistellung
Raeniackers orgaitiisiert hatte.

WTB. Hang, 1. Dezember. Wie das Korrespondenzbtireau
meldet- hat Fitianzuiinister van Gijii der Königin seineDiniission
angehalten.

WTB »Loitdou, 1. Dezember.  Staaten! Die nationale
Bäckervereinigung hat befchlossen vorzuschlagem das neue Brot
Nationallirot zu nennen. Die Bäcker in Birmingham haben bei
schlossen, vom 4. Dezember an den Preis des Vierpfundbrotes um
einen halben Pennh zu erhöhen, da das neue Eltationalmehl um
einen Schilling teurer ist, als das gewöhnliche Mehl.

schlossen.
Its Breslam 1. Dezember.

c Paleiischafken für Fellsammluiigeir
* Von dem Vorsitzenden der Landwirtschaftskaiiinier für

die Provinz Schlesien wird uns geschrieben:
Es gelangen zahlreiche Anfragen an. die Landwirtschaftssp

kammer, ob in der Angelegenheit, betreffend Fettversorgüiig der
Münitionsarbeiten ein organisatorisches Vorgehen der Kammer,
zu erwarten, sei« Bereits vor drei Wochen, noch bevor
der Hindenbtirgäbrief veröffentlicht war, ist meinerseits
in Berlin eine beschleünigte Boten-Organisation freiwilliger
Fettspenden für Hiiidenburgs Münitionsarbeiter mit aller Ent-
schieDenIJeit angeregt worden; von niaßgebender Stelle wurde sie
aber nicht gewünscht; die Kammer hatte sich daher mit allge-
meinen Ausrufen und dergleichen zu bescheiden. Die Folge er-
gibt setzt, daß eine Sonderorganisation notwendig ist. i Zu
nervös tiberhastetein Züsammenbringen größerer Fettmengen
zwingt nach Mitteilung von maßgebetider Stelle eine aü g en-
blicklich schwerste Notlage nicht; es kommt vielmehr
darauf an, die wiederkehrende Hergabe vieler
klein e r e r M en g e n für die Munitioiisatbeiter zu erwirken
und-zu organisieren. Die Organisation hierfür ist vorbereitet
und wird, wie ich nunmehr: hoffen darf, im Einklang mit der
Staatsregierung zentral binnen kurze-m in Gang kommen.
Kreis« und vereiiisweise Einzel-Organisationen diirften sich daher
zunächst erübrigen, könnten sogar zersplitternd nur schaden.

Generalversammlung landwirtschaftlicher Vereine.
Ist� Die der Landwirtschaftskanitner� aiigeschlossenen land-

wirtschaftlichen Vereine Sclitesiens treten am Mittwoch, 6. De-
zember, vorniittag 11A Uhr, im: Kaminermusiksaal des
Breslatier Konzerthatises zu ihrer �vierten Haupt«

Die reichhaltige sehr inter-

1! Begrüßuiig der Versammlung durch den Vorsitzenden
des Ausschusses der Landwirtschaftskaintner für Vereinswesem
Olonomierat Roßdetitscher  Großtvi-et«au! als Leiter der Ver-
sammlung. 2! Die Durchführung der Llltilchs und
Fettversorgting der Gesanitbevölkerting Be-
richterstatter: Ein Vertreter der Reichsstelle fiir Speisefette
3! Krie g sflachs b a u im Jahr e 1917. Berichterstatten

Dlonomierat tlkoßdetitscher  Großr.!ier»au!", als Leiter der Ver·
der Kleintierzuchh insbesondere der Ziegen-
tind Schafszucht und bicuälliafznahmen au ihre-r
Förderung. Berichterstatten Okoiioiiiierat Mann  Eonrads-
dulden! 5! Anträge der Vereine.

,Radzionkau,

Die Zucker-rohen.
« Bei dein Ausfall der diesjälsrigeii Kartoffelerntq die

neuerdings auf die Hälfte einer Mittelernte geschätzt wird, sowie
nachdem dadurch bedingten Verfütterungsverbot haben die
Zückerrübeii eine Bedeutung erlangt wie nie, zumal ihre Ver-
wertung ztir Spiritüserzeügung auch für die Landwirtschaft
fast ohne Sübstanzverlust große Futterwerte liefert. Die Zucker-
rüben bieten also einen kostbaren Ersatz für Kartoffeln und sind
diesen ioirtschaftlich mindestens gleich hoch zu bewerten, während
sie selbst durch Höchstpreisverordnüng fiir die Zückerfabrikation
nur mit 1,50 Mk. bezahlt werden dürfen und von den Rückständeii
nur 75 Prozeiit der Schnitzel zurückgewährt werden.
« Angesichts des durch die gute Futterernte dieses Jahres

keineswegs gedeckten Bedarfes an Futter ist es deshalb wirtschaft-
lich dürchaüs ersichtlich, daß die nicht durch Verpflichtungen ge-
bundenen Zückerrübetibatier ihre Rüben möglichst im eigenen
Betriebe und auch im Jnteresse der Volksernährung mit Vieh
und Viehprodukten erheblich besser verwerten, als für die Zucker-
fabrikatiom Das widerstrebt aber natürlich deii Interessen der
Zückerversorgitiig, sowie der Zuckersabriken und den Aufgaben
der Reichszuckerstelle, die soeben folgendes Rundschreiben
versendet:

,,Nci»ch den bei uns vorliegenden Mitteilungen sollen iioch manche
Lctndwirte »mit» d»er Ablieferung derjenigen Rüben im
Rückstand sein, die sie »vertraglich»an Zückerfabriken zu liefern haben.
Von mehreren» Seiten ist darauf hingewiesen, daß die Rüben in der
Hoffnung zurückgehalten werden, sie nach Beendigung der Rüben-
verarbeitung» zu anderen Zweckeu höher verwerten zu
können. Wir inachen»»dci»raü»f aufmerksam, daß es ziir Sicherung der
Zuckerversorgiing tinerlaßluh ist, alle Zuckerrübem fiir die eine andere
Verwertung voii den zuständigen aintlichen Stellen nicht bereits ge-
nehmigt ist oder noch genehmigt wird, auf Zucker zu verarbeiten.
Jnsbesondere wird eine Verwertung der an eine Zuckerfabrik zu liefern-
beu Rüben »zu anderen Zwecken nicht um deswillen zugelassen werden»
können, weil die Rüben bis zur Beendigung der Rübenverarbeitung
der betreffenden Fabrik iiicht angeliefert sind. Die Laüdwirte, die
mit der Ablieferung ihrer Rüben an Ztickersabrikeii im Rückstand bleiben,
haben vielmehr damit zu rechnen, daß sie atif Grund der Bestimmungen
des § 4 der Verordnung über den Verkehr mit Zucker im Betriebs-
jahr 1916/17 angewiesen» werden, die re tlichen Rüben an
die am laiigsten» arbeitende Zü»ckersa rik der dortigen
Gegend oder an eine Zuckerfabrik zu liefern., die eigeiis zur Ver,
arbeittiug solcher Eftiiben wieder in Betrieb gesetzt werden
muß. Die Mchterfiillüng einer gemäß §4 der genannten Ver-
ordnung von uns auferlegten Lieferuiigs- und Verladepflicht i »nach
§ 33 der Verordnung über den Verkehr mit Zucker im Betrie sjahre
1916/17 mit Strafe bedroht. . .

, ls hier-nach Anlaß zu einem» Einschreiten der Reichs«
zuckerstelle vorliegen sollte» bitten wir um Nachricht unter genauer
Angabe aller naheren Umstände«

Auch in diesem Falle. treten ernste Widersprüche in den
Verforgiingsaüfgaben hervor. Einerseits werden die Landwirte
durch die anerkanntermaßen zu niedrig festgesetzten Riibenpreise
ganz selbstverständlich durch das Bestreben nach möglichst guter
Verwertung ihrer Ernte und nach wirtschaftlichem Aüsgleich
beeinflußt �- zum Nachteil der Zuckerversorgting Andererseits
dienen sie damit der zweifellos wichtigeren Versorgüng mit Fleisch,
Fett, Milch usw. Einseitige Beurteilung bezw. Interessen-
vertretting kamt also auch hier wieder verhängnisvoll werden.

 Eingabe des preußischen Cehrervereius.
§§ Eine Eingabe an den preußischen Kultustninister hat jetzt

der Vorstand des preußischen Lehrervereins gerichtet mit der Bitte
tini Gewährung des voll-en Grundgehaltes an alle. Lehrer, die in-
folge Einberufung zum Heeresi oder Marinedieiifttiicht nach biet:
Dienstjahren endgiiltig angestellt sind.

Personalnachrichlm
als Die preußische sserluftltste 698 enthält u. a. nachsstehenzdse

Ausgaben: GreiI.-Oieg. 1o Leeitir d. R. Walter bot! v e  Skchletbitz,
Qls! gest. an seiinen Wunden, -R.es-.-Jnf.-Reg. 1o Leutn d. R. Emisl
O brach  Elieunobe, Glzatg gefallen, Res.-Felsdc»irit.-Rieg. 51 Haukptnr
d. R. Johannes B r os in  Erregung! gest. an seinen Wunden.

Katl lische Geiftlichkeit Ernaniit: Kuratüs Unkraut in
Berlin-El -inickeiidor" zum Pfarrer ad honoretmbtstiratus Haüke inZawadzki zum» Pfarrer ad honorem. Bestätigt: »die Pfarrer
Embolie in Kostenthal als Aetüarius circuli des Archipresbyterats
Kostenthal.»· Versetzt bezw« angestellt: die»Pfarrer unb Erz«
Priester Volk _el in Swinemttnde als Pfarrer in Deutsch» Sitaris,
Schumann in Eanth zugleich» als Pfarradministrator in ·Sehosnit.z,
die Kapläne Pabf ch in Steinau OS. als Pfarradiiiinistratoy

einrich in Charlottenbrunn als solcher in Laßwxtz,· Beigel in
Z! ieder Rhdultaü als zweiter Kaplaxi in» hzlgiwitz-Petersoorf,
Skupin in Kreuzburg OS. als »solclser in 8ulz«»e»-S., Dr. Mich atz
in Güttscntag als» erster Kaplan in Kreuzbu DE» »Werner in
Zülz als solcher»in Uuttentag, Hoffmann in Breslau als Pfarr-
admintstrator bei St. Mauritius iti ihres-lau. » »

Schulen  Reg.-Bez. Oppeln.!« Endgttltig »angestellt: HausitlehrcrKaj as Haüptlehreu Organist und Küster in Botzanowitzy Lehrer
Rosner in Pschow,»Scholz tii Ellgittth-Prsostau, Gerndt in
Birkenhaim Rieger in »Brhnow,»L-ehre»rinneti rau {woher el in
Laürahütte, Mro en in Siemianowxtz Ur anek in» iedob-
schütgsp te n. Lehrerin Bernemann in Donib. Einstweilig an-
estellt:» ehrer Marschner in Cosel Oderhafen P»renzel»in

«c-tern»cilitz, Barthel in» M, Gorsclsutn Schmidt in Przelaikm
Kneifel aus K»l. Strehlitz in»Sedscksutz, Lsehrerinneii Meissner
und Strau in Karf, » einhold in Robert, Wei in

ackenbach in Gottsclsalkolvitz, Die Anste rings-grüfungtzhaben bestanden: Lehrer Dornia in Los-lau, Hudti in
reiswi .

[ihm der SchneekoppeJ s. Meteorolog Observatoriuny
1. Dezember, 6 Uhr abends. Barometersiand 630,0 mm, steht,
Temperatur + 2,5 °, ruhig, heiter, Wolkeümeer rundtim.

sSteuererklärungs Der Finanzminister »hat dieFrift zur Ab·
gabe der Steuerertlärungen für alle mit einem Einkommen von
mehr als 3000 Mk. zur Einkommensteuer veranlagten Steuer-
vflichtigen auf die Zeit vom 4. bis einschließlich 20. Januar 1917
festgesetzt.

di: sStliiffahrtssperres Zur Hslüsfiilsrung dfingender Anstand-setztitigsarbeiten und baulicher Einrichtungen werden die - asser-
straßen des« Regierüngsbezirks Broinberg tind zwar die
untere Probe, der Bromberger Kaiiah die untere Siehe bis zur
Dragemiindung und die obere Netze in der Zeit vom·28. Dezember
1916 abends bis einschließlich 28. Februar 1917 für die Schiffahrt
tind Flößerei gesperrt werden.

v. Glogau, 30. November. Jn der �heutigen Stadtver-
ordtietemversaminlüng würden, da Einsprüche gegen das
Wahlverfaliren bei den letzten Stadtverordneteitwahlenwahleii
nicht-erhoben wordeti sind, dein» Antrage des Pkagistrats»»ge"maß
die Wahlen für giiltig erklärt. Die Zahl der im Stadtforst beschäftigten
Arbeiter ist voit 65 auf 8 gesunken; das veranlaßte deii Magistrat die
Anschassung einer Baümrodemaschine zii beantragen. Die Stadt-
verordneten stimmteti diesem Antrage zu. Beschlosjen wurde ferner,
den iti der Stadt Glogati wohnenden-Witwen von stadtischen Beamten,
die von der Stadt Witweiigeld erhalten, monatlich 6 Mk. Feuerungs-
zulage zu gewähren und die Teuerungszulagen fiir»die Waisen in der
Höhe der den Kindern der städtischen Beamten ugebilligteu Feuerungs-

zulagen zu bemessen. Dem Antrage des Magi rats gemäß sollenzwei
der Stadt gehörige Häuser der Baüdeiistraße mit Gasleituiig versehenwerden. Die - »tadtverordneteu bewilligten hierzu die Kosten von
620 Mk. aus Mitteln der Allgeuiemen Kanimereivevwaltiing Zur

sein.

Verlegung der Feueruieldeleituu en über die neue b «·die Stadtverordnetenversammlüng 2000 Mark zur aag�ägß�g� EVEN!als einmalige Ausgabe in den Etat für das Feuerlöschwesen ehigefscksewerden sollen. Der Tlllagistrat hat beschlossen, dem § 33 des Kommukf [t
abgabengesetzes gemäß einen Genieindebeschluß über die Singt·
Pflicht derjenigen Personen, welche sich, ohne einen Wohnsitz hier r«
gründen,» langer als drei illtonate in Glogaü aufhalten, herbeizufühkezu
Durch diesen Beschluß, dem die Versammlung zustimmte, wurde by«
Steuerpslicht der genannten Personen in Glogau festgel _ »«
Uberschuß aus der Bewirtschaftung der jetzt abgebrochenen Krie s
miihle soll, wie die Stadtverordneten debattelos beschlossen, wie 50%�:
verteilt werden: 4000 Soll. werden dem städtischen Vaterländischst
Hilfsverein und 2352 Mk. nebst den aufgelaufenen Zinsen dem Süppens
küchenfonds überwiesen. Der Magtftrat hatte ferner beantragt H;
die Veranlagungs- und Erhebungsarbeiten der Warenumsatzsieuer
1000 Mk. zu bewilligen. Die Stadtverordneten gaben dazu ihre Zur.
gimmuug. Als letzter Beratungsgegeiistand würde die Neuverpakkstung
er stadtischen Gartenwirtschaft ,,Frie»denstal« an» Adolf Reisdorf ask;

Schweidnitz dem Antrage des Magislrats gemäß, b»eschlosseti. Die
Pgchtzeit lauft voiii 1. �anuar »1»»917» bis Ende 1922, die �Bucht Beträgt
wahrenb der Dauer des . rieges jährlich 1500 Alt; sie steigt auf 3500 Pzk
für das erste Jahr nach dein Kriege und spater auf 4000 Mk.
die Verpachtung der Jagd iin Glogaüer Stadtforst soll ein neue;
Termm angesetzt werden.
_ Bunzlau, 30. November. Der Magistsvat hatte vor kurzem

»die ieisige Einwohnerschaft zur-Sparsamkeit im Glas·
vesrbrauch erniicishnt und angeordnet, daß im der Stgsdt U,
Abensdlaternen um 9 Uhr und die Nachtlaternen um to Uhr aus-
igeloscht wurden. Dsa ber Aufforderung zur Einschränkung im Gas-
verbrauch nicht in dem erforderlich-en Umfang-e nachgekommen
worden ist, hat sich der Magistroit zu einer einscbiieiidsenden Maß,
nsahmse veranlaßt gesehen. Er hat angeordnet, daß vom 1. De,
zember d. J. ab bis auf weiteres das Gas svon abend;
8 Uhr» bis 101Ihr vormittags des anderen Tages,
sabges v errt werd, so »daß also der Gasveobratich auf die Zeit
von vormittags 1o Uhr bis. abends 8 Uhr beschränkt Wind.

» g. Wi«uzig, 30. November. An Stelle des Rentiers Ernst
Kliein würde bei der Generalversammlung des hiesigen Vorschuß-
vevejns Lseuttniant a. D. »M üske zum Direktor dieses Ver-eins
gewählt. -�� Rittergutsbesttz»er» Sau-er. zusrzeit im Felde, hat sei«
1000 Piiorgen großes Dosmisniüsin Dtttersbach, Kreis Wohl-am, an
»den L « idstvsirt Ploszinskts aus Osttpreußen verlauft, sich siesllbst
aber noch das angicienzensde Ritter-gut Pasküstvsitiy Kreis Wohltat,
behalten. · �

A Strehleiy  Ilion-einher. Die Filter in den Brunnen de;
Was sersnserks sind »,cser»ein«igl worden, um den in letzter Zeit
nachgelassenen Llsaszsserzüilitsz wizeder zu heben. Diese Maßnahme
hatetsnen wesentlichen Ewokg nicht gebracht. Jngenieur Rosenqusiikk
empfiehlt» vielmehr, den. neun Wassevwerkspriossekt vorgesehenen
dritten Brunnen zu bannt-» um eisne großere Wassermenge den
Pumpen zuzuführen. Der Brutinenbati tout-de 14 200 Ndairk kosten,
ohne die G»ruiidet«tverbslosten. Zlltagistriit hat »den Brtmnenbau
beschlossen. die StadtvetordiiezemVersaiiitnlung wünscht aber vor de»
Beschlußfassung Abgabe der Vorlage an die Wasserkommissioii
zwecks Beratung. « .

R. Fraiikeiisteitn 30. November. Das für den hiesigen Kreis
bestehende Heuatissulsrverbot ist aufgehoben worden.
�- Die in der htengcn fiadtischeti Sparkasse eingerichtete Gold.
ankaüfsstella die Wlittivoclss und. Sonnabends von 1o bis
tät-Uhr« fiir den Verkehr aeosfnet ist. hat bereits 5858 Miark crus-
gezahlt und fiir lob-o Mttrl Goldmünzen eingetauscht. «   .

.O Kattowitz 30. November. Bei Eröffnung einer heute ab-
gehaltenen StadtverordneteiwVersammlung widmete der
Vorsitzenda Baumeister Grünfeld, dem verstorbenen Kaiser Franz
Josef einen ehrenden Nachruf. Der Vorsitzenda brachte« sodann
ür Kenntnis, daß Generalfeldmarschall von Hindenbürg die
enehmi ung erteilt habe, einer Stiftung der Stadt in Höhe von

300000 Mk. zur Fürsorge für die Hinterbliebenen gefallener
Krieger und fiir Skriegsverletzte seinen Namen beizulegen. {in Er-
ledigung der Tagesordnung wurde dein Erlasse eines Ortsstatuts
ziigestim-mt, wonach den Hatis- und Grundbefitzern die Verpfllichttiiig
zur Reinigung der Bürgersteige auferlegt wird. Beschlossen wurde,
einen Betrag von 312 Mark amtlicher Gelder, die eiiiem städtischen
Beamten aus seinem Pulte gestohlen worden sind, atisstädtijcheii
Mitteln zu ersetzen. Bemerkt wurde hierzu, der Magistrat habe«
Anordnung getroffen, daß fortan amtliche Gelder« täglich an die
Haiiptkaffe abgeliefert würden. Für Weihnachts-Liebesgaben fiir
die zur Fahne einberufenen ftäbtifchen Beamten und Arbeiter
wurde wie im Borjahre ein Betragvon 2000 Mark bewilligt.» »Die
Gabeti sollen aber nicht, wie im Vorjahre den Familienangehörigen
der Krieger, vielmehr den letzteren selbst zugesandt werden. Als
Ersatz für den durch Eitiziehüng fiirdas Heer von 2.4 auf 17 Pferde
verminderten Bestand würde der Anlauf eiiiesKrciftwagens be-
schlossen, wofür ein Betrag von 15 000 mm: betvill»i«gt»»totirde. »Aiu
Schluß erfolgte die Atislosiing von Scheinen der stadtischen Anieilie
aus dem Jahre 1888," und zwar 41c 5oo0 Mark, 3 Je 2000 Ntark
tind 22 je 500 Mark. »

x - ·« THE � · » s» .»-»»sp«»I�

öerichisverhandlungen.
at. sVerfehluugeii iii Gastwirtsclsaftcw Die Inhaberin einer

Weinhandlung auf der Kaiser-Wilhelm- « traße,.Else Hoch, war
am 11. Oktober 1916 vom atißerordentlichen Kriegsgericht wegen
«.««··berschreitung« der Polizeistüiide zu 100 Mark Geldstrafe
verurteilt worden. Die Strafe hatte aber anscheinend aufs sie
keinen Eindruck gemacht, denn es wurde erniittelt, das; sie nach-
träglich ihr Geschäft in der gewohnten Weise weiterbetrieb, d. h.
daß sie Gäste zuweilen bis 6Uhr früh in ihren Schankräuiiieti
bewirtete und auch selbst an den Zechgelagen»teilnal!m. Als sie sich
nun am 27. November wieder wegen Polizeistundesnübertrettiiig
vor Gericht zu verantworten hatte, wurde »der Fall sehr ernst be-
urteilt und streng bestraft. Das Erkenntnis lautete auf einen
Monat Gefängnis. »

Bei dem Jnhaber der »Strehlener Bierhalle«, WalterGrams
in Breslau, wurde am 17. September eine amtliche Revision »der
Speisenkarte vorgenommen. Anstatt der zulässigen zwei Fleisch-«
Berichte enthielt aber die Karte: Entenbraten, Htil!n, Sauerbratetn

chweinebraten und Frankfürter Wiirstchem also eine erheblich
größere Auswahl, als zulässig war. Dafür erhielt Grams einen
Strafbefehl über 30 Mark; auf seinen Einspruch wurde aber
am 27. November vom Schöffengericht die Strafe auf 20 Mark
ermäßigt. «

at. sWiderfpreaiende Gutachten über Preissteigerung beim
Handel mit KohlrübenschnihelttJ Der Kaufmann Viktor Dzias
loschinskh in Breslau hatt-e im März 1916 von einer aus-
luärtigeii Zückeirssiilbrik eine größere Menge für den inxciisclslicheti
Clensuß bestimmte trockene gelbe Kohlriibens chiiitzel zuim
Zentner-preise von 50 M a rk erworben, die er in i»t 1_0 M a rk Ali-f-
schlasg fiir den Zentner-an beu Kaufmann Felix; Kirchnertii
Brseslau weitevgab. Letzterer fehle die Ware zumeist in kleinen
Post-en von 5o sbis 10o Pfund» all! und berechnete dann den Zentner
mit 75 bis 95 Mark. Wrin erblickte die Behörde wuclserisclie
Preis-ausschlüge, unb fie stellte dem-entsprechende Strafanträgc
gegen beide Kaufleute. » San ber am 28. November vor dein
Schöffenigericht gerührten Velrlsiandlimg gelangte ein Gut-
achten ber Latidwirtschsaftskammer zur Verlscsttnsy
itielchesdie Anklagebehörde eingeholt hatte: darin hieß es, dass, der
angemessene» reis fiir einen Zentner guter gelber Kohlriibetn
schnitzel aus 42,60 Mark zu beziffern sei. Wes-sittlich- and-ers
aber lautete eine von der Hasiisdselskammer eingegangene
Auskunft über sdiese Angelegenheit. Sie bezeugte, daß eine Preis«
fordertmg von 95 M a rk für deti Zentner guter gelber »Kohlt üben-
schnitzel im sMärz 1916 durchaus nicht zu hoch gewesen iei und daß
ttarin feine ülbermäßige Isreisfovderting erblickt werben könne.
Es diirften knapp zehn Prozent Verdienst bei dein Geschäft  unter
Berücksichtigung der entstandenen hohlen Speien! herausciekottimsgtl

» AufGrunld dieses» Gutachtetis gelangte der Gerichtshof zurFaäeifprechung beider Angeklasgten atif Kosten der-Staats-C. « «
L -����

Es folgen Bogen 2 und 8.



Nr. 84. Zweiter Bogen. Brust-in. Sonnabend, 2. Dezember 1916.
««   Hanvelstekt

Die Lage des ArbeitsmarktcsIL
. ·W. _C. Der Mängel an männlichen Arbeitsbräfveii ver«
schärft sah von Monat zu Monat, unlr zwar nsiichst nur deshalb.
weil das Angebot« abnimmt. sondern auch weil die Nach-
fra -e wieder ich r. lebhaft geworden ist. Daraus entsteht
ein . fett Wettbewerb um bie männlichen Kräfte,
der den Llribesiterwechsel ungemein begünstigt. Bis zu welchem
Grade der Llifbeiterinangel gestiegen ist, das erkenn-en wir aus.
der Gestaltung des A nst r a n g s am Arbeitsmarkt, aus der Sachl-
welche uns. darüber Aeissfchluß gibt, luieviel? A r b e it f u cl! e n b e
auf 100 offene Stelleii arm männlichen Arbeitsmarkte kamen. i
i&#39;m April 1915 velixgeiclzsneten wir zum letzten. Male einen An-
drang von etwas  er«10"0. Seitdem sinkt detr Andrangs unter
gelegentlichen Sclswankunsgen immer tiefer, besonders rafcl! cvber
etwa seit Juni dieses: Jahres. In dies-ein ållionat stand der Ani-
idrang auf 80,19, der Juli brachte einen Asnsdranig von 77,18,
dick AIUISUIT Voll· 72,47 »der »Septeinsber von 68,22 und der
Oktob er endlich einen solchsen von 64,27. Ganz anders
als auf· dein iniäimlicheii liejwn die Verhältnisse: noch aus idem
»wer-blieben Llrbesitsinair·kitte. Zivar ift hier die Nach-
frage ebenfalls, prvzjenstual und! stärker als am niäiiiilicheii ge-
wachsen, aibsolut sbleibt asber die Juiiahine sehr viel iiiedrigecsNactxden Lliisiveiscn der an. das ,,ålieichsarlieitsblatt« bcrichteiideii
Lllvbeitsnaclziweise bekrua das dlliicbr an offenen Stellen gegen
September ·.10953 am männlichen, dagegen nusr 3076 am wein«
leihen Arbeitsmarkt. Allerdings ist am. weiblichen auch das An.
gdliot gseftiegein und zwar stärker« als-die Nachfrage: das Mehr
gegen September betragt 5860 Arbeitsuchende Die Verschiebung;
vol; Angebot« und Sliaclsfrage fiir Weibliche ist i-m Oktober fio ges«
-i«i»tes-en, daß Oder Ansdrankg etwas zunahnn er stieg von 134,19 iui
Sicspteiwlzer auf  im Oktober. Betrachtet man die Gestaltung
dcsjsesamtzaiidrangs in drin iglrößeren Märkten-bieten,
falscher; nur. daß »nur iiochin einein Aiigetior und Nachfrage
kcchiierisch sich ausigleicheiiz in lren anderen ist bei iutangel mehr
oder tin-Inder s scharf, am scbarfften in Weftidciktfchland Auf 100
offen-e Stsellkn kamen nämlich Lliibeitssiichendc

. September Oktober Okt.geg.Sept.
Oftdeiitschland . . . 99.23 94,92 -��4,31
2llditteldeutfchlaiid. . . 97,77 100,76 +2,99
Nordwestdeutschlaiid . . 103,80 96,74 --6,56
Westdeutschlaiid . . . . 64,22 57,76 --6,46
Suddeutfchland . . . 97,31 95,26 --2,05

ölgcwiniiung aus Harz. über »die Ausgeistaltuiig eines
neuen "Jnsdiuftricezweiges« im Königreich Polen
wird der »B. B.-Z.« berichtet: Wie viele andere Länder, bezog
auch Polen das au?» Terpe nti n gewonnene Ol aus Frankreich
und Amerika. Der· gegenwärtige Kriegszustand hat die Er-
iiiiceriinkg aneinen alten Industriezweig aiifgefrisckfy insbesondere
die Herstellung von Oel. aus� H arz. Die großen Wälder-eigen
im KöiiigreichsPo l en können große Slliengen dieses fegt so wert-
vollen Materials« hergeben. Schon rufsifche Ingenieure haben auf
diese sehr» gewichtige Tatfache »l!iiigewief«eii- und zahlenmäßig dar-
getan, von wie großer Bedeutung die Wälder des Königreich-I-
Polen �für Rußland thaten. Es wurde auf ganz primitive Weise
und beiungiinstiger Witterung »aus 3775 Bäumen 4200Kilogramni
und bei günstiger Witterung aus 428 Bäumen 1600 Kilograniiii
farbloses ätherkifches Ol- gewonnen. DUsrcIJ genaue
chemifche Analysen hatdasPolytechsnikum in Warfchau feftgeftellh
daß-das Haar-z aus denIWäldern Polens 70 bis 75 Prozent Kale-
phoiiiumsiind 15ssbis 19 Prozent Ol enthält. Das Harz-wurde
nachSkierniewiee uind Konsk geschickt, wo sich Fabriken
befinden. die-fich mitder Herstelluiig des Ols befassen. Bei An-
wendung besserer Mittel und erhöhter, sorgsamer Pflege der
Bäume könnte» man leicht. das vielfaqchexQiiantiim dieses M?» ge-

�verbucht worden.

winnen und dadurch eine Jnduftric schaffen, die das« Land un-
abhängig, vom Lliislandse machte und durch  Export Million-en dein
Lande zuführte

B. über die Befclslagiicihiiie von Rum und Arrest, vielleicht aucI!
Rognai, sind, wie von beteiligter Seite mitgeteilt wird, end-
gültige Befchlüsse nocl! nicht gefaßt, doch wird die Befchlsgllshms
von den Behörden ins Auge gefaßt, und es werden sogar Uvch
weitere Ztvaiigseiiigrffe in. Erwägung gezogen, wie z. B. ein Ab-
fatzverbot für alle Spirituofen iin Zivilverkehr für den Fall, daß
der Heeresbedarf in den nächsten Wochen und Blonaten nicht in
dem erforderlichen Unifiiiige befriedigt werden kann.

Akticiigefellfihafteik
B. Schlefifche Cellulose und· Papier-Fabriken. Nach dem· Ge-

fchäftsbericht betrug der Fabrikationserlos 4943837 J   i. V.
3557 075 JG!. Davon entfallen u. a. fur Rohmaterialien 2721 807·.·«
� 360 839 .46!, für Abschreibungen 320 960 JG �34 399 »O, iind fur
Ttlgiiiig des vorjährigen Verlustes 387 417 Je. Aus dein- ver-
bleibenden Reingewinn von 123 1.13 J  werden 6153 «« dein
Reservefonds überwiesen, 21610 �ß fur Tantiemen sowie 21000 »F 
fiir Unterftütziingeii verwendet iind 48765  vorgetragen�. Mit
der steigenden Nachfrage, nach deii Erzeugnissen erhohteii fich auch
die Preise. Die Anlage iiiMaltfY blieb Juni Stillftand·ver-
urteilt, da es nicht gelang, einen geniigendeii Stamm von Arbeitern
zufammenzubriiigen Die Verwaltung hat sich entschlossen, die
Tlliißciiftäiide in England im Betrage voii 85 fis-M  ganz abzusetzen.
Die Papierproduktion betrug: 9934 945  i, V. 11 781961! Kilo.
über die Aussichten lasse fiel! noch nichts Beftimmtes sagen. Anfang
August gelang es, iiiit der Anlage tllialtscks wieder in Betrieb zii
kommen, fo daß die Gesellschaft nunmehr in der Lage ift, ihren
Gefaiiitbedarf aii Cellulose in eigenem Betrieb herzustellew

« Aktiengesellschaft fiir Bürfteii-Jndustrie Striegau i. Sau.
Die. Bilanz fiir 1915/16 wir-d iin Lliizcigentseile tieroffeiitlichtu
Die Dividende ist sofort Zahl-bar, in Breslau beim Blink-
haufe G. v. Sßacball�ß Enkel.
� B. ilsortlnnbsßementfabri! Qierniauia. Jn der General-
versammlung teilte der Vorstand mit, daß sich uber das
Geschäft iin neuen Jahre bestimmtes nicht sagen lasse, Der
Geschäftsgang werde davon abhängen, ob das in der Grunduiig
begriffene alle Zementfabrikeii Deutschlands umfaf·fende allge-
meine Zeiiientsyndikat zustande kqmmt oder nicht. Ein mit
dein Eisenbahnfiskus in Hannover seit langer Zeitfchwebendes
Enteigniingsstreitverfahren ift im Wege deszVergleichs in einer
für die Gesellschaft befriedigenden Weise beigelegt und der der
Gefellfchaft zugeflosfene Betrag uber Gewinm iind Verluftrecbnung

· · Sodann wurde beschlossen, das Geschäftsjahr
auf das Kalendersahr zu verlegen.

WTB Ell-G. für öfterreichifche unb iingarifche Miiieral-Oel-
Produkte Olcx. Wien, 1. Dezember. ·· Der Verwaltungsrat hat be-
schlossen vorzufchlagem von dein fiir das· aiii 30. April 1916 ab-
gelaufene Geschäftsjahr erzielten Reingewinn von 614 581 Kronen
dem Reservefonds 20071 Kronen zuzuführen, 8 Proz. Dividende
zu verteilen und 331375 Kronen auf neue Rechnung vorzutragen.

Die Stuttgarter Leliensversicheruiigsbaiik A.-G.  Alte Stutt-
garter! hat fich eritfchlosfem in Zukunft·auch solche· Personen zu ver·
sichern, bei denen in irgend einer Beziehung keine ganz normalen
Verhältnisse vorliegen, die also ein erhöhtes Risiko bieten;
wirklich kränke Personen zu versichert« also einen iin voraus
sicheren Schaden zu i« eriiehiiieiy kanii und wird natürlich niemanb
verlangen. Die Alte « ttgarter sieht davon ab, eine besondere Ab-
teiluiig für Abgelehnte oder für erhöhte Risiken zu schaffen, wie dies
eine Anzahl von Lebensversicherungsgefellfchaften mit ganz ge«
ringem Erfolg versucht hat, sie bietet vielmehr den erhöhten Risiken
in Übereinstimmung mit demeigeiien Streben dieser Perfoneiigruppe
eine Lebensversicherungspolice, die sich in nichts von einer normalen
Police der Alten Stuttgarter unterscheidet. Für die Übernahme des
erhöhten Rifikos erhebt sie lediglich einen j ä l! r l i ch e n o b e r e i n-

maligen Prämieiizuschlacn dessen Höhe deui einzelnen Falle
genau angepaßt ist. Die Police gewährt also alle die bekannten
günstigen Bedingungen der Alten Stuttgarten

Zur Preiserhöhiing für Kohle und Eisen. Von unterrichteter
Seite erfährt die ,,B. B.-Z.«. daß die in Berlin zwifchen dem
Handelsminifter beziehungsweise der Rohftoffabteilung des Kriegs-
minifteriums iind den Vertretern des Kohlensyndikats unb den
Eifenverbändeii gefiihrten Verhandlungen ein endgültiges Ergebnis
iioch nicht erbracht haben und teilweise noch fortgesetzt werden. Als
vorläufiges Ergebnis darf die Tatsache festgeftellt werden, daß
der Handelsmiiiifter die voii dein Kohlenfyiidikat geforderte
Preiserlsöhung um 2 �lt für Kohle unb 3 »« für Stoff» als zu
hoch bezeichnet iind lediglich eine Erhöhung auf mittlere: Linie
bewilligen will. Anfcheinend hat zu dieser Stelliingnahiue die
wiederholte Llnhöriing der Verbraucherkreise mit beigetragen. Be-
züglich der Erhöhung der Eifenpreife siiid die Ansichten bei den
Regierungs-stellen geteilt. Zustimmung findeii wird die beantragte
Erhöhung der Roheifeiipreife iiii Hinblick auf Schwierigkeiten
in der Heraiischafsiiiig fremder Qualitätserze und der damit ver-
bundenen Erhöhung der Selbftkoftem Ebenso ist den Sieger-
länder Erzgruben ein Aufschlag zugebilligt worden. Dagegen
erfcheint es mehr als zweifelhaft, ob fiir Halbzeug iind Form-
eifen, sowie für Bleche, Stabeifen iind Verwandte. Fabrikate
auch nur ein iiiäßiger Aufschlag durchgeführt werden kann.

+ Voin Stahlwerksverbaiilx Die nächste Mitgliederversamw
lung findet aiii 7. Dezeniber iii Diifseldorf statt iind daran anschließen
werden fich die üblichen Konferenzeii der verschiedenen Vereini-
gungen für B-·Prodiikte. Die Tagesordnung enthält neben der
üblichen Erstattiiiig des Marktberichtes auch die Beschlußfassung
über die Verkaufpreife für Halbzeiig und Fornieifeii im ersten
Quartal 1917. Man hat eine Erhöhung der Preise von etwa
20 J  per Tonne iii Anregung gebracht.

He« Organisationen im Eifeiil!aiidel. Jn Verbindung mit der
Eifenzentrale in Berlin find init dein Sitz; iii Düsfeldorf unb
Berlin im kriegswirtsclsaftlichen Eisenhandel Organisationen ge-
schaffen worden, die die Verforguiig der Eifeniiidiistrie mit Dreh-
und Gußfpänen zum Zwecke haben. Eine gleiche Organisation
ist für die ostpreußifchen Werke mit dem Sitz. in Berlin ge-
schaffen worden.
je 1 Niillion Markfestgefetzt worden.

sie Aus der Beinentinbuftrie. Die am 30. November d. J. ge-
führten Verhandlungen der Zemeiitverbäiide hatten das Ergebnis,
daß der norddeutsche Zeinentverband gebildet wurde. Mit
der füddeutfchen Gruppe kam es zu einer Verständigung. Mit
den rheinisch-weftfälifchen Werken wird wegen einer Ver-
ständigung iii einer neuen Mitte Dezember stattfindenden Sitzung
in Berlin verhandelt werden. Innerhalb der rheinifckytvestfälischen
sowie der übrigen deutschen Zementverbände schweben zurzeit Ver-
handlungeii wegen einer Erhöhung der Zeinentpreife vom
1. Januar 1917 ab. Es · find Aufschläge bis zu 100 JG fiir den
Doppelwaggon in Aussicht genommen. .Das würde einer Steige-
rung von ungefähr 20 Prozent gleichkommew

«« Erhöhung der Eifenbahntcirife in bfterreicl!. Das Amts-
blatt des österreichischen Eisenbahuininifteriums kündigt an, daß

Das Gefamtkapital der beiden Firmen ist auf ·

die erhöhten Eisenbolsntarife auf den Staatsbahnem auf der »
Siidbal!n und der Kafchaii��Odcrberger Eisenbahn mit dem
1..Februar 1917 in Kraft treten.

B. Türkcnlostreffein Wie mitgeteilt wirb, entfielen in der
diesmaligen Ziehuiig iioch folgende .««»Jaiipttreffer: auf 828 678
30 000 Frcs., 886170, 424 708 je 10 000 Ins.

WTB Amsterdam, 1. Dezember. tlsie aus Nein-York gemeldet
wird, bietet die Firma J. P. Morgaii u. Co. trotz der ergangenen
Warnung der Aufsichtsbehörde an bic Buiidesrefevebanken eng-
lische Schatznoten an.

Daespolnische Uolkslied.
Von Pastor L. Wofiem

. Jn Polen· hat der staatliche Untergang im 19. Jahr-
hundert«eine- ganz neue Ära in- der Literatur geschaffen,
die an ,··der Sehnfuchtnach dem verlorenen Vaterlande, an
dem Rückblick auf die: ruhiuvollekVergaiigenheit und dem
ernsten Streben nach wahrem Fortschritt fich großzog. Und
nicht- nurkbon glühenden patriotifchen Weisen und politischen
Liedern ertönte die Leier, sondern die Dichter und Sänger
kehrten zu dein nationalpolnifchen Volksliede zurück, von
dem Polens größter Dichter Adam Mickiewicz �798
bis-1855!"iii feinem Epos ,,Konrad Wallenrod« singt:

V«olks"tied, Bundeslade, die das Heut
Geheiinnisvoll vereintder alten Zeit,
Darin das Volk. des Ritters Waffen hegt«
Und was esdenkt und was sein Herz bewegt.
Du Schrein, den nie ein Schicksals-schlag versehrt,
Wenn dich dein eigen Volknicht selbst entehrt,

rGefang des.Volkes, deine hehre Macht
Hält vordem« Tempel der Erinnrung Wacbtl »

Die slawischen Stämme zeichneten fiel! von jeher durch
bohepoetische Naturaiilagen und eine Vorliebe für das
Lied. aus, das ein tiefes Bedürfnis ihres Geistes zu« sein
scheint. Seit altenZeiten ist das Lied des Slawen Ge-
fahrtebeider Llrbeizhsund niemals, sei es bei freudigen
oder trauri en Begebenheiten, verstummt des Sängers
Mund. Na dem einstimmigen Urteil unserer bedeutendsten
Forscher auf deni Gebieteder Volkspoesie findet man bei

. keinem Volk das ursprüngliche Lied in folcher Fülle, von
so reiner, ftillerEmpfindung und zugleich von so reicher
Plumtafiegetragen-wie bei den Slawen. Jm ganzen Be-
reich der flawiscl!en Volksdichtung besitzen die ferbifche und
die polnische die aiiziehendsten Eigentümlichkeiten. Die
Volkslieder der Polen zeichnen sich durch frifche ursprüng-
Yihkszeitinitwehmütigem Grundton, viele auch durch tändelnden
zyrohsiiin aus; siefeiern vorzugsweise die Liebe und werden
Von sanften»Gefühlen"getrageii. Die berühmtesten Sarninler
polnischer Volkslieder find: Waclaw Zaleski aus Olesko
 l8i·���-1·849.!sp,der ,,Polnische und ruthenisclse Lieder des
gulizifchen Volkes« mit harmonisierten Melodien von
Karl Lipinski herausgab, Kasimir Wojcicki, Zegota
Pauli. Jn Posen gab 1842 der Ethnograph und Musik-
schriftsteller Oskar Ftiolberg ..Lieder des polnifchen Volkes«
iind später 1857 iii Warfchau ,,Volkslieder mit Melodien«
heraus. Der» Llrzt Julius Roger �819 bis 1865! ver-
ossentlichte 1863 ein Werk unter dem Titel ,,Ruda,
ppliiische Voslkslieder der Oberfchlesiermit Musik«;
dieses Werk enthält 546 Lieder. Diese find zum Teil auch
iii anderen Gegenden politischer Zunge bekannt iind im
Gelirauilx "Sri Kiewiind Kainicniec erscheint seit Jahren
eine Sciinmluiig von Volksliedern eins -Podolieii, aus der
Ukraine und Kleinrußland, mit Melodien. Jni Jahre

1851 veröffentlichte� Romuald Zienkiewicz ,,Lieder des
Pinsker Volkes«. .

Aus dem "reichhaltigen Strauß polnifcher Volkslieder
nur einige Bluteii: .

Lliis ging di·e Kleine, aus ging die Eine »
· Wie ein Rosleiii rot, -

Wctvlc Ohne Ende, raiici die kleinen Hände «
Jn des Herzens Not. «

Ach,« warum weiiift bu, ach warum klagst du,
Holdes Mägdelein? �-

SOU lcl!,denn nicht. weinen. soll ich denn nicht klagen?
Nimmer werd&#39; ich dein.

Mein sollst du werden, mein sollst du werden,
Wirst es noch, bei Gott,

Mit der· Eltern Segen; niemand ift dagegen,
Nicht im Himmel Gott.

Nie kann· ich dein fein, nie kann ich dein fein;
Keiner wird mich frei�n;

Nach dem Tode· werde ich auf des Grabes Erde
Eine Lilie fein. «

l . I
O

Hochzeitslied einer Waise.
O du verwaistes Mägdelein. Doch ach, aus der Ukraine Au�n

Wie bist dudoch fo ganz alle-iii! Jst von deii Eltern nichts zu
1Inb sollst dich heute noch · schau�n; l

Der Kuckuck blieb am fernen Orte· vermählen.
Nicht Vater ·und nicht Mutter Und nimmer kehrtsdie Nachtigall,f - Drang auchåum Himmel hoch ihrind

großen Haufe, armes Kind. · · ckiall.
Da hört die Maid des Vaters

mget Freunde Häuflein ift
" le zu

gab n. � Worte:

»O Kuckuck. fcbnell, die Zeit »Ich· wollte gerne auferstehn
· · · entflieht» · Und dich mit Rat und Trost

Flieg hin iiälålbkiiigtsmeän ä! ··ch· über!�  d·ch·in u ie m e, o er, ur i or en«Den Eltern fern in der lltraine; Fort! hat der Erdeiihügel mis- «
Und Nachtigall, du Sänger traut,
Zum Hinimel steigend rufe laut� en Vater mir, bin fo alleine!" 

s»
So ganz bedeckt des Hauses Tür
Und auch das Fensterlein

verborgen."
I-

Besonders beliebt bei allen politischen Volksstäinmen
ist das Volks-lieb ..srnutne wesele"  Traurige Hochzeit!
das bei Krakaiy Warfchau, Lotoicz Plock, Ostroleiika
Pultusk, Lublin, Thurm in Oberfchlesien und iii Masuren
gesungen wird unb das ich im vergangenen Jahre in
Bialyftock habe fingen hören. Das Lied hat bei. dieser
weiten Verbreituiig allerdings nicht nur manche Text-
Veränderung erfahren, sondern es siiid ihm auch vielerlei
Gefangsweisen unterlegt worden. Es lautet in deutscher
Übersetzung:

Dort ertrinkt am andern Ufer eine Maid im See.
Ach, ach, nur ihr Rsränzchen ringt fich in die Höh!
Spricht ein Jüngling zu dein andern: ,,Rettung, sie ertrinktl
,,Llch, ad! Herr im Himmel, nur ihr Kränzchen blinkt!«
Spricht der zweite zu dein dritten: ,,Nur ihr Kranz schwimmt fort;
Ach, ach, Herr iiii Hiniinei. und kein Grund ist bortl"

· Tafel! gewahrt es, springt vom Pferde, und ertrinkt im See �-
äch, ach, Herr iin HiinineL welch ein großes Weh!

»Geh, mein Pf·erdchen, mit dem Sattel. schnell nach Haufe,
Sag nichts meinen Eltern. geh, mein Pferdchem geht
Nicht dem Vater, nicht der· Mutter sage, daß ich starb,
Sag nur, daß ich heute mir ein Weib erwarb!�
Traurig, schaurig war die Hochzeit in· der tiefen Flut,
Ach, ach, Herr im Himmel, iii der tiefen Flut« f

Jungfern waren helle Scharen Fischlein» auf dein Grund,
t»lcl!, ach, Herr im Himmel, Silberfisiblein bunt!
Hoibzeitsbitter waren viele �S-�irebfe, rot wie Blut,
Ach, ach, Herr im Himmel, in ber tiefen Flut!
Und zum Pfühle hab ich viele Steine Euiiterm Ohr,
Ach, ach, Herr im Himmel, Steine unterm Ohr!
Aber meine Federdeeke ift im See das Rohr;
Ach, ach, Herr im Himmel, ist im See das Rohr!
Miifikanten find die Eichen iii· dem nahen Wald;
Ach, ach, Herr im Himmel, Eichen hoch und alt!
Kalt ift meine Jungverniählte, wie der See, so kalt;
Ach, ach, Herr im Himmel, wie der See so kalt! "

ü Ü

Auch in den zahlreichen gereiinteii Sprichwörtern
pulfiert eiii reges Volksbewußtfeiin ein nicht fetten treffender
Witz, iii-dessen Gewand sich manche ernste Wahrheit kleidet.
Einige derselben mögeii diesen Aufsatz beschließen:
Wem nicht Natur Verstand verlieh, Manch Wörilein fliegt als
Der lauft auch in Paris ihn nie. Sperling aus

·· · · · · Und koinmtalsEtefantnach Haus.
Fur kleine Diebe ift der Strick, *
Vor großen beugt man das Genick. Neue Freunde zu erhalten, brechet

· - · · · niemals niit den alten!
Spricht das Geld, schweigt die"Welt; *
Wunder der Welt schafft das Geld. Daniiger Wasser woblgebrannt,

««   Warschauer Schuhe weltvetannt,
Hast du nur Salz iind Brot, *
Trifft dich nicht ·.·Hiingersnot. Krakaueks Mädchen, holden

· - · esiclits,
Besser die Tugend im Kote der Thorner Studien, darüber geht

a en nichts.
Als das Laster in Goldesmassem

Gediegene llbersetzungeii politischer Lieder uiid Dich-
tungen, denen die oben aiigeführteii Proben entnommen
fsiid,·«enthalten folgende· Werke: H, Nitfcl!inaiiii, »Der
polnifche Paruaß«, ,,Jr"is, Dichterstiminen aus Polen«,
G. Ddring und Nitschmanm ,,Dreißig flawifche Lieder mit
MelodienC L. Kurtzmann »Die polnifche Literatur in
Deutschland  Pofen 1881!.« «

neues vom Büchermarkt.
Vor sechs Jahren noch völlig unbekannt, wurde der Schtveizer

Dichter Heinrich Federer im Oktober dieses Jahres an
{einem fünfzigsten Geburtstage als ein Anerkannter gefeiert.
Wenige Wochen später sandte er »Das Mattelifeppi«
 G. Grotsefcher Verlag Berlin 1916, 565 Seiten, Pr. geh. 5 Mark,
geb. 6 zum-r.! in die Welt. Nur ein-e Erzählung nannte er be-
fcheidentlich fein neues Werk und nach einer bibelfieften Altmaid,
die wie eine Kirchenfäule im Dorfvolke ragt und als ein .,rauhes.
aber ganzes BkenschenstücF auch iin Jrdischeii tr-efflich Bescheid
weiß. Mag sie nun im Mittelpunkte der Handlung stehen, oder
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unverändert; Vorsch
- Notenzirkiilation 16 119 496 000,

des Reichskanzlers über

örtert und in der Preisbewegung zahlreicher

Saoner See verlehie

Neiiefte Handelsnachrichtein
« Berlin, 1. Dezeniber.  Eiglenser Fernsprechdsienstd

»Di- ilonturse im November. Die Anzahl der iieu eröffneten
Konkurse ist im November wieder ganz erheblich urücks
gegangen. Sie betragt nach einer Zusammenstellung der « inanz-
zeitschrift »Die Bank« 141 gegen 181 im Oktober und 242 im
November I915. ·Die letztmonatliche Ziffer ist die niedrigfte, die
in Deutschland bisher jemals zii verzeichnen gewesen ist. ·

�·Divideiidenschatzungen: I. B. Bember Akt.-Ges. wieder o,
Kostheimer Cellulose- und Papierfabrik bis zu 10 Proz.  i. V. 0!;
Vereinigte Berlin·- Frankfurter GummixvarensFabriken ca. 8  8!;
Vereinigte Ncarkisclie Tiichfabriken wieder 6 Proz. ·

Die zuni Konzern der Diskonio-Gesellschaft gehörende
Stab! u·i·id Fcderer Akt.-Ges. m Stuttgart übernimmt die
alte Bankfirma Hellinann u. Co. in l1lm und errichtet dort eine
Zweigniederlassung.

-� Die außerordentliche Generalversammlung der St. Peters-
burger Diskontobaiik hat die Erhöhung des Aktienkapitals
von 20 auf 25 Elliillionen Ruhe! genehmigt.
· «�- Aiis der Tagesordnung einer am 22. Dezember statt-

findenden außerordentlichen Generalversammlung der Braun-
kohlen-8Llkt.-Ges. Herkules in Hirschfelde steht Beschluß-
fassuiig über den Antrag, Vorstand und Aufsichtsrat zu eriiiäditigen.gclUäÆ § 44 der Statuten und § 304 des Handelsgesetzbuches das
Gese schaftsvermögen im ganzen an den sächsischen Staatsfiskus
zu veräußern unb zwar mit der Vereinbarung, daß die Liquidation
unterbleiben soll.

�- Der Llbschliiß der Gebrüder Schöndorff Akt.-G·es. in
Düsseldorf ergibt nach Ahschreihiingen ini Rahmen des Borjahres
�18 329 J« einen Betriehsverlust von ca. 80000 .66. Jm Vdrjahre
wurden 5 Proz. Dividende verteilt. ·

Auf die Tagesordnung der am I8 Dezember stattfindenden
außerordentlichen Generalversammlung der .,,Deutscher Llvhd-
Transport-Versicherungs-Akt.-·Ge·s.« ist·noch ein Antrag auf
Ausschliiß des Bezu srechtes der Aktionäre gesetzt worden.

-� Die Bilan si ungen des SiemenssSclsuckert-Konzerns
finden aiii 15. d. c. statt.

� Einnahme-Ausweise. Berliner elektrische Hoch- und
Untergriindbahnen November 967 721 �a.  i. V. 826988 JG!, anuar-
November 9245 472 all.  i. V. 8087297 «« Berliner mnihus-
Gesellschaft November 353 ·044 Jst-so 592 «! · ·

·� Die Große Berliner Straßenvahn vereinnahnite im
November 1916 4228 620  + 655 350! �lt unb seit 1. Januar 1916 »
48 224 728 H� 5 014 232! Jst. Die Einnahmen der Gesellschaft un·d
der von ihr verwalteten Bahnen betrug voni I. Januar bis
30. November 1916 53 756 477  + 6289 512! all. ·

In dem Konkurs des verstorbenen Bankiers· Albertc? in Berlin dürfte eine Dividende voranssichtlicls nicht
zur Tkidertci um gelangen. ·

WTB. Wien, I. Dezeuiber. DerVerwaltungsrat der Aktien-
gesellschaft für österreichische und ungarische
Miiieralölprodukte Olex hat beschlossen, veranschlagen, von
deni für das am 30. April 1916 abgelaufene Geschäftsjahr erzielten
Reingewinn von 614581 Kronen dem Reservefonds 20071 Sirenen
auaufiihrcu, 8 Proz. Dividende zu verteilen und 331375 tsroneii auf
neue Rechnung vorzutragen.

WTB Paris, 30. November. Bantaiisweis Barhorrat in Gold
3764 625 000, Ahn. 192392000; Barvorrat im Lliisland 1280 922 000,

���c

·Zun. 201 849 000; Barvorrat in Silber 313 838000, Ahn. 86 220000;
Guthaben imszAusland ·9i35 006 000, Zun·. 124313 000; Wechsel voni
Moratorium nicht betroffene 645116000, san. 4__3_138000; Gestuiidete
Wechtel I 356 932 000, Ahn. 5624 bog; Vorschusse auf Wertpapiere
1 332 775 ooo, Ahn. 14161 ooo; Vorschufie an den Staat 6700000000,

uß an Verbundete 1655 000 wo, Zun. 20000000;
� un. 167100000; Tresorguthaben
ankguthaben 1 916 838 000, Zum55 033 ooo. Ahn. 31 187 ooo;

.64 338 000.

Hi� Berlin, 1. Dezember. Börseiiversaiiimluiigp Du: einem
amerikaniichen Berichterftatter egenuber erfolgten Auslasi ungenDeutschlands Triedensbereits
schaft und die schon gestern kurz erwähnten · rklarungen des
bulgarischen Wcinisterpriisidenten uber einen baldigen glück-
lichen endgiiltigen Ausgang des Krieges gegen Rumanien haben
san der Börse begreifliiheiweise einen starken Eindruck gemacht.
zumal die Spekulation das Friedensthema seit Wochen lebhaft· er-

Papiere kursmaßig
DE»

s zum Ausdruck· gebracht hat. Es begreift sich somit, daß die all·
gemeine Stimmung hierdurch günstig beeinflußt worden ·ift.
Indes hat der Geschaftsverkehr auch heute grozeren Umfang nicht
angenommen,· einmal weil die· neuen Kauferschichten fehlen. dann
aber auch. weil »das vom Reichstag gestern verabschiedete Gesetz,
uber den vaterlaixdiscben Hilfsdieiist der Spekulation Zuruckhaltung
auferlegte. Nichtsdestoweniger· iibertvog im freien Verkehr ent-
schiedene Feftigkein di·e sich bei zeitweise· großes-en llmsatzen sowohl
sur Nuftnngswerte wie fur Montanpapiere onst-ragte, so daß die
auf diesem Gebiete leitenden Gottungen Preiserhöhungen er iielten.
Regere Kauflust bestand auch sur einige Kalt- und Zeinentaktiem
dagegen blieben Schifsahrtsi und Ele··ktrolverte· vernachlässi t. Ge-

käsäksåiiklkskkhtipks YHTIPFZLWEIBERxoffkålk"isålchkk"ef« Oi«"-�-Fi«» .· , , . a e or , ier
Ellen-Industrie. Hohenlohe, Laurahütte Bisniarckhütta Thale.
Becker, Lindenberg - oben, Bsestfalenstahh Menden u. Schwerte,
Dhnaniin Rheinmeta , Rottweilen Deutsche· Waffen. Loewe. Pater-
fahrt, Llohd, Hansm Allg. Elektr.-Ges., Steinen-s. Schnckcrh Elek-
triiche Unternehmungen, Deutsche Kalt, Nonnenheig Anders-
leben, Westergelm B··enz, Daiinler, Hugo Schneider» Hirsch-
Fåsfkiäzs FifäflhläosEwsskgsfhTäfk ABBES« 3FT-?2?«�""9�3"Z3�F«2"«. . . - an, re in r
We·rke, Viktoria-Werke, Dessaner � Eine und Tiirkische Tabak, die
meist besserbezahlt wurden. Schwgcher lagen Pintsch-Aktien. Von
Palmen· gingen Orienthahn iindCangda in kleinen Beträgen um.
Sonst erschienen noch ru·sfisc»he Prioritaten begehrt lind·fester. Am
Zinedn t3e·n· txrtloxgättezåliestrxzukgsägergszk fu·r··8Prozentigeflkeiitssaiägeiklen-2 n o 1, erner baren u en,
Türkenlose, Argeiitiiiien Mexikaner und besonders Japaner gefitchh
Privatdiskont 478 Prozent und darunter. Tagliches Geld«
bedang 4xxz Proz. �-� Reichshankdiskont 5 Proz» Lombard 6 Proz.

Berlin, I. Dezember. Auslandswechsel. A mtliche [i urse tür tote·
graplsisolie Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
zum Briefkurs. «
um. 1. 30. sein. 1. so.
�- New-York 1 Doll. To? G öd? - 5&#39;], Norwegen I00 Kr. 162 G lobt, o

· do. not! i; 5,59 e do. 162% e 162 n
4% Holland IOOGuId. 23 zZ/. G 233% e Pf« Schweiz . 100 Fr.1l17&#39;� G 110% G

_do. · 233�. B 232% B do. 112% B 111� q B
b Danemark 100111: 159 G 158V, G 5 Oesn-Unq. 100 Kr. 67,45 G 67,95 G

d0. 15954 B 159 B do. 67,55 B 68.05 B
Schweden 100 Kr. 1651". G 1643/. G 614 BuIgarienIOOLeWa 79% G 791/; G

5% sto- 166% B 1661/, e do. 80% e Sol« B
WTB. London, 30. November.

  30. 29. 30. 29.
Wgolostllllcvtlsi 5537s 55%; Erle . . . . . . 39% 391/4 Charlmd, . . 11/3 U«
Meigen. v 89 ��- �- iisi.iisyia.oiiiii. -� -� n1 Heer: sei. 13% 131/,
los» Brasil. r. B9 � 68 Pennsylvania . . � �- üoldlields. . . IV« 1%
4°/0.Iapa|er_v.99 71 71% steinern Pacitli. 1033,-�; 103V; Randmines III-»; 3%
W» Portugiesen 54 -� Union Paii�t. . 154V. 153% Privatdlskonl 1197/3, 517/32

. 5% Russen v. 06 � �- Unit- sl.st.tokp. 14114 139 Silber . . . . . 3415m, 34v,

Ilfgffzllnsx  -- � ·A·nec·i·i;iil·i·i· lopper ääyg Tät« 4:--«,T·!·-zllrleisrsnl. sagte, 952/3a starren. o �- � so n . . . - 3 Iliieianl 8 I, 83Canadian Pailllc 178 173 y? « «« a s A
WTB London, 30. November. Wechsel auf Amsterdam, 3 Monate

84%, Bzechsel auf· Amsterdam. kurz 672i». Weihsel auf Paris 3 Lilien.
28,2o, Wechsel aus Paris, kurz 27,80, Wechsel auf Petershurz kurz 61 Ho.

-  Berlin, I. Dezember. Produktenmarkt Jm Produkten-
geschast ist die Frage nach· Pferdeinöhren besonders seitens der
Berliner Pferdebesitzer außerordentlich dringend, aber die Material-
beschaffunci schwierig. ·Anch andere Ruhenartem non denen dieRunkelruben sur Niilchwirtlchaften begehrt sind, sind nicht zu
beschaffen. Die Getreidezufu sren per Bahn sind bis fegt noch
schwach. doch ist Brotgetreide mehr zu Wasser herangekommen
und die hiesigen Muhlen erscheinen gut· versor t. Ziemlich knapp
ist hier derBorrat an Hafer, so daß für die ezemberverteilung
erst ein Teil der Monotsrate ausgegeben ist. Für Industriehaser
fehlt· es nicht an Offerten. die �Staufer finb _aber ziemlich vor-
sichtig. Im Samengeschaft bleibt es seht; still. In Seradella
wie in verschiedenen Sorten Klee geht wohl manches um, doch
fehlt Unternehmungslust des Handels.

MiddL 20,25,WTB. New-Orleaiis, 29 November. Baumwolle.
Good ordin. 18,75, per SDeabr. 19,82, Januar 19,04,Loxv niiddl. 19,75,
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drei · ·onat 143, Elektrolytic ho ster Preis 1·69, niedrigster Preis
166, ink rompt 59% ·per drei onate 58, Zinn prompt 189%. per
i ona e 191, Blei 80%, beft selected 166--163, stronz 17S.. _ ..7.-,.. .

auch nur eine gewiss-e Fernwirkung auf sie ausüben, so ·
auch nicht geringeres Interesse der kleine Alois Spichtigey der kein
anherer, als der Unterwaldener Bub Heinrich Federer ist. Denn
der Verfasser gibt viel Selbsterlebtes aus feiner Kindheit. die "er
in dein hier Saldern genannten Dorfe Sachseln am schwermiitigen

Zugleich berichtet er von der unerfreulichen
Elyegesslsichle feiner Eltern; von dem Vater, dem hochbegablen
Bildhauer, dein der Drang zuni Bechern und Wandern Leben und
Schaffen vorzeitig zserrinnen ließ, und der glautbensstarken unsd
willcnsses«·-·i EDiutter, her »Nicht-sinn die mithehollftie einst. igraiusiciinstse
Arbeit war, die es im Leben gab." Sie rett-et die Familie vor
dem wirtschaftlichen Untergange und pflegt den Knaben bei den
fürchterlichen Anfällen eines Asthmas das sich, wie wir wissen,
sein lebende-I Vorbild. noch nicht dreijährig, in einem Schneestiurni
auf dein Brünigspasse zugezogen; das ihni die Jugend vergällte,
ihn zur Aufgabe seines Seelsorgeramtes nötigte und so der
dichterischen Tätigkeit zuführt-e. �-� Eins der ersten Bücher Federers
heißt »Berge und Menschen«: Berge unid Menschen erfüllen dieses
jünsizsste mit wunderbar harmonischsem Ineinandersspiel In be-
haglichsem Schrittmaß zieht die Handlung auf der breiten epifchen
Heerftraße dahin, gern bereit, nianches von idem mitzunehmen, was
da rechts und links des Weges winkt. So mag es denn auch ge-
schehen, daß sie sich bisweilen, wie bei Matteliseppis Kinder-lehre
oder der Schuldramienaiifführung im Bensediktinergymnasiuny uns
bcküminert versäumt. Die herbe und reine Luft der Urschlveiz
weht durch Idas Buch; in ihr gedeiht ein kernigeiy gesunder Humor
uiild treibt eine wurzelkräftige Sprache, der wohl »in Fachblättern
iikoch eine besondere Würdigung zuteil werden wird, ihre Blüten.
Von ein-ein katholischen Tsheologen geschrieben, aber jenseits jeder
konfsessionellen Beengtheih ist« dieser neue Federer ein herz-
serfsrciiiendses Buch unsd ein-e daiterwsertige Bereicherung unserer

Erzählungsliteratiin 
Es legt übrigens einen Vergleich mit Augitste Suppers
Roman »Der Herrensohn«  Detitfche V-erlags-Anftalt,
Stuttgart 1916, 376 S. Pr. geh. 4 Smart, geb. 5 Mark! nah-e. Hier
wie dort ein weiter Lliisfsclsnistt aus dem dörflichen Leben und eine
Meiige bäuerlicher Erscheinungen, in ideren Charakterbilderiti die
hunisoritstische Linie nur leise angedeutet ist. In« beiden Büchern
ferner her Gntwickelunigsgang ein·es Knaben und die
Schilderung des elterlichen Ehelebens, die von der Verfassetiii in
die Vorfsabel verlsegt wird. Und endlich ein stark betontes Christen-
tuin, das in unbeirribarer Gläubigkeit über hie Bekenntsnisschraiikcn
hinaus-strebt und sich ini ,»H·erreiis-ohn« zu iiiystisshier Entrückt-Heft
verinnerlicht. Die dichterischen Persöiilichkeitszeichen der Suipper
treten als Vereinigung von Weltklarheit und abgewandt-er
Frömmigkeit, ideale-m Altriiisiiius und prakstsischeni Wirklichkeitsw
sinn niit besonderer Schärfe hervor. Den erzählerischen Werten
halten hie pflxhologischen das Gleichgewicht. Unter den Gestalten
des Buches finsd nur tvenig überlieferte un-b auch fie durch diesen
oder jenen Sonderzug aus der Masse heraus-gehoben. Die seeliische
Frührieife des Titelgebers glaubhaft zu machten, wird zwar selbst
einen" Menschenbildneriai vom Schlage: der Ssupper nicht immer
leicht, aiber sie weiß gerade durch seinen Mund uns Tiefstes zu
sagen. Der schwere Ernst ihrer früheren Bücher liegt auch auf
diesem Roman, und doch wenden die zahlreichen Verehrer der
schwäbifclsen �Dichterin eine rechte Freude daran haben.

Eben-so auch Oittomar Gnkings Lesferkrois an dem

erregt doch Eheroman »Warum schwieg sie nicht?"  Verlag von Carl
Reißner in Dresden. 1917. 308 S. Pr. geh. 3 Mark, geb 4 Mark.!
Wie immer, hat er seine in klaren Linien angelegten Charaktsere
mit einem· großen Reichtum feiner Einzselziige ausgestattet
und dabei hier in einem recht ungleichen Frciundespaar nach seinen
eigenen Worten zwei Sorten von Menschen ein-ander gegenüber-
gestellt, hie kalten und ldise warmen. Wenn sich auch unsere
Sympathien gewiß dem tveichherzig.en und offenen Karsholmer
Institutsdirektor und Heimatdichter Traulfen zuneigen, so prägt
sich doch das harte Profil des Doktor Rönneberg um f«o fester ein.
Auch di-e beiden Gegensspielerinnen sind mit der an Enking oft
gerühmtsem liebevoll eindringenden und uniftändlichen Pfychologie
abfchattiert: _bie �fo ganz unkomplizierte hausmütterliche Ing-e
Traulseii und Ronnerbersgs Frau, die zu selbständig fühlt, um
ihres Mannes Miagd zu sein, und doch nicht frei genug ist, sich
neben ihni eine ebenbürtige Stellung zu schaffen oder von ihm
zu gehen. Die mit bewährt-er Technik aufgebaute Grundfabel ist
einfach genug: Die Unantastbarkeit her Ehe, in deren incnerste
Unigrenztheit kein Dritter einen Blick tun barlf. Und weil

Aslaug nicht schweigt von dem, was ihr das ehelishe Zusammen-
leben verlseidet, so treibt sie der Katasstrophe zu. Dsaß
eine niederdeutsche Kleiiistadst eben stimmungsvoll beleuchsteteii
Handlungsschauplatz liefert, ist bei einem Enkingfclsen Roman.
eigentlich zu erwähnen unnötig. An dein vorigen  »Monesgiind«!
war eine gewisse Vernachlässigung des Stiles zu beobachten, durch
welche der »Gewiß des vorliegenden nicht beeinträchtigt wir-d.

Der öffentlich gegen Hermanii Hes sie erhoben-e, häßliche
Vottvurfder Drücleberoerei. den der in decr Schweiz lebende Dichter
zu entkrsaften sich bemüht hat, soll uns nicht das Behagen an seiner�
neuesten Darbietung verkümmern. Die beide» Uns» .den Anfangs-
geilen des Vollsliedes: ·

Schön isft das Leben bei frohen Zeiten,
»Schön ist die Jugend, sie kommt nicht mehr» ."

 S. Fischer, Verlag, Berlin 118 S. « In Pappbimd 1 Mk» i»
Leinensband 1,25 Mk! vereinten Erzählungen lesen sich wie Geidichtie
in Profa Von Lyrik dnrchtränkt sind die sanften Rhhtbnien einer
Sprache, deren gepflegte Ziserliclykeit niemals zu graziöseim Spiel-
werk sich bertäiibelt. xOhiie darf; sie »Liebesgeschiclsteii« wären,
atmen »Der« Grillen" und die titelgebende doch nichts als Liebe.
mag auch in jener das siiinenheiße Verlangen eines Mädchens, in
dieser das kseiische Weiden des Jüngling-s, der vor der Mann-
werdung steht, znriiclgewiefen over-den. Die Iugendglockeii läuten
fehnsiichtsvosll und visrlseißuiisgsfsrolx doch wie in fallt allen
Dich-klingen Herniann Hesseso schwingt auch in diesen ein leifser
melanchsolischer Unter-tm. -�nt.-��

{Reue Bücher und Broschürem
Kriegsiveioziitiliten oder Wiederfehen am Weilsti tsabend 1915.

iWeilnachtsfest el in 4 Abteilungen und mit einein ebenden Bilde
am slu . Von ans Neuiie»rt. Pr. gbd. l·,1o Mk. �- Von dem-
selben Verf··i·1·s·ser: ·erzhlut.  Ego �teß unh Stiaaierteß.  8. Aufl»
Gbd. 1,40 . Rribe-ißerlaa- er in N. 113.
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Reichstag.
§§ Berlin, i. Dezeiuben

Jm Reichstage r wurden heute zuuächst eine Reihe
klein er A n f ra g e n beantwortet· Von besondereni Jntcresse
war eine etwas längere T·«tistuiifi, die der neue Staatssekretäk
des Auswärtigeii Amtes, Ziinniernianm über die Ver.
treibung der Gesandten Deutschlands und sein»
Verbündeten aus Athen gab. Er hob dabei hervor,
daß nicht Griechenland, sondern unsere Feinde die Verantwortung
für den unerhörten Vorgang trifft. Herr Zimmermann knüpfth
an die Auskunft noch einige persönliche Worte an über seine Be.
rusung zur Leitung des Auswärtiiscn Amtes, dessen Aufgaben in
dieser schweren Zeit gewaltige nnd ungeheure seien. Zu ihrer
Lösung erbat er die bertraueiisholle Unterstützung des Hauses.
Zu einer unangenehmen, lärnienden Szene führte eine Qliifrage
des Abgeordneten Dr. C o l! n - Sternhaufen von der lstruppc
Haase über die Schuszhaft des Dr. Llliehriiixs Dabei machte sich
besonders Herr Stadthagen beinerkbaiy der schon gestern kurz vor
Mitternacht durch eine arge Flapiiziiiadc die schon ettras e-
schlafften Lebensgeister der Eiltitglieder aufgefrischt hatte� Wirkte
er gestern vorwiegend erheiteriid, so heute. mehr abstoßeiid. Ein
vom Abgeordneten E r z b c r g e r beantragter Gesetzenttvitrf
zur Ergänzung des Kriegsstisuerisese.tzes. he-
treffend Heranziehuiig der in L c be n s v e r s i ch e r u n g en
angelegten Kriegsgewiiine wurde iii allen drei Lesungen ge«
nehmigt. ·

Morgen vormittag findet die dritte Lesung des Ge-
setzes über den vaterläiidifchen Zilfsdienst statt.

7 8. S i tz u n g.
sit Berlin, I. Dezember, 2 Uhr nachm.

Dr. Helff«erich, Zimmermann. Präsident Dr.
eröffnet die Sisziiing gegen· 2%..11;hr.

Auf der Tasgxsordniing stehen zunächft Aiifrageiu
Albg Carsteiis  V.pt.! fragt: Durch die Beschlüsse ster Pariser

Kionsferenz ist das Bestreben unser-er Feinde, auch nach deni
Fricdeiisfclslusz idsen Kriscsg auf wirtschaftlichem Gebiete fortzusetzen,
offenbar geworben. Ist der Reichskanzler bereit, im Reickkssamt desInnern eine Bentralftelle, etwa i n Form ein-es besonderen

Am Bundesratskifche 
Kaempf

sa-nidseslssamtcs, zu schaffen, welche Handelninid Instsustrsise in allen
den Außenshandel betreffenden Fragen tvilrksasm unterstützt?

Direktor im Reichsanit des Innern Miillem Das
Reichs-rinnt des Sintern usntserstützt schon jetzt Handel und Industrie
im engsten Zsusiammeiiiwsisken mit den amtlichen und »den auf freiem
Znsasnismsensclsluß beruhenden Vertretungen dieseLWirtschaftszweige
und mit den beteiligten Ressorts in allen den·· Lliißsenhaiiidel be.
treffenden Fragen. Sie in der Anfrsasge gewünschte Zentraslstelle
ist als-o im Reichsamt des Innern bereits vorhiaiisdcir In tvelckker
Weise innerhalb des Reichsamts sdes Innern die Organisation fsur
die Förderung sunseriess Außenshsansdels ausgebaut und den durich dsen
Krieg, geschaffenen neuen Verhältnissen angepaßt werden kann. ist
Gegenstand sorgfältiger Prüfung.

Abg. Ulrich  Soz.! fr it: In den Lederfabriken sind dieZiegen« Sch-af- unsd KalbfgHe beschlasgiiiahmt worden. Was gedenkt
der Her-r Reichskan ler zu tun, um Ida-e dadurch für: die Port-e-
feuilleisndustrie dro niten Gefahren möglichst auszugleichen?

Direktor im Reichsamt des Innern Müller: Neu crusigetvetener
Bedarf der Heelresvserwaltung ain leichtern Leder» sotvpe die Not«
wendigikeit der Sicherstellung des Betcrrfs der Ziivilbevolkeruiig an
Schuhoberleder machen die Bseschlaciinahme von Kalb, »Schaf- uind
Ziegenfiellen erforderlich· Die Beschlasgiiahme ist zwnachist durch
Einzolherifiiigunsgen an hie Vevbvauchser großserer Beftande erfolgt
mit wird demnächst allgemein angeordnet werden. Es ist der
Reichsslseituiig bekannt, daß durch die Bieschlagtiahiiiie und die ihr
folgende Zuleituiig des Sichere zu aiiideren Verwendungszwecken
eme Einschivänkunig der PortefieitsillihJndustrie iinivermeildlich ist.
Eswird Volrsovge getroffen werden, daß gdie im Heeves- und allgeii
meinen Staatsinteresse notwendigen  �Eingriffe fo durchgeführt
werden, daß sdie sich daraus ergebenden Umftellaingsen oder  «Eine
schräiikuingen der Industrie allmählich und mit tunlichster Schonung
durchgefiiihrt wenden können.

Abg. Bassermann  natl·i·ls,! fragt: Der deutsche Gesanidte in
Athen ist· disrch den französischen Admiral Fourniet mit Gewalt
oder Drohung mit Gewalt wilder das Völkerrecht aus Athen, der
Hauptstadt des neutralen Griechenlands, entfernt wenden. Ist der
Herr« Reichskanzler icn der Lage unld bereit, über diese Vorgänge
nähere Mitteilungen zu machen un-d Auskunft über sdie Haltung
der griechischen Regierung zu geben? �

· Staatssekretär d-es Aucstvärtsigien Amtes
Zimmermann: Am 19. November foritetrte Admiral Fournieh der
Besehlhaber der feindlichen Seestreitkräfte iii den griechischen
Gewäs ern, die Gesandten des Vieribusiides auf, Griechenland mit
dein « sersonal desr Gesandtschaften und Konssulate bis zum
22. November zu verlassen. Sie solltsen an Bord eines französischen
Schiffes nach Piarseille aber einem builgaxischen Hafen gebracht

« werden? von wo sie dann nach Haufe reisen könnten. Gleichzeitig
setzte· deiszssraiizösische Asdniival die sgriechifchse Regierung von seinem
Schritte in Kenntnis» Diese erhob zwar alsbald lebhaften Protest
und verlangte Rückgängigmiachiinsg der ctswgedrsoshten Maßregel,
hatte aber keinen· Erfolg. So mußte sije denrn den Gesandten er-
klairseiudaß sie sich zu ihrem schinierzlielssen Bedauern außerstaiidse
siehe, hie Vertreter der befreunsdeten Machte bis zusm Äußersten
zu scheiden. Biei dieser Sachlage blieb den Gesandten nichts anderes
ii-bri.;s, als »der Gewalt zsu weichen urnih sich zu fügen, wenn anders
sie es nicht zu Z-tvsis-chenfällen· kommen lassen wollten. die leltiglich
der· Entente und den Weusifelisten genützt hätten. Auf Wumfch deir
Geiandteii fegte hie griechsische Regierung bei der  �Entente durch.
daß sie auf einem griechisch-en  �Schiff pack! Kavalla fahren uind ie
seinen Beiciniten zum ·Schutze··sdser Archsisve iii Athen zurücklassen
ltciirfteir Auch solltie ihr  Seppel unangeta-ftetbleiben. Ein weiterer
Antrag der Gesandten, ihre Staiatsangeshoriigen mitnehmen und
die Abreise um eimgie Singe Peitsche-eben zu dürfen, wurde von der
Eitsente abgelehnt. Gott, hosrtl! Die Abreise der· Gesandten
erfolgte am 22. N-oveui·b·er· unter Ovationen der Bevoilkerucn und
lebhafter Teilnahme osskzieller griechischer Persönlichkseitem Lebh
Vorfall.- Deii Schutz. her deutschen Interessen �hatte unser Gessanisdker
seiiienispholläsndissclssen Kollegen usbertjraigem Die ·Reife··nach Katvalla
und die Ankunft ldortselibst vollzog sich ohne Zwischseiifsallsa Deut-sch-
lanh hat gegen »die Austreisbung her Gesandten bei Griechenland.
der  Entente und lden Noutvaleii schgrfstse Verwahrung eingelegt.
Aui So. November erschien· der lneiisge griechische Gesandte im
Austvartigen Amt, um milr im Auftrag-e feiner Regierung zum
Ausdruck zu bringen, wie peinlich Griechenland es ein-pf-inhe, daß
die Vertreter von Mächtem mit denen Griechenland iii Freundschaft
und Frieden lebe, zur Abreise geztoungen worden seien, und wie
lebha t hie grieihifch-e Slksegiseriinsii es bebaute. daß sie unter dem
Druck »der Gewalt nichts dasgsescteii habe tun können. Er versicherte.
daß Gricheiilaivd von den Ereignisfsen ebeii so schmerzlich betroffen
sei, wie die Beteiligten selbst, und bat iim Namen des Atbenex
Kcrbinsetts Itaß man in Deutsdblasiid der Zwangslage Griechen-
lands Rechnung tragen möchte. Meine Herren! Ich biin überzeugt,
daß· tiefe Bitte bei Ihnen und bei-in deutschen Volk freundliche
Ausiiahme finden wird.  ·3obh.·Zustiinmun-g.! Nicht Griechenland,Sondern unsere Feinde ttrifft die Verantwortung für den· micr-
orten Vorgang in Athen, her an die Stelle �er prnniitivften

Grundlagen seiner gesellschaftlichen Orsdsmmg ztvis en den Völker-n
den Urzustand und die �Anarchie setzt unt: das Natio-
nerlempfrnden eines alten Kulturvolkes mit
Fuß en tritt. · Andere Rechtstitel als die Überlegenheit ihrer
ge ei·i· Griechenland« erichteten·· Mafchinengetviehrie und Schiffs«9e ckmhe vermag �hie tente fsur die Austsreilbiiiiia Unserer Ge anst-
an nicht wen. Der Ptimd unserer Feind-e fließt  von



- über Selbfttbestimmuiiigsreclit der kleinen Staateiix von deräiif�äigat des Völkerrechts von Freiheit und Zivilissation Das
Vspdessx sie nicht, i-n Verhöhnuiig aller dieser hehren Begriffe. nur
Es» ihre gelischteten Reihen nsauies Kanonenfuttser zii gewinnen.
I» Griechenland seit mehr als Jahresfrist· eine Politik der »Er-Drohung? »und Demütiguiig zu treiben. die in der Wseltgeschichte
�an. Bei -piel dasteht.  Le.bh. Beifall! » »

meine Herren! Nach-dem Seine Majsesstät der Kiriser nur!! mit
der Leitung des Aiiswärtigen Amt-es betraut hat, ibeiiutze ich heute
die erste Gelegenheit, um mit �lmen in dieser meiner neuen» Eigen-
schzzfz is; Beziehungen zu treten.  habe die Ehre �gehabt, m einer
kasxggi Reihe von »J-ahreii  wichtigen Sachsen mit diesem hohen
Hause zusammseiiiivirlenzsu können. Ich habe» ieaher den Vorzug.
Ihnen meine Herrteii-, nicht als? Freiiider zu erscheinen.  glaube
faxen au hurfen, daß Si»e mir in der Vergangenheit bereits »Mehr-
{am Ihr Vertrauen erwiesen haben. Wenn ich Sie bitte, mir in
meinem nett-en »A-»iiit- init Vzertrzauen entsgesgenszukomsinen so »k-ann
�f, xxcrsichein daß ich es an» mrr nicht fehlen lassen werde, um zwischen
kein hohen Hause und mir und deii mir unterstellteii Behorden
pkxskraiieiisivolle Bezisehuiiigen zu pflegen unh au fördern. lBeifalld
Jsiii tiefen Gef-ü-hl der» »schweren Verantwortng die niir mein neues
Lliiii auferlegt, gehe ich an die Arbeit. Die Aufgaben, d-ie hem
sllusiiiartigen Amt nnh seinem Leiter obliegen, sind gewaltige unh .
»-:s..;i-cl!rur-e. Ich kann niir dann hoffen, sise einer befriedisgeiisden
Lösung entsgegenziifiihr-eii, iucnn ich auf Ihre verstänikiiisvolle Mit-
�um: rechnen hcurf. lBeifallJ Seien Sie überzeugt, meine
Herr-n daß» setde Ihrer Anregungen, Vorschläge und Wünsche, bei
mir« ts-ei«soiili»cls» und bei meinen Liciamtseii jederzeit ein offenes Ohr
iiiid bcreitwilliges Entgegenlommeii finden wimh. So svrseclik ich
nochmals die Bitte aus, mir in meiner schweren Arbeit mit Ilsrier
vertiaiiciisivoollen Unterstützung und wohlwollenden Hilf-e zur Seite
zu si«clseii,»»iii-clst iiii meinem Jsiitcriesisa sondctrn zum Hei-l ltses Vater-
lau-bis, sur das wir seder an seinem Platze unsere ganze Kraft
·  Le«bh. Lieifialkl

Llbg Dr. Matzingex  Bin! fragt: Ist dem Herrn Reichskanzler
bekannt, daß die idseutsche Land-wirtschaft bei der Kaliiirdustriie
Vestcllunigeii guf Kalisalze von sciiiiszergesioöhnlicliein Umfanige zur
promvteii Licferung maiclzite und daß die täglich noch eingelangenden
Ilisfircige die Friedenssbestelliiiigseii um etwa das Fiünffacke über:
steigen, daß dies-e aber infolge Wagseninsangels nicht zur Aus-
führung koiiimen». können? Was gedenkt »der Heut« Reichskanzler
zu tun, uzn die hierdurch stark gefährdet-e Versorgung der deutschen
Landwirtschaft mit »dem nötigen Kalidiinsger für hie Frühjahrs-
bestelliina sicherzustellen? «»

llntcrstaatssekretär iiii Reichssamt des Innern
Dr. Riilsterx Es ist antreffenh, daß idie deutsche Landwirtschaft bei
der Fkaliindiistrie Bestellungeii auf Kalidüngetr gemacht hat, die bei
ioeiicni die Bestelliiinsgen -der Landwirtschaft in »den letzten Jahren
vor Beginn des Krieges iisberstieigeir Dieser Mehobeidarf der
deiiiascten Landwirtschaft an Kalidünger ist eine natürliche Folge
des Mangels an anderen �Düngemitteln, namentlich an Stickstoffi
düngen» Es ist gleichfalls autreffenh, das; dies-e Aufträge wegen
iinziireichender Wagsengestelluiig bisher nicht in genügendem Elliaße
haben ausgeführt werden können. Es sind aber die geeigneten
Vorkihiruiisgkii getroffen worden. um die Verkehrs-Verhältnisse zu
verliess-ern, so daß auf seine reichlichere Zufuhr von Kalisialzen iin
nächster Zeit gerechnet werden kann.

Abg. Basseriiiann lnatlsilis fragt: Durch ein dänisches Gesetz
wird den Staatenloseii dänisches Sta-atsbürsiser-
recht gewährt. �ft der Herr Reichskanzler bereit. näshere mit:
teilung iiber den nhalt dieses Gesetzes« zu machen?

Direktor im Auswärtsigen Aint Dr. Kriege: Bis um Jahre
1898 erwarben hie außerhalb Dänemarks geborenen inher von
Dein-en nicht die dänsische Staatsangehörigkeiit Erst das Gesetz
vom 19. März 1898 bestimmte, daß Kinder von Därwen die dänische
Staatsangehörigkeit auch dann erwerben sollten, weiin die Geburt
im Ausland erfolgt. Da diesem Gesetz abgesehen von den Kon-
sulargerichtsbezirkeii keine rüctwirkeiiide Kraft beigelegt wurde, ge-
langten die vor dem Jnkraftreten dies Gesetzes im Ausland ge-
botenen Abkömmlinge von Däneii nicht in »den Besitz der dänisckseiii
kZtaatscingehörigkeit. Die Lücke ist nunmehr durch das däiiische
Gesetz vom 27. November d. J. ausgefiillt worden» Denn dieses
Gesetz verleiht dem Gesetz vom 19. März 1898 insoweit rück-
wirkende Kraft, als die vorher im Auslande gebotenen Ab-
töiiimlinge von Däneiii die nicht die Staatsangehörigkeit in einem
anderen Staate befitven, däinische Staatsangehörisge geworden sind.
Das Gesetz ist von besonderer Bedeutung für hie Provinz
Schleswig-Holsftein, wo sich bekanntlich eine nicht unbeträclstliche
Anzahl Staatenloser dänisscher Abstammung befanden. Diese sog.
Heimatlosen waren staats-rechtlich in einer höchst unsicheren Lage
und gaben überdies Anlaß zu gewissen politisch-en Schwi-erigk-eiteii,
so daß sie seit geraumer Zseit die Llufmerksainxlseit der Öffentlich:
kcit in Anspruch nahm-en. Jiiissbsesondeve hat, wie dem bohren
Haus bekannt ist, die Frage bei den Verhandlungen iitber das
Reichs- und Staatsaiigehöriigkeitsgesetz vosin 22. Juli 1913 eine
erlsebliche Stoffe gespielt. Durch das -ii.eue»Gesetz i»st eine glückliche
Losuug der Staatlosenfrcige in Schlteswig-Holstein herbeigefuhrt
worden, die nicht nur fur die Beteiligten selbst, sondern auch im
Interesse der foeunidnsaclibarlichen Beziehungen zu Dänemarcl nur
auf das lebhafteste begrüßt werden kann.

Abg. Dr. ColswNordhaiissen  soz. Arb.-Geni.! fragt: Gegen den
Schriftsteller Dr. Franz Miahrinsg der am 15. August 1916 in
inilitärische Sicherheitshasft genommen warben ist, isst beim Land-
Gericht Diisseldorf wegen der Herausgabe der Zeitschrift »Die
JntseunationalM ein Strsasfverfahrsen anhängig. Das Ober-
kommiaiido im« den Marken hat angeordnet, daß Herr Dr. Msehring
mit feinem Verteidiger iiiir in Gegenwart eines Beamten der
politischen Abteilung des Polizei-Präsidiiims Berlin spvechen
durfe Auf die Vorstellung des Verteidioers daß dies eine gesetz-
widrige Vseveitelung des in �S 148 der Strafpoozeßordnung ge-
gebenen Reihtes auf ungestörten Verkehr zwischen dein Angeklagten
und dem Verteidiger sei, hat das Oberkommaiido ain 18. No-
vember aus Billigkeitssgründen für den Fall, daß die Hauptbet-
bcindlnng gegen Dr. Näehriiig am 24. h. M. statt-findet, idem Ver-
kctdigser die ..Erlaiikinis erteilt", Hervn Dr. Siliebrina �an einem
beliebigen Tage der iisäclrsten Woche für die Dauer: von 80 Niinuten
Ohne Zeugen sprechen zu nhiirf-en".  Hörtl Hörtl und Lachen bei
der soz. Artb.-Ctem.! Schon vor Absenedung dieses Briefes war es
dem Oberkommasndo bekannt, daß Herr Dr. Mehring wegen seiner
schwach-en lstesundheit iiirht transportfähiig und nicht Verhandlungs-
xalsig niithin die Aufhebung des Termims bestimmt zii erwarten
sei. Das Oberkommaiido beansprucht auch die Zsensur ides schrift-
Ilkben Verkehrs zwischen {wenn Dr. Mehring usnd seinem »Ver-
tei»-dTig-er. Dies-er hat beim Landgericht Diisfeldorf beim-tragt, »zur
Sichseriiiisg der dem Angeklagten im § 148 gegebenen Rechte zu be-
schließen, daß das Obcrkoinniando weder die schriftlichen Mit-
teilungen des Vertseiidigcrs an den Angeklsagten Dr. M-ehring, noch
dessen Mitteilungen an den Verteidiger durchsehen, noch die An-
ordnung aufrccht erhalten dürfte. wonach den Unterrediingeir des
Verteidigers mit dem Llngekkaifen Dr. Mehriiig ein Kriiiiinab
Beamter oder überhaupt jeiiianid beiwohnen miiff-e�. Das Gericht
hat aeanhvartc-t. ihm ständen die vom Verteidiger �beantragten
SViaßiiahiii-eii« nicht au und hat ihm cinheimgegebeir sich wegen der
-.Siclm«u --i der den Aar-geklagt» im S 148 gegebenen Rechte« an
das Ober osmtiiaiido in den Masken zu wenden. Jst dieser Sach-
Vskktcit dein Herrn Reiilsskonzler bei-rinnt? Beaibsichtirit er, dasFlicrkoiiinicinido in den Warten zur Beachtung der Gesetze anzu-
ia ten?

Direktor iin Reichsaiiiit des Jnsnern Dr. Litvaldt Der Schrift-
fteller Dr. Franz Mehring gegen den ein »Stra»fverf»iil!ren bei »dem
Lanidgericht Düssseldors schwebt, befindet sich nicht in gerichtlicher
Untersuchungshafh sondern in nialitarischer Schutzhaii. Im Sinn-e
des § 148 der Strafprozeßoiidnuiiig der den Verkehr des Ver-
kmfteten und Besclsuldigtcii mit seinem· Verteidiger regelt, ist unter
dem Berhafteten niir der in Untersuchungs-hast Befindlische zu ver-
gteelseir sei« § 148 her Sfkasptkläleßvtåsmttg findet deshaginniifn in chutzhaft Befindlicheii� nie nimmst-via. Eine �c ur
des Schkijivechsels Dr. Rohvings mit seinem« Verteidiger hat das

Oberkomincvndo h de»ii Warten weder beansprucht noch »ausgeiibt.
Der Schriftwechsel wird vielmehr»ebei»iso wie der aller an Schutz-
hast befindlichen Personen lediglich uberioacht Hiernach besteht
fiir den Reichskanzler keinAnlaß»,» in derSache etwas zu veranlassen.
 Große linrusha Rufe: Unerhortl bei der soz. Arb.-Gem.!

Abg. Dr. Cohn  zur Ergänzung der Aiifrage!: Erkennt der
Reichskaiizler an, daß in hem Verhalten des Oberkoiniiiaindos so-
wclsl bezüglich des Schriftweclssels als des freien Verkehrs mit
dein Lierteidigser die Bestimmungen der Sdrafprozseßordnuiig auf-
recht au erhalten sind? .

Direktor Lcwald: Der Herr Fragesteller geht von der Auf-
fassung aus, daß die genannten Bsesstiminuingeii auf hie Cäcbntsbaft
überhaupt Anwendung finden. Diese Auffassung trifft nicht zu.

Abg. Dr. Cohn  zur weiteren Erganzung!: J-st der
Reichskanzlser bereit, deni in Schutzhaft befindlichen Asngeklagten
das» Tät-echt» zu verschaffen, mit seinem Verteidiger ungehindert zu
ver e sum.

Direktor Leu-old: Jch verzichte
 Große Unruhe bei der soz. Ar .-Gem. Zurufe: Das glaube ich!
Pfui! Feigheit! Schamlosl Der Abg. Kunert wird vom
spräsidenten für die Ausrufe ..Feigheit« und ..sch·anilos" zur

udnusng gerufen. Abg. Stadtihag»en: Es bleibt aber dabei.
Abg. Stadthagen wird ebenfalls zur Ordnung gerufen. An-
haltendes Gelächter bei der soz. Arb.-Gem.!

Abg. Siinon» Soz.!· fragt: In wiederholten» Fjällen sind Per-
sonen »trot,z»sestgestel»l»tier Krankheiten zum Militardienst eingezogen
usnd wie gesunde Niasiisner als Soldaten ausgebildet worden. Wienn
sie infolge des Dienstes Insvalide wurden oder starben. sind An.-
träge auf Vsersorgiingsgebiihrnisse abgewiesen worden. weil das
Leiden, dein sie zum Opfer fielen, schon beim Dieiistaiitritt be-
standen habe und daher keine Dienstbeschädigung vorliege. Was
gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun, um auch in solchen Brillen
 Bgtrofssenen oder deren Familien den Bezug einer Rente zu
i sern

Generalmajor Frhr. v. Langeriiiaiiii und Erlencainin Die Arn«
frage Wirt-»Wie folgt beantwortet: Nach § 3 des Ntaiinssclsafisvew
mrgungsgesetzes voixi 31. äDhai 1906 gelten als Dienstbesclsiidiiiuiiijcn
Ge·sundheitsstörungeii, welche infolge einer Diensstverriclstung oder
durch eineii Unfall während der Ausübung dies Dienstes eingetreten
oder durch die dem Militärdienst eigentümlichen Verhältniss-e ver-
ursacht oder »vers».»t«slimiiievt sind. Hier-aus ergibt sich, daß Per-
sonen. die mit korperlichen Gebrechen zur Einstellunig gelangen,

auf eine Beantwortung.

einen gesetzlichen Anspruch auf Ptiliiärrente gemäß § 1 des Ge-
setzes haben. wenn sich ihr Leiden durch den niilitärischen Dienst
verschliiniiiert hat. Jeder vor oder bei bezw. iiach der Entlassung
innerhalb der Frist» des § 2 des Gesetzes erhobene Vsersorgungs-
anfpruch muß gepruft werden, »Noch den gesetzlichen Vorschriften
ist dem Antragsteller ein schriftlicher Bescheid zuzustellem in dem
111 Jeden zzsnlle zuiin Ausdruck »gel»irci»cht» werben muß, daß er das
93661111165 5111101116113: be! dektlafkllthoclnten »Behörde bat und so die
Entscheidung des Kniegsininissteriiims herbeifuhren kann. Während
des Ftriegies sind die stellvertretendexi Generglkommgixiidsps darauf
hingewiesen worden. daß es nicht aiiigangig ist, die durch den Dienst
hervorgerufene» Verschlimniersung unt-er Ausschcrltung des bei der
Einstelliiing bestehenden Grcides der Eijwerbsuinfiiihigkeit der Ver-
sorgiing zugrunde zii legen. Es ist vielmehr die bei der An-
11161011110 &#39;06?� Zlnfpklkches iia»ch her Entlassung festgestellte Gesamt-
eriiwiikiinsii des fraglichen Leidens auf »die »Erwevbsunfahisgkeit zu be-
rücksichtigen und dseuiientspreclseiisd dasGesanitleiden als Grund der
Ycrforauiia zu betrachten. »Die Miiixavveriyaltuiig hat» aber auch

UVIJPITUUA next-Affen. daß in den Fallen, in denen eiinie Dienst-
beschadigung nicht anierksasiisiit werden kann, bei der Entlassung von
AMksWOgM ZU prüfen ist, ob die Voraussetzungen für hie Be-
WTIIlmmg einer bedin ten Rente im Sinne des S 25 des Gesetzes
eksuxrsi sind, um den» bergarng in di. biikgexiichieix Vekhiirmisse z»
6116161116111; YUch Ist 611133 bespswdeve Anweisung ergangen, daß
hierbei e»m»t Rucksicht Cxtf d»ie durch den Krieg bedingten schwierigen
wirtschaftlichen Vserhaltmsfe besonders wohlwollend verfahren
wenden soll.

Abg« SchiiiidbMeße . t: , &#39;Deutschlands sind »» Schioisxlriggkjeoiled freciPistanYn mbdtirchedrer VIII?
orgun mit ohleiix Diese i· .&#39; l �t �t t� &#39;auf das Fehlen von Eisenbahnwagefchzkilkiiikcxisfühkijeirhausstsaclfzlxkcä

Herrn Reichskanzler dieser übelstsand bekannt, und welche Maß-
nahmen gedenkt er zu seiner Beseitigung zu unternehmen?
» Direktor»im Reichsamt des Innern Müller: Das;
in msainchen Bezirken Deutschlands Schwierigkeit-en bei der Ver-
101911119 111111. 3110111611, 6111110111160 find. ist dem Resiclyskaiiszler be-
kannt. ebenso, daß die Ubekstconde nicht auf die Produktion von
EVEN-ZU« 1011061311 auf vorubergehende Transportschwiierisgkeiteii zu-

, « c · C11", c c ldiese-s oberst-indes geeignet sind. am es« man«
Weiter steht auf der Tagesoiidnimg ein von dem Abg. Erz-

11&#39;610 et« CZEVJ 11111 Ilnterftutauarg sämtlich-er Parteien des Reichs-
1096¬� mit Ausnahme der soz. Arlb.-Gei»ii. eingebrachter Gesetz-
gkeklwxf Hut! Etgclnzusiig des Kriegssteueraesetzes

r einzige Paragraph dieses Geksetzeiisttvurfes lautet: Dem § 2c
des Kriegsssteuergsesetzes vom 1. Juni 1916 wirh als Absatz 2 bin:
11911111913 FAUST 11310 11061! 1116171 fällige Ansprüche aus während

s» es Beranlsagungszeitraums eingegangenen Lebensz Kapital- nnd
Jkenteiiversicherungen mit» der vollen Summe der eiiigezahlsten
Prgmien oder Kapitialbeitrage anzusetzen» falls die jährliche
PVTÄYUWGCHIUUA den Bett-M Von. 1000 Mark: oder einmalige
Kapitalzahlung den Betrag» von 3000 Mark übersteigt.

In der ersten Lesung wird das Wort nicht gewünscht.
"JU 166 zweiten Lesung begründet Abg. Dr. Zehnter  Zt-r.!

den Gesetzentlvurs Er ver-mag sich jedoch bei der großen fort-
dauernden Unruhe des Hauses trotz wiederholter Glockenzeiclsen
des Prasisdenten nur schwer Gehör zu verschaffen.
tdstdfes Getfsbisniiousrfes ist, Verwässserungen des Krie sgetvinsnes
ZU» verhüten, die dadurch entstehen, daß namhaft-e B äge durch
Ettlzahllttig von Pramien an Lebensversicherungen usw. der Be-
steuerung entzogen werden. Solche Falle sind vorgekommen, und
es besteht DIE« �Jefaßr, daß die Prämien sogar bei her Veranlassung
der Steuern abgezogen werden. «

Weitere Wortmelduiigen liegen nicht vor.
Der Gesetzentwurf wird in zweiter Lesung und edaraiif auf

91111103; des AbgspSpahn  .8tr.! sofort auch in dritter Lesung
uiiverandert endgültig angenommen.

Damit ist die Tagesordnung erledigt
Schluß nach 3 Uhr.

» Nitchste Sitzung Sonnabend 12 Uhr.  Dri-vtie Beratung des
Hilfsdienftgesetzes und der daraus bezüglichen Petitionen!
»

M.-W.Wl.! Köiiigb Preiißisclse Armee. Ern., Bef. u. Vei:f.:
roßes Hau·ptguartier. .1·8. November. Bef.: zu Lts., vorl.

ohne Bad: Biegler, 6clyommer, Fähnr., Ins-Eli. 69; ��-
Hoffmann, Obli. d. Res., Train-Abt. 9, 1. Lairdst.-Jnf.-B.
Hannover �0. 7.!, a. Rittm.; ��- an Lts. d. Res.: Ve nt, A be l s.
Vizefeldw., Ins-R. 69, d. Regts.; b a n R i e t f eh o t e n, Vizefeldtv.,
Fußsart.-Battr. 2S9. z. Lt. d. Laiidiv.-Fiißart. 1. Qlnfgeb; �� zu
Lts., vorl. ohne Pat.: die Fäshnrz Keuii e, H en»n e, Ins-R. 144,
Keller; Ins-R. 93; ��- zu Lts. d. eRs.: die Vizefseldmt Eul-

.mann, Ins-R. 72, �h. Regts., Weiser, Graul. Dringluih
Ins-R. 98, d. Regts.. Griiiia R-es.- ns.-R. 92, Lehmann
 Ernist!, WdusketeiigV 2; Steuer, Vize eldw., Ins-R. 72, z. Lt.
d. Lanw.-J«nsf. 1. Auf b., Lauf-er. Unteroff., Feldart.-R. 5, z.Fiihnr.; � zu Haupts: die Ob is. d. Res.: Herbst, Jus-R. 154
 Hirfchberg!. im« Rein» Horn, Pion.-Bat. 19, in d. M.-W.-
Komp. 9; �-- au Sie. d. Res.: Schwarz  Eberhard!, Scholl-
Meyer, Vizefeldw., Res.-Jnf.-R. 88- � zu Hauptlt.: die Obltsd. Res.: Zeiten, Jus-u. es, i. Eis-B. d. kriegte» Waise:-
mann, nf.-R. »»68, Grieß. d. Lanidtv.-Jnf.-R s. 25, Kreis.
Feldatt.-R. 44, for-her Lt. in d. Regt» in d. 2. .-Abt. desselben·

, Schw. Funkenftation 10, F r a n le,

Der Zweck ,

�- m. ohne: Lebe, remove-Jus. i. reif-ich» i. Lands-Zeiss-
Wahii  8. 33.!, b. Helsdebrech Res. a, D» in d. Res. d. »»«5aroe-
Füs.-Regts., Lt. in d. Regt» I. Eis-B. d. Jud-R« 28- KVUSETJ
Velthusem -d. Res. a. D. zul. in d. Re - nf.-Rcgt. O9- 1. Eli--
B. d. gen. Regtsz Kiippers, Lt. dspR «.
K üp b e rs. Vizefeldiv., Ers.-B. d. Res.-Jus.-
�- zu Hauptlt.: die Osbslts d. Res.: H »·

g, G n, k-«xldart.-R. »P-
in d. 2. Ers.-Abt d. F« . an,Grenz«überg»cings-s�toiiidos. Flensbsuv

Fischer. izseldart.-R. 45, .
Sonn t ag, Felidart.-R. 46, bei d. Fl.-A.-K.-Griip·pe Ham»bUVg.
Wirth, Sigm-N, z, �- Die Qblis d. Landw-Jus. 2. Aiisgselza
M e n a e l l, Sie v e r s, Eis-B. d. Lansdio».-Inf.-R. 31, H 611,�
w i g, Landst.-Inf.-Ers.-B. 2 Haiiiburgä GMJ V� H 011361111 011T-
Oblt., Landw-Jäger 2. Aufgcv., Stettin Abs. bei h. Landin.-Iiis»p.
Altona, ��- hie Oblts. a. D.: v. GersteiwHohenfF EJUk U·
Garde-�tren.-2!i. 4, Eis-B. d. Lansdiv.-Ji»is.-Regts. 75, v. s1li»tz»iiiii,
Lt., Jus-R. 137, bei h. Stamhtr. d. siisicgsgefiiiiixievcnk SZUIIVOHO
i. M» �- die Oblts. d. Latidio a. D.: D ethlessein d. »»iiii»iI»ti.-«
Jnfanterie 2. Aufgebots., setzt iin 1. 2011011111111 30100161_105211
9i�endsbiirg, Loewig, von d. Laiisdlv.-åznf. 2. 211110611" 51011011.�
Inf.-Ers.-B. 2 Hamburg. Hoffmann» von d. LaiiVIU.-JUSTEU
2. Aufgeb., bei h. Tclegr.-L«tbe»ilunchiiiigsstclle Flensbiirgz «· ijU
Rittm.: Scharlaclx «Zählt, Laiidt»i».i.-siii«v. 2. DURCH» I« CI«-Mascls.-Gew.-skomp. 9. Lt.-K» v. Hunerbeiiu OblL a. D» U.
Dvag.--R. 17, in h. E. .-Esk. d. Eli-eins» Heim. Obl»»t. d. L»i»i.ii«di»o.
a D» von d. Landiv.-Kav. 2. Aiifgcb., 1. E»r»s».»-Y.i. d. FUTINCAEOY 5°»
6d! miht genau, Vizcskisdw., 2. Eis-V. »nur-R. 90. z. Lt. g· 1191..
B a r t h, Vizefeldtik Ers.-B. d. 9ies.-Jiif. Regts 70, a_. Lt.  «AU»ds»«-�«

nf. 1. Llnfgeb � Den Eharalt als Lt.» hauen erh.: die»Vizcfclotv.
D.: Bohnsta ed i, Ers.-B. d. Res. Jus-Si. 90. Ud1CUIszUS-

. Ers.-B. Iris-R. 98, �� beide in. d. E»rlciiil;n. z. It; d. »Lanulv.-
,-U if, �- Sie: Qlbfcf!. m. h. gesetzt. Pens. bew.: W il. e, Ha1»ipini.,
elidart.-Regt. 24, in h. 2 Eis-Abt. d. Braten, m. h. Erlau»oil. z�
r. d. Unif. d. gen. Regt-s» A lge n st ae dt, Lt. d. Res., Eis-B.

d, Ref,-Jsif.-Rcgts. 90, m. h. Erlaubn z. Tr. d. Landw.-Ll.-IInif ��-
Bef.: zu Hauptlt.: die Oblts d. Res.: D og s, Telegr.-Biit. I, setzt
FeknspxzzQpppeszuz 153, Nitsch, Telcgs«.-sbat. 2  I Brcslaii»!, setzt
bei d. Res.-Fern«;«pr.-s2lbt. 12, Mo s l e r,»Teleszi»ir.-Bat. 4, 161.31 61111151�
Komda 4, 6 t röh e r, T«el-egr.-Bat·: 4, setzt JKSVUYPVXDOPPCISIIZI Ido-
H an isch. Telegs»r.-Bat. 6, setzt L!lrni-ee-zz-ernspr.-Ll-bt. 1, C h a i»to11.
Telicgr.-Bat. 6, setzt FerUsPVEDOPPVISIIA 4083 GFDUB JOHN· V«
Landw. 1. Aufgeb d. Telegr.-Tr.. 161.31 FCk11fPk«-Ekt«-Al1k� L; �: zU
Lts. d. Res.: die Vizewachtm.: Schwebsih Armeeqzfernlplss
Abt. 5 Blüm el, Armee-Feriispr.-Llbt. 10, Weber  ·�HCIIUIUIHI-&#39; Silsw. Funkcintation 13.

Fuiiikenstalion 23. »�- DHTEIEZLIIE
W e n n c r, bei d. Ariiiee-»»z»»zs-ernspr.-

Abtx 5. Henn, sArmee-Fernspr.-Llbt. 14. Mannen 25611111310�
Abt. 9, 3anffen� Funken Cmpfan gsstatjon 8, -- d. THOSE�-
Bats. 3, D r e le r  Richard!, Arniec-F»e.»riisp»r.-Llt»tit. 10,  361301.�
Bote. 4, Schwer, Gehrts Arm-woer1Iipr.-sslbt- 10- 91011116
 Görlitz!, Llrnic«e-F.ernspr.--Abt. 14. 3911161116; 911111°°�3,SF�1P1{�
Abt. 17, Glas e, Res.-Fer.nspr.-Llbt.4,»Robdlckh Stil-W- ZFUUIEEIZEstation 17, H e ntsEh e l�_ L. Funkenstation 10, -�- h. Delegr.-Vat. z.
Weber lFranzL izsseriii«pr.-Abt. 35. d; TsIcgV«-Vtlks« Ei; ·«- ·Z.U..L1-«
d. Land-to. 1. Aufgcb d. Telegr.-Tr.: die Bizewcichtni.: F l e i»s d! e r,
Arni·ee--F-ernspr-Llbt. 7, S eh n e id e r. FernfpwAbts 99. »F IX! 1.3 l THF
Fkxnspk,-Ve1riebsziig » 13», A s m u s, »Schw. Funkenstatigii »1«»,
Wendt, L. Funkenstation 29; Fle·iner, Vizefeldiv., Unser-
Aibt. 151, z. Lt. d. Landw-Ins. 1. Aiisgeb., Schw ein»a un, bit.
d» Yes· a, D» FeIdaxt.-R,» 402, zum Hauptm.; �- zii Eis. d. Res..
Lautictz VizeFldiv. »»»» Gorlåtz!»»» Ins-R- 403. FkallzmaUIli. , ., se ar .-gblkskP ägH c 158323.:? d. est-es. a. D.. Sammelstelle 5  K01UV1V�
in Berlin, b. zmielunxen Ih. Landw. a.  Epglänxerlager
Ruhlebsein Rohlsen d. Res. d. »Jeldart.-R. 61. lebt »iJ�E�-I?»UTL«-Regt. 276; �� Mark. Lt. a. D., frii- er »Ulan.-R.» 4,» setzt ii»i»i ab; Schi1tzen-!R, us, zum Oblt., Schm i dt  96111110!!. 1.211111. -
2anhw a. D» Stellv. Gen-Stab d. Armee. zum HTDUPEUU B 1111,16.
Ohkk z» Res., Naiv-Abt. 10, Art.-Muii».-Kol. 446 d. 5. 6rf-"311?»=
aum Rittin.;.�- zu Lts. d. Res.: die Vlzsfsldwit 51611161,; R-ar«t.-Battr. 365, W o r r i n g s. FllflkkktsVattn 554; Schr o es:
 Frit,z!, Vizefieltdim Art.-Meßtrupp 59. zum Lt. d. LaUdIoXFUBCITY
1. Aufgebx �- au Lts. d. Landw.-Fiißart. 2. Aufgeb.: die Vizefeldwx
Reith Judith-Vater. 471, Schlageten Schallmcßtruspp Si.
� zii Lts. d. Res.: die Vizefeldw.:» Burkhardt, »Jiif.-R. 32.
H a a s, « Ncs,-0;nf,-R. 116, �� hie Sßiaetoaelftm: G r u n se w a l d.
Strobcl, RühL Schiefen Woelke Pohl �1 BreslcrziL
Feldart.-R, 205, �- hie Bizefeldw.: Bd« u h s a l, W o l ck e, L nd w ig,
R.-.J·-R, 21, 2 a ch m a n n, Landft.-I.»-R. 38. G 1� 0 ß 6. 1-�530110111 �
Pion.-.Koiii-p. 9. A.-K» G Ispg c. 2l31o1i.-Komp. VI; Rvttg OF:-

Fußgkt.-Battr. 690, �- die Vizewsachtmu Schott. zy-eldar»Z.-R. di.
Segadlo, Feldart.-Battr. 815; Bett. Vlzewttcklttlu USVVUPTE
Regt. 87, zum Lt. d. La.n-d«w.-Feldart. 1. A«U»fge«b., St am m. VES-
feldw., Pi.oki,-N.»80, zum Lt. d. Res. d. Pion.-Bats. 30. -�» Der
Abfch. in. der gesetzt. Pens. bew.: Rothfels, Lt. d. Res. d. Feld-
art.-Regts. 22, jetzt Ers.-Abt. d. Felda.rt.-R-egts. 11. -�- b. B elow-
Gen. d. Ins. u. Oberbefehlshaber d. Heeresgt »Below, zum Chef
d. Lauenb. · äg.-Bats. 9 ern. �- Fitting Mai» 1011101. Als St�-
Offiz d. F« .-Ll.-K. zum Stellvx Gsen.-Komdo. d. 21. A.-K., unter
Verl. d. Chor. als Oberstlt d. Abschied m. d. gesetzL Pens. unid d.
Erlaiibii. z. Tr. d-er 1li»iif. d. gen. Regts bew. » »» »

Großes Hauptcsiiartiesry 18. November. Ein Bat. ihres Dienst-
grades haben erh.: die Mai. a. D.: L«üt»y, Koiir d. I. Ers.-Baf.
d. Ins-R. 142, b. 2uttin_  Hans!, Links-Kam. im Jus-Regt. 36b.
��- Den Charakter als Masor haben erhalten: von»Eckarts�-«
der-g  Kurt!, Hauptmann a. D. Kiommaiidesiir des Llrinierii»ngs-
Bataillons 79, Edle r v o n S ch e i bl e r  Bernhar«d!, Rittin
a. D., Kam« einer Mun.-Kol.-Abt. bei d.- Etapp.-Jnsp, d. 5. Armee.
Maager  Oskar!, Rittm. d. Landw. a. D.  Posen!, zuletzt Landw.-
Kav. 1. Aufgeb  Samt-er!, jetzt Kam. d. Mag.-Fuh»rp.kKol. L! d.
Armee-Abt. Stroms. �- W ittni an n, Lt. d. Res. d. Hus.-9»iegts. 9.
als Lt. mit einein Bat. b. 9. August 1916 in d. Regt. angestellt.

Großes Hiiuptquarticy 19. November. Bef.: zu Lts., vorl.
ohne at.: Stra sz Mann, Vo i gt, Fähnu  54; s�- an Lts.
d. Re .: die Vizefeldw.: Ristow, G-ado"w, Kahler J.-R. 54,
 Bei tel, Spohd e, I.-R. 5; ��- au Lts., vorl. ohiise Pat.: Frhix
v. Ketteler, Graf v. Andlau Frhu v. Elverfeldd
Fähnn Kiir.-R. 4; Graewe, Lt. d. Landw-Jus. 1. Anfgz zum
Qbltz ·�- zii Lts., vorl. ohne Pat.: v. S t u d ni is, Fahr. K»n i gig e,
Fähnr Ulan.-R. 3; �� zu Lts. d. Res.: die Vizewachtm.: Z i ni m »er-
m ann, G r as, O t t o, 6 chnitgse r, Fseldart.-R. 11, jetzt h. 91cm:
Abtl dies. Regts., Pulst, Fijhnr I.-R. 157, zum Lt., vorl. ohne
Bat; � zu Fähnrx Prillwszttz Thklklh 1111116107718. J�-R« 157; «�
zii Lts., vorl. ohne Pan: Frhix v. d. Golt3, b. Eis enhart-
Ruthe, Fähiin Kii .-R. 3; �-� Kanipff. Vizefeldm Jag.-B.»»8,ZUM Qblt d. Res. Bevor, Obli. a. D.  Posen!, zuletzt Lt. Fus-
 87, setzt 2. Eis-B. d. J.-R, 46, zum Ha-uptin»» � zu Hauptlz
die Oberlts. d. Res.: Dickerhofß I.-R. 13, 16151 Z« Ell-V� d«
J.-R. 130, St e i nber g  17, ietzt Ers.-B. d. R-egts., D ebii s-
masnii süß-R. 89, jetzt Ers.-B. I.-R. 39. Jordan  137,
Hans, zcselsdart.-R. 53, jetzt 2. Ers.-Abt. F·el·dart.-R. 43, Ruiigse
 Waldsemar! Fcldart.-R. 58, �-- hie D1115. d« LMdW«-F2IdTskk-
1. A-ufg.: »Keis er, Führ. d. O.-F.-A.-K.-Ziig-es 47 h. Fl.-A.-K.
Gruppe Essen, Uth, -� die Oblts d. Landw. a. D.: Wolff, d.
Kam. d. Tr.-übuiigspl. Friedrich-Eselb- ,Volckers, 3. ßcmbfteßini.�
Ers.-B. 7.  Girscher Ebbing, �- leistete zwei im

ev 
H. 

ais-«

lslIsBLspTDQ

D r e ß l e r  Gcrhard!, Seh-w.
Bat-s. 2, E in m e l, K o l! l s,

V

,12. Landst.-J.-Ers.-B. 7. Ll.-K., Sauber, 2. Ets.-B. Füs.-R. 39,
G ru p e, Erf.-B, J.-R, 135. V e n n, Lanidst.-Inf.-Ers.-B. Gelderii,
Ba r clsewitz, b. Insp d. Gefangeiienlager im. Bciieich h. 7. Lt.-K»
Vow i n ckel, Führer d. Fest.-Fl.«-A.-K. Griisppe Duisburg;
Lienekampß Oblt a. D., 2. Eis-B. I.-R. 57; ��- au SRittnL:
FOR� v. K eitel e r, Oblt. a. D., Ers.-Esk. Kür.-R. 4, A n d r e a s.
Oblt d. Landw. a. D., Komm. des Gefangenenlagers Diilmenz �-
u Obltsz die »Lts.» d. Res.: Kas at, I.-R. 56, Trimborin
 57, �- beide setzt» 1. Ers.-B. �AR. 57, 2anger, I.-R. 70,.ätehlet, J--R 165. ietzt Laiidst.-J.-Ausbi1d.-B. Fesseln-Wesen.e i m a n n. Dorn-R. 24. S ch m i h t, Lt. -h. 2anhw.:3nf. i. Aufs»

seht Ets.-B. Landw-Jus. 16; --�»zu Lts. d. Res.: hie Mocfcßn:

R. 402; �- am Hauptbz die«



St-iirhansn, III. 13, seht Stil-B. dies. Regis- Volkssag-
Mai! s. Niewind, J.-R. 67, fett 1. Ers.-B dies. Regts.,
Prerdec l, E«rs.-B· Juli« 13; Kot: ten, sVizefeldw Ers.-B. �b.
Lasndiir.-J.-R. 16, zum Lt. d. London-Ins. 1. Llufg �- Der Abschied
mit der gesetzL Perif. berv.: Walthen Et. J.-R. 131, unter
Verleih d. Charakt als Oblts., mit der Erlaubn zum Tr. der
Ums. d. gen. sie-gis» F rie l i n g, Lt. d. files» Grs.-B. b. J.-N. 1�«l4,
rrr-it der Grlaubrr zum Tr. b. Unif. b. Res.-Offiz. d. geri. Elle-gis.-
��� Der« «Ilbsi«lr. bew.: Sonntag, Lt. :d. Dies» Izu-R. 55, mit der
Gi·larr»l.rn. zurn Tr. sein. btsf!. llnif. �·Wegeri Dienftunbrciuclsbarkeit
crusgsefiisp Eli-ritt, f·c-cilsnr. J.-R. 16, setzt» Erf.-B. d. Regts., unter
Tskljldlhi d· Eharalt als Lt., �- Befp zu Hauptlt die Oblts. d. Rief«
Bdiitzelbuxg fix-ishr. 31. �Siege, Samt. 91, jetzt 2. 03:11.23. F.s.-
fliegt. 78, Voseribse ro, .J.-Sli. 91, jetzt Wes-Kam. 1 Oldenbriig
Friedr ichs  _l&#39;.l2, jetzt �.2. Bat. Ref.-J.-s!i. 79, Brune, �S;
t5. 1154. 1. Cijs.-B.»Ltoess., G i·n d l er, Oblt d. Lrirrsdw.-.Jnf. 1. Llufg.,
cZt«clll«-.·T�·l·d·s. Bsez.-sr«irrri. Arn-ich. v. Raben, «fühlt. a. D, 2. Landfr-
-·.z·.-L3.»»«Z1·rrre»lr1rrg. kzsrehtag, ·�,Olrlt. d. 9te!. 0. D., setzt Ers.-B.
.l»rcs.-.zz�.-:!r. 4:1, älltcuer, Olrlh d·. Landiin a. D» jetzt 4. Landst-
..c.-FHrs.-V. spslderilrriijgx «; zu Rrttnrt die Oblts.: Froelich d.
DREI» Dk0g».«zdlr. 10, setzt Eis-Devise d. Regt-Z» Sclsriackeriberg,
d. Larrsdiiriasliivx 1. Aulis. �-·� Der Apfels. mit ber gcfetsl. Pein. Leids
DChAkdQ LL D« TUTTI» Jsdt 2. 511&#39;553. .J.-i!k. 77, m. d. Erlaubn-
zuru Er. d. 1lriif. d. S»!icf..-Of·siz. d. :d.-R. El. s�- Der Abs-h. beiv.:
J»I«1»»c11»z1·g-»Ljt. Di«iz»x»i»-R.» 16- reizt» Eises-Dido: d Reg»tz.3.sz��··Vef.»: zu
Its. i. .res.·.·dre·» drzescldrirz springe, Hrrebricr i-.-cl!nerderrr·i·i»lsli,
ab}; guer, llcaasr _ jVrorrilscrgi tut «z-.-R. 1-19, s� R-eiidte, Fahnn
·c!�1Ii»·-««!k. «i4. zum Or» iiorL ohne ?lsc·i»t.·;· s� zu Lts.» d. Rief« die Bise-
Rsdåläu ·» ·v·i esse, glicqxqclr a _c l s F u» nd» er}. Aug, M 0 1 z arm» säge.
�o.� d« S� YF,�JFJJ-.««..C Eile-lis- s.� «""VIi·-r«-V� TEIWIIMDEA «« II!z; «« « «;tTI1»·1--»-o1g· z. ». irfg.. s a u l h, S 0111015, Przef·ero»iv·. irri
z; »arrdst.-.J».-B. zzainrstady · zu Bis. d.· Res.: die Vrzeseldrut
Si! r e cf e l s e ii, S d! e n·f, this-»so· p e r, D i t tm e r, Res·.-J.-R. 19,
PV»08chk»FI- Pt11"»t«T!C»1«l- »Es-I sf0lT! Ig-eri, Stanga Kuh-
·.iis3, Kra vier« IF e Ins, In er, ·s1ies.-J,-R» H· man er·
G o f f] d! 0 I f. lfllßarläQitlf. 264,  1 tz l a f f, F1ißart.-Bgt» kzzgz
� zu Lts d. Landrv.-«;5nf. Aufg.: Nieten!, «Dlibcrts. Viere-. I.
fcldnr ilief.-.J.·zspkli. 17; zu Lts d. Res.: die Vizefelsdrirx
T l! o au! e n, zip-R. 60, R a lrsc n seh l a g, f}? &#39; -J.-s!i. 56, Bü r g e r,. .es.
G e il! m a n n, Pion.-Komp. 241.. K or s e r. D ii r r, G a n i e r,
-ZTDs.--oui.-R. 109. S» ch r o c· r »V«lzetvachtni. Res.-FcIdart.-R. 20-,
»! c h m a n n  Ludtvrg!, Vizesclsdw Res.-.J.--R. 1-09, zum Of« d,
LaUdW�-J71s. 1. 911101.; zu Lts. d. Rief: W a n d e r s l e b,

. B r a u n, Vizewaclstrrk k!ies.-Feld-art.-R. 64. K r 0 m e r, Vizicfes.-ksjv,
Ü} d� »PCf�-PFOU« KVxUiQ 51; -� zu Lts. d. Landw.-Feldart. 1. 9lufg.:
bäb�srfacglyrfoacg�trn; Loa s �f e» »H e i m an n, W u ftz K r a n i g, Sie!;
i .ar «« . H·»,«� zcfa·c:»ssig, Hauptin d. Dorn-ro. a. D., b. Cir-
·«-z·1·1ni«  d· 1111x161!: äanzfv.·-Fzrrsz·ort.-o-Hsfiz. d. 7. A,-K,·g·kt·
Abschied-Zugs incliltjpdxczisz  P·cszrk1·-oszdac« 1h!� El« Qölenehtkll �Wim.« f?! »».» id G d IF« l ».»is. un uri er it»e»r·. d. ·.rii-«-fiihtHin» ··ns . iri . en «. z; ,.-isp. gest. und znin Bez.--L-sssrz. b. Bari-dir.-
Vezhflxeiniaä ern. ��-»»i3r·i Haupihspbczfx die Obltsz d. San�gbääjxjf.N· .1i»i··g.. «» au engerer. Jies.-.«z-.-.!i. 110, N of eh, 9kez,-«z,-s!i»

« - --r--».«.�2«,-c-.«.-

Kalender.

Zttsldzvkxtsrslftliclrer»Tuiilrerrlulerider für 1·9I7. "Jri
Brrestasclre gebd. iriit Blerrtrst 1,80 Mk»

» Trorvilifchs
Leirienband als
lederbd. ·:3,5·0 217211., Verlag Trowihscls u. Sohn, Berlin. Der neue�
szaleirdeo bildet eirren wertvollen Firhrer fur die Laudwirte in »der
3311160556115. Professor Dr; Hosfmarin von der Deutscher: Larrdwrik
sch�ftsgere»l1scha»ft»ii»ibt darin dein Ackerwirt·, de»r gerade ·etzt seinem
Boden g1,oßtinoglicl;e· Ernte abringeii»» will, in fernen: Arti el �Sänger
Furt! Dungen im dritten Kriegsiahr eruerrzpertvolleri Uberblixk ubeiJungungsmaßnahrneri »» und lliarktverhgltriige m dieser Zeit derFcriapszkfzit an Kuriftdurige»r. Rittergutsbefi er »von» Braiidis weist
en eg zur Hebung unserer verriiigerten Rrndviehbestande Der

Förderung des Feldgeniiisebaus dein verstärkten Anbau von Wahn,
Wirtsclraftsplaii für lräuerliche Betriebsleiter usw.

Einige Ab-
erneut einfachen
gelten die wczitereri Beiträge rircxktischer Landwirte
bildungen erlauterri in bester Weise die Ratschläge.

u!

Haares.
sit� Vreslaiy 1. Dezember.

äirchliche Jiachrichlew
Gottesdierritordnurig für die evangelischen· Gemeinden Bxeslaus

arrr 1. Advent-Sonntage,  Dezeriiber.· An die mit * bezeichneten
Gottesdienste schließt sich Abendinolslsfeier an.

»» b»:lisabeth. Vorm. til-sit: Post. or. Müllen Chor: »Macht hoch die
Trir·«»v. Hauptmann» »1»11-.�: Kind r»g. Po t.Fuchs. Naclsnr 5: _0bres=testseier der Stadtmifsioin Post. 1.10. Fu krug aus» Posew Mittwoch
abds. 8&#39;I._.*: Kriegsbet t. Post. L10. ·Aiist. �- Begrlibniskirilia Vorm. 9:
Post. Kluge· 10»«.-: Kindern. - Brirgcrversvr ungsanstalr Vorm. 9:

t. « n.»-- Stadtmissronssaal lBerliner trage 33!. Donnerstag
abds. 8:» Bibelsh Post. Fuchs. » »

YJiaria-«.lliagdalerra. Vorm. 91.5"�: Konsift.-Rat Prof. D. Steinbech
Chor: ,,2lliacht hoch die Tür«·v. Hauptmann. 111,-: Kinderg. Post. pr.Habt. reach-». 5*: Post verlier. Abends m: dreisuiche Mein-ruf-
fubrung. Donnerstag abbs. Stoff: »»K·riegsbetst. Post. pr. Seibt
Christ-whom. » Vorm. 11 fur Cäcbtbcrbertgc: Paf»F. Wichura »

»Bernhardin. Vorm. 9*/�*: Port, Drittel. Lber: »Machet die Tore
weit« v. A, Becker»�4!. »111,«4: Kinderg Post. Prof. l!. Hoffmann.
5*: Post. L10. Moerrng. Dienstag abds. 8�.«-: Krregsbetst Post. Prof.
D. Ho ann. -� Hosvitalsaah Donnerstag nachm. 5 u. 52/, :_ Post. O .

Eftixrisend Jungfrauen. Vorm. 3W!�: 5 t. pr. ßtcrie. Chor:�Ebern König kommt, o Bären� b. Jan. Chr. Weber. 11«!«: Kind-org. Pafh
s lutnel. Nachm. 5: Po t. �llltmann. Montogabends 8I--2: Krieg-Streit.
Post. Altinann Frerta abbs. 8: Bibelsi. im Pforrhausfaal Post.Llltrjiarrxr �- Claafsens es Siechenhaus Mittwoch vorm. 9: Post.
pr. reine. .

Bari-arg. Vorm. 88-«: Abendma lPash Blase-te. _9�.�;.: Post. Mal-le.
Chor: »Lafset uns frohlocken« v. ngel.»·11!-«.: Kinderg. ini Pfarr-
haussaal Post. Maske. Nachniöt Post. BlumeL Donnerstag abds.81-:
Kriegsbetstunde Post. pr. Heinz. »

«.lliili»tar-Gemelride. Vorm. 11·2-4: Post. Richter. »
Hofkirihe  ev. r»eformiert!. Vorm.»10«: Geh. Korifist.-Rat Alberh

1111.: Kinde-ro. Hospred. Rennen Dienstag abbs. 211/3: Striegsbctft.
Hofvred 9tenner. _ _
» Soldat-re. Vorm. 8: Abendm. Post. Wrchurzr Chor: ,,Niachet hoch

die Tür« v. M. Hauptmann. 11: Kiriderg Post. Wichura. Nachm. 5:
Post. Wichura Fsreita 0benbs8�/*: Krieg-speist.Past.Zimmerrrian»n.-Vrockaa Vorm. 9: Post. ZirnmZrmanrr. Mittwoch abds. 8: Kriegs-
betst. Post. or. Müller. » »

Luther. Vorm. 9W�: Post. Fuchs. Chor: »Machet die Tore weit«
v. A. Becker»�9z.» 111/9: Stmberg, Post. or. Llc. Zickerniann Nachm. 5*:
Port. or. Lxc. Zickerrnanrr Freitag abbs. 81/2: Kriegsbetst Post. pr.
L1o..Zickerniann. « » » »

Gelöset. Vorm. 9&#39;/2*: Post. Kirchnera Chor: »Macht ho die Tor«
v. Hauptnianri �0!. 11%: Kindern. Post. L10. Sommer, s nehm. 5*:Post. Lic. Sommer. Mittwoch abbs. s: Krre sbetft. Post. L10. 6emntcr.-�
drang, Schole in Rand-in. Vorm. 9: Po t. pr. Spoeth »

Triiiitatstg Vorm. 91/2�: »Past. Wosieiu Chor: ��lltacbt hoch die
Tür« v. G. Herzog. 111/2: Krndergott»esd. Post. Wovon. Nochm. 5*:
Post. Lic. Müller? Mittwoch abbs. 85/2": Rrtegsbetft. Post. Wosi»eri.Johannes. Vorm. 10*: Post. steinhart-i. Chor: ,,Nlac»lzet die Tore
weit« v. Hainmerschmidh »11«-.: Krnderg Vorhin. 5*: s oft. Therll.
Donnerstag abbs. 81H: Krieg-speist. Post. or. Kraeusel -� Klettendorß
Vorm. 9W�: « ast. TherlL 11: Kindern. »

Paulus. orni. 911-!�: P t. irr. Bederke Chor! »Macht lwch die
Tür« b. Hauptmann. _11&#39;/�: Kindera Po i. Vrebig. Nachm. 5: Post.
Wosien  Misionspredrgt!. · Drensta ab s. 8%: Kriegsbetft Post.
Viebig. -� issionslraris Stübchen!. orni. 91-»««:»Paft. dlltmairmElfs
tausend; ·-»� Gr.»Moclrbgrn. »Vor»rri. 9*: 5 oft. Vieb»»ig.Königin-Lane-Gedailrtuis-lkirche.» orni. 9V, : _ . .
Chor: �t tacht hoch die Tür« v». Wersnranir 11z-2:·Krnderg. Post. pr.
Müller. Ntitiwoch abds,8»2: KriegsbetshPaft.Treblin.-� M. Tfiharifar
Naclrm. 4: »Past. pr. Mullen » «» »»

Attgkhkktk eu-Hosprtal. Vor»m.10: Post. Biewald �- etabt. Nerven-
heilaristalt.» « orni. 8: Post. Biewald »

Vethariiem Vorm. 10: Post. Hochbaum N·achm. �.2: Krnderg Kund.
Schutz. Donnerstag abds. 8: Krieg-speist. at. Hochbaurw

Bereixishaurih Vorm. 10:·»Fertgottesdrent  azhresreftder BreslauerStadtmissiorn Post» L10. Fullkrizg »» Chor: »Es fiel ein Tau von·
Pl. Bruch. 11%: Stnrberg.! aft. 6cbuf3lcr.

Lehmgrulrerict abraten: en-Miitterhaiis. Vorm. TM: Prof. Hart-
niann. U: Krnderg.

Brüdergemeirrm Vorm. 10: Post.»»Geller.
Johanneuim Vorm. 10: Post. Blumel.

Kitchb Schiffer-Fürsorge Csridachtsraum hinter der Posener Eisen-bahnbriickef Vorm. 10:Andc»rc»lrt. Nachin 5: strtegsbetft. »Eva-a tlrrtlr.»Chrift»us-lskirche  Hoherigoll»erir»rtr. Nr. 5o!. Sonntag
vorm. 9*: 6ubcrmt. Hinz. Chor: ·,,Zron prriht« v Grell. Nachm. 3:
Chrrstenlelsrm Superrnt Hrrrz Mittwoch abds.»8: Kriegsbetstunde

Eins.- tluth.» KatharinernKirare  Statbarnrcnftr. 17!. Sonntagal ·
vorm. 9:»Past.1«ie. Dr. Meiner. II: Christenlehra Freitag abds. 8:
Krreaslretstiiirde

Corvrisäslrriftidlirclre » Schrveidrr. Str. 26»a!. Altkath Gottesdienjt
Sonntag vorm. 9&#39;/«�.: Predigt und Hocharrit Psarrvrkar Mazura

Ausgabe von Spiritugmarlen und Sirup-matten
an Stint-erarbeitet.

Jtn Anzeigeriteil der vorliegenden Nunrrircr erläßt der
Nlagistrat eine Bekanntniachiing über die Ausgabe von Spiritus-
unb Siruprnarten an Schwerarbeiter  Jnl!aber von Brotzufatz-
nrarken!. Hierzu wird uns geschrieben:

Spiritusrnarkeri erhalten nur die Inhaber von gelben Lebens-
mitteltartem die keine Gaskoclfeinrichtrrng in der Wohnung haben.
Außerdem erhalten die Haushaltungen für die Kinder bis zu zwei
Jahren, soweit Markcn vorhanden sind, noch eine Marke besonders
zugewiesen. Die illiarkeri müssen bestimmt zu der an den Llnschlagp
säulen bekonntgegeberren Zeit und zwar von vormittags 8 Uhr bis
nachrnittags 6 Uhr abgeholt werden. Für verlorene Llliarken kann
kein Grsatz geleistet werden. ,

Fiir die Schiner- und Schwerstarbeiter ist vorn Herrn Präsi-
denten des Kriegsernährungsamts ein Posten Sirrrp zugewiesen
worden. Die Schwerarbeiter erhalten auf je vier Brotzrrsatzniarkeri
eine Sirupmarke Die Abgabe einer weiteren Sirupmarke an die
Schrverstarbeiter erfolgt durch die Arbeitsftelle der» betreffenden
Personen. Die Ab abe des Sirups erfolgt durch die Lager des
Brcsloiier Consuirv �ereins, des Konfum- und Spaxvererris ,,Vor-
wärts«, bei den Mitgliedern der Ein- und Verkarissgenosfenfchoft
Breslauer Kolonialwarenhäridler und des Kriegsausfchuffgs für
Konsumenteniritereffem Der Verkaufspreis beträgt 36 Pf. frrr dasxfund Der Verkauf findet von Montag, den 11. Dezernbeiz bis
- onnabend, den 16. Dezernbey einschließlich statt.

kaiserliche-s« Kiiiderheim «
n. Der Verein ,,K�aiscrrlicl!es Kinderheiin«, der das

gleichriamigre Säusg-l-ings- und Wöchnierinrisensasyl an -der Gräb-
scljenorstrasze unterhält, hielt ani 30. November unter Leitung bes
ftellsvertoetenrden Vovfitzrerrsden Verlagsbuchihänidler M üller feine
Hauptverfarnrrilunig ob, in der: der Gefchäftsberichr
für 1915 Grftattet tout-de.

Danach find im verflofssenxen Jahre 137 Kinder und 133 Mütter
veripsliegt worden. Davon ivrareri 17 Kinder mit ihren Ntkrttern
aus dem verhcirgeheiirdsen Jahre übernommen worden. Vori den
120 ineru aufgenommenen Kindern, unter benen »sich vier 8will·insgs-
paar-e befanden, zwareri 75· Kriaiben und 62 ..tekctdtbqn. Berheciratet
roarenjiseben Mutter. Die Mutter füllten ihre Kinrdsesr bis auf
gis-er, die nwcht igsensusgseiiid Nzashraing hatten unb nserbeii der Brust die
irsxafche geben r»riußiten. Diie idrurchschiisittliclrsc Aufensthaltssdiauer von
�illcu tser unid Kiirird betrug  Wochen. Die nieiifteri Slldiitterr tarnen
unmittelbar riasils -der Eriitbindsiririg aus den· slriesjrsgcn Entbindung?-
arrftaltseiin 9.7 »aus »der Ftonrsgliclsen greibirrtshilflichen Klsinsi"k, 93 aus
dein» Psroviiizialdgelrsaimmenssssriftatiitz 8 aus »dem» Allerheiligen-
HLZIPITOL ferner zwei aus dein katholischen Fürforge.lreis.m, zwei aus
privater Pflege, eme ans dein HebasmiiieirzJrnsftitirt -in Pofen.
Vonszdieri 133 Müttsern rwurrdien 24 als Armmen abgegeben, 21 als
K�soclsi-nrnseris» oder Schleikßersianiea eine als Wäijtorim zu den Eltern
order Verwandten gingen 3»7 und die irbrigen in private:
Wohnung-en. Mutter und Kinrd wurden stets zu glierclzrcr Zeit
entlassen, mild auss- Verliangeiisp wurde ihnen eine zuverlässige Kost-
frau verschafft. Gestzorben nur in Fdser Anstalt kein Siiirrdz getauft
wizrxdo ein Kind. · Die an den Kindern beobachteten Krxasiikheits-
klrsglrieinusnsgqren beziehen sich auf leichte, mit ·rder Cntbindiisna «in
tjlviwxxlmenrhang stehende Prozesse. Kranke Kinder wurden natür-
lich» irberhausvt risicht asufgenominserrs.· »Im Kisnrdse.r-lser-rri» erkrankte
Kiirder wurden nach dem Saugl-irrigslseirii»· mit ihren Niiittesrm er-
{taufte Sliutter werden unter allen Umstcrnden mit ihren Kindern
iim Allierheilrgenhofpital usiitergsabracht .

Obgrekch das � eirheim vom 10. » ist bis, 1e. September:
banalen Ernieueruiiigsarbeitren geschlossen wenden niußte war die
Zahl der verpflegten Mutter» unb Kinder seit feinem Bes
noch nur: so groß wie im» Berichtssalsve.· Der ·.
als einen Beweis fur die Notwendigkeit bes Bestehens und der
Erhaltung der Anstalt, deren Einnahme und Vermdgen leistet
von Jahr zu» Iaihsr zutuckaiecbeii». Des: Kasseubericht für 1915
verzesrchniet ein Sinken der Mitgliederzahl von 108 auf 100. Die
Ein-nahmen betrugen einschließlich des übernommenen Bestandes
vkm 2379 Mk» msciesimit 12 257 Mk» disk Aus-gaben 9588 Wir» sodaß
ein Bestand von 2669 Mk. verblieb. Tatsächlich bsedeiustiet das jedoch
keine »Besseruiig dick F.inariz«lsarge, sondern einen: Fe-hlb-etrag-
benu rin den arigicgesbeneri Ein-nahmen befinzdet sich auch dser Erlös
fiir 6000 932-1�. Wertpapiere, die der Verein wegen Niangels an-
Gelldmrtteln hatte sberk-airfen» niüssiem Wie baren in der Bie-
sprechunsg bes Bclrrchts noch dargelergst wi·i·iride, erfordern die
Wrrtschaftsiasusgsarben retzt das·- mehrfache der frirhereri Beträge. Die
Einnahmen aber gehen stetig zurück« weil die alten Mitglieder
sich vermindern »und zu wenig n-cue eintreten. Viselfach mag auch
Der Name bes »Ve·1:erns den Irrtum· erwecken. das; er staatilisclre
Zuztoenrdirwgen genieße, wahre-nd er in Wirklichkeit nur auf dise
Mitglisaderbeitragk s-ein-e Zinseinnahmen und gelegentliche private
Svenrtsen angewiesen· ist, was··allcs dise Ausgaben nicht mehr deckt.
Jnfolgedessen ist sei-n V·err1·io-geri. das sich Ende 1900 noch auf
60 400 Mk. beides, sallsmahlrsch so zusasmrneniaresclssniolzen, das; es
am Schlusse des Berichtsjashres nur 41200 Mk. betrug, und sich
gegenwärtig nur noch auf 35 200 Mk. beziff-ert. Es wurde deshalb
der Wunsch· unb bie drirrixsseritke Bitte ausgesprochen, daß Behörden
wie mildtätigie Privatpersonen, dem eine so srvichtiigse soziale Auf-
gialbse erfiilleiisden beim sein lisohlwollenrdes Interesse z-uswerrrderi,
und dem Verein durch Beitritt als Mitglieder oder durch größere.
Zinnen-düngen die Möglichkeit geben möchten, seine Tätigkeit auf
ausreichender wirtschaftlicher: Gsrirsndlagv forrtzusetzerr

Der Gefchäfts- unrd Kassenibericht wrisrde gensehrriigt und dem
Scbatsmieiftser Kaufmann Groß-mann wurde Entlastung
erteilt.

Verschiedene Nachrichten.
�- Eier aufLebensrniirelriiarkeri werden vom 3.bis 6. Dezember

verkauft. Auf jede gelbe oder grüne Lebensmittelirrarke 6 wird je
ein Ei für 32 Pf. abgegeben.

� Jn den Wartesälen und in »der Verkehrshalle bes Haupt-
bnbnbnfes wird, wie die Königl Erscnbahndireklion mitleilt. der
Wirtschaftsbetrieb infolge der Neuseftselzrrng der Polizeiftunde
pünktlich um 11 Uhr eingestellt. Vorher beftellte Speisen und
Getränke nrüfsen bis 11 Uhr verzehrt· sein, da um diese Zeit alles
Speise- und Trinkgefchirr von de»n Trsclren zu entfernen ist.

Unter Bezugnahme auf die Verfügung des ftellb. General-
Kommarrdos wonach beim Verkauf von Ilnifotrrn und nrilitärifchen
Arrsrüstirngsstiickcn besondere Vorsicht zu beobachten ist. wird daran
erinnert, daß das ErfaizspBcitaillori Grenadier-9iegt. 11 eine
Sarnmel- und Vertriebsstelle für Bekleidurrgsæ und Aus-
rüstrrngsstiicke gefallener Offiziere eingerichtet hat. Die Einrichtung
ist getroffen worden. iirri verfjigbare Bekleidrrrigsgcgenftände den
Heeresangelsörigen wieder zuzuführen. Es erfolgt bei diese: Stelle
die vorgeschriebene Prüfung über die Berechtigung des Ankaufs.

�-  Eine Kcönlglich Preufzisilre Lotterieeirinahme ist denr Kauf-
mann Elite; Kein, Nlitinlraber der beiden hiesigen Firmen Gustav
Striebosll und Carl Schirmen übertragen worden. »

�- Der Evangelisihe Llrrnenverein veranstaltet von Dienstag
5 , bis Donnerstag. 7.Deienive»r, in den Nebenräirmen des Kammer-
rnufiksaales im Konzerilraus eirrenWäfcheverkairf wie allsährliclr
Es soll dadurch die Llliöglichkeit geschaffen werden, den von ihnr
befchiiftiaren Heimarbeiierirrnen auch ferner-bin Arbeit -ri«rrrvcnden.

�- Das jüdifclie Volksheim Reufcheftraße 51, welches an den
Nachmittagsflurrderi als Erholungslseim für die verwrirideteri Sol-
daten der Garnifon Breslari dient, ist jetzt an jederri Abend von
8 bis 10 Uhr ge öffnet, um da durch insbesondere dem kleineren
Mislelftaride Gelegenheit zu geben, in einein gut erleuchteten und er·

wärmt-en Raume die Abendstrirrden zu verbringen und man, B�
Haufe an Kohlen, Gas und Petroleurii zu sparen. Um
dem Heim nicht» dcri Charakter einer Warniehalle ooer»eines Asyxs z»
geben, werden für die Befricher ab und zu iririsilalisilse und dekkm
rnatorifche Vorträge veranstaltet werden; ebenso stehen de»
Gästen die in reicher Lluswalrl vorhandenen» Zeitungen und « °
fchrifteri sowie Brettfpiele zur Verfügung» Firr alleinststhende Dame»
foll ein besonderer Rauni als Dauienziirirrier vorgesehen rverderr
Zum ersten SNale abends wird das Volksheim am So n Mag»
3. Dezember, für jedermann geöffnet sein.

Vorn Markte.
A DevGefliigelhaiidel blüht ·r·vie seit Wochen; von de»

Gänfen hieß es eine Zeitlang. ·»sie legten dein Llrrsrterberr trink»
und jetzt kommen sie in ganz» uberroscherrd großer Zahl g; di»
Stadt. Jri den Geflügelgefchcisterr»und »der deri geiverbsnrasiigen
Geflügelhärrdlerinneri find die» Preise nrafzigerz als bei einzelnen
Landfrauem die nur an bestimmten »T»cigen die Halle auffuchesp
Gänsekeulerr kosten 2,80 Mit» Briistrtircke 3,80 Mk. Kanrnchen
von ganz mäßige: Größe werden fur 8·bis 4 Mk. geboten, rorldc
Kanirrcheii find arrffallerrd wenig vorhanden. Hasen find eine
Rarität geteerben. zurrial zeitweise Regen die Jagden verhinderte,
Reh- und Rotwild ist genügend da. »» » �

Die Seefifche sollten, rvre origekuridrgt wurde, durch die
Shndizierrrng eine besondere »Ver·lrill·rguirg erfahren. Bisher hat
rrrari nichts davon gemerkt; die einzige Folge» der Beschlagrialrme
war. daß die frischen Seefifche ganz aus dein Handel verschwanden;
die Närrchen und Llliarinaderifische sind zu errncißigteri Preisen nich:
vor drei bis vier Wochen zu erwarten. Glucklicherweise mangelt
es nicht an Weifisischem Schleiers, Karpfen und Hechten,
Die Karpfen find jedoch zum größten Teile nur von geringerer
Größe, da der Fiittermangcl und der kühle Sommer ihrem Wachs-
tum iiicht günstig war. » « »» _

Die Geniüse sind ziemlich aus den alten Preisen verblieben.
Die Oberrüben kosten 40 Pf. bis 1.20 Mk. für die Mandel, diese
ist also bei den größten Knollen um 20 Pf. teurer geworden. Das;
Gebund Radieschen ist urn 5. bas Gebund Karotten um 2. Pf»
gestiegen, Spinat dagegen fiel fiir das Pfund um» 5 Pf» di; bei
deni milden Wetter der letzten Tage das Hereirrichafsen leichter
vonstatten ging. Rosenkohl ist sehr schön, »das Pfund kostet 60
bis 70 Pf. Vom Weißkrairt steht der Kopf auf ·10 bis 40, vom
Rot- und Welsclrkohl von �.20 bis 50. vorn Winterkohl das
Pfund 20 bis 25 Pf. Schwarzwurzelri werden auf dem Pkcirkte
mit 45 bis 50 Pf. verkauft, ausläridische sind in den Delrkatefp
geschäften mit sehr viel höheren Preisen ausgezeichnet. Sxxppem
sellerie kostet 5 bis 25, Salatsellerie E30 bis·40 Pf. fur den
Kopf. Der Höchftpreis der Zwielreln ist neuerdings auf 17 Pf.
festgesetzt worden. Tonioten waren ausriahirisweife gestern noch
einmal zugeführt und� girrgen mit 1,20 Mk. fur das Pfund
schnell weg. » » »» ·

Preißelbeeren und Waldpilze find vollrg verschwunden;
an die Stellc der lebten treten Gartenchanrpigrronz die
2.20 wer. bis 2,50 Nil. für das Pfund kosten, also 1 Mk. teurer
sind als früher. Oluch die Nüsse stehen sehr »»hoch», dasjibsiind wird
auf 1,40 Mk. gehalten und zwar bei» verhaltnisrnaßrg geringer
Ware; gute Nüsse stehen noch 1 All. hoher. In den Schanseziftern
sieht man Trauben- Dattelwund Orangen, die zuweist nocheine Hlasfe Farbe. besitzeiu Zitronen haben den Preis von
1211/2 ; _�_ .

iBcTr einen genauen Blick auf die Verlaufsstäride der getrockneten
Kräuter tririt, kann füglich über »die Oieiclshaltigkert der Arie-lage
staunen, riarneiitlich wenn die Verkarrserin·. drein ubereiiistinimung
riiit ihrer Ware eine als ein junges. frisches Llllerifclsenkiiid vor«
ftellt, beredteri Aiuiides »die Heilkrafte ihrer Krauter reift. Die
Huftenmittel find zur Winterzeit besonders gesucht. Lob icher Weise
fehlt unter ihnen der Ltogelknoterrch »der von» gewrssenlofen
Spekulaiiten als Herbe. Homeriana. zu einen: unsehlboren Heil-
mittel gegen die Schwindsuclrt geftcrrrpelt wurde. »Als diesBehorde
vor diefem Namen warnte, blieb das Kraut als »rusfischer Knoterrch«
irri Handel und mußte fündenterrer bezahlt ro»erderr», obwohles eines
unserer genreiriften Unkräriter ist. Jn Oswisz wird es· irri ·feld-
mäßigen Anbau gewonnen. Juden letzten Tagen rmd wieder
die Ajndreaszweige läuflich die im Zirnrrier ins Wasser geltellt.
zu Weilsnacliten ihre Blüten entfalten »·solleri. . Das ist »Hu der· Tat
der Fall, sofern man den Zwergen gznugerid Licht und zzseszuchtigkeit
gewahrt. Arn schönsten machen sich Schlehem nnd Kirs chziveiga

Theater.
 Mitteilungen bcr �BüresJ

sog-

Stadttheaterz Sonnabend 7 Uhr: ,,D i e t o.t»e n A» u e n.««
Sonntag abend 7 Uhr: ,.C a r in »e n.« Montag  Vereinsvorrte ung!:
»Othello.« Dienstag: »Die lustiger: eiber von
Wiri·dsor.&#39;· Die Csrstaufführurrg der Brondts-Buhsfchen Ebern:
neuheit findet arrr Sonnabend, den 9. b. M» statt.

Lobetlreatein Sonnabend 7% Uhr» und Sorii»itag--7»Uls»r abends:
Gaftspiel Zlliax Pollenberg in »Fümil·ie Schmuck. » ZlrrbeidenZagen nachmittagss Uhr: »Schiieervittchen und-die sieben

werges - - - - » « .
Thaliathcatein Sonnabend; »Kaba»le und Liebe. Sonn«

tag 7 Uhr:  in weißen R o»sf l« mit Oscar Will. ·
Schaufprclbarrs  Op·e.rettenbribiief, » Sonnglrend uachmittag ge-

langt durch « itglieder der Vereinigten Schauspielbulsiien Das
Marchenfpiel » e� te r ch e n s Nåso n b f a h r. t" ben_ Gerdt von Basse-
witz zur Ausführung. Aben . »D a s D r e»»i m ad e r i h a us."
Sonntag nachmittag: .,C i n W 0 l e r t r 0 u m. » Abends: � »Dis-
glederrriausX »Montog: �was Dreimaderllrairs

ienstag: ,,D i e K a i ser i n.�

ißiuftfuacbrtrbten. E
�� Bteslirrrer Orchestervereirn »»Arri »Morrtag, den 4 Sbeaenvter,

7% Uhr, findet das letzte bvlkstuinliche Konzert vor: Weih-
nachten unter der»Lcitung von Professor lgr Dolsxri und· unter
Mitwirkung des Pianiften Hüls er� aus Dujseldsorf statt. himmlis-
karten find von heute» anbei Hainauer zu haben. » » »

«�- Der ausgezeichnete« Pianist lägen Petri wird genieinfam mit
der bekariiiteri Kaninierfangeriii Elifabeth von Endert und dem
Kamnrersanger Schwarz arrr 5. Dezember tn_1__0ref;en Konzerthausk
saal ein Konzert veranstolten Er spielt Stück-e »von Bach-Busoni
und Choprri. Karten bei Hainauer.» »

Morgen Sonnabend 8 Uhr findet un Mozartfaalder Lauten-
abend von Rosa HäckebSclaner unter» Mitrprrturrg ihres geritten-fchlagerclxores un_b des fchlesischen Dialektdrclsters Hans No» ler{tat}, Karten bei Hoppe und von 7 Uhr an »der Abendkasfe rspiehe
�snfcra .

» � Morgen Sonnabend abend findet irri Konzerthaussaale der:
Lieder- unb Arienabeiid von Claixe Dur: statt. Arn Klavier
Generalmirjrkdirektor Leo Blech lBerlins starken im Verkehrsbrro
Barafckp Ring. und ab 7 Uhr an der T!lbendkar·se.

Morgen Sonnabend, findet das 7. Süd ark-Winter-Korizert
bes Orcheslervereirrs lWogncrkBeethoveriW bcnb! unter HerrnX! UNFundrhs Leitung ftatt. Die Konzerte beginnen Jclztum

s sr.

fKriegsabendein deszr Magdalerierilirchej Der zweite Kriegs-
abend lrciite die Kirche� noch dichte: gefüllt, als der erste. Nach
dem Praludruni »und dem� Bachsclreri Altiolo �Stamm. süßer Tod«
 grau Gabriel! hielt Partor prim. 6eibt den Vortrag »Die Macht
dessTodesC Er ging von Diirers Bild aus: Ritter, Tod und
Teufel. »Das derrtscheVork ist der Ritter, der mit Tod und
Teufel ringt. Worin liegt heute die Grofzrnacht des Todes? Jni
Mirffensterbens Jrn Wanken der ganzen alten Kulturwelt? Am
meisten· wohl in dem »Fernseiri«, mit bcn: die Herzen daheim den
Tod miterleveri müssen. Jedenfalls hat keine Zeit so nötig!. wie
die unsere, daß die »Macht des Lebens gegen die Slliacht des Todes
niobrlrficrt wird. Eine Weltverklärirnir die den Tod überwindet-
ist» nur durch das wirkliche Leben, durch das Eingreifen Gottes
nsoglrch Das» ist dieMacht Jesu über unsere Zeit. Wohl hatte
unser Volk eine Erschiitterring nötig. damit es sich dieser Gottes-
kraft bewußt wurde, denn es litt an seelifcher Adernverkalkiincr
Wohl machen nicht alle, auch nicht a·lle idealgcsinnterrMenschen
diese·Jesuserfalsririig,· manchen bleibt sie Vision. Aber: ein Ge· en-
benrers ist rricht mo.rlich: Das Leben siegt über den Tod. -� � er
Vortrag, wurde arrr Llbend darauf in der Liegnitzer Liebfrguenkirche
wiederholt und vom Cvangelisclsen Troftbund in Berlin in Verlag
genommen» Er ist in der Eh. Buchhandlung dort-atra Mit den
weichen Tonen des Liedes »Es kennt der Herr die Seinen« klang
bc_r Abend aus. �� Der dritte und letzte Vortrag dieser Reihe
wird diesen Sonnabend 8% Uhr von Pastor Janke gehalten:
,.Dre Macht der Liebe".
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-��_ öbumrbulbtncreiit B« Vollsbildxiångz Zvlltilttltliyesz rmzaiiiiittiigs »» Ilbxb inird Verlor-sub, d cc c W Figur! �läufigHMZEYMD «» eiiiiiikiit Ming�: ° « ,
wr- JFJWQcriVrecin euem. miuniere unb bät�legtelyrßt�ilxupcy: Hiält
iiie Slltspidnatsveriamitsziliingcituä Jlkontxiu , 4.·.t-.·-xelgeiliider, is, !Zi;iiiWcii:s:Wahn" ExnerscUastw«rsi-ia7s«s «ci«":i»ihiiii�ttå« E- 5 ulir imllilchisfclgaaslllglsxndälllxåtäxh . ,.-czcm er, �u; �

s, e!  . ·- .Trotz� Im Bttrgervexeiu Stkkvst begdruußtedin der» l»e ten» Verfanilnisder zweite Vorsitzendcy Stadtu ich e, b1. » iederwah . er
Stadtverordnetein des Vorsitzend3ii, pberrevisors �ein?!

Vorstandsmitgliedes, Sclilosirerzjelititsecsrdesås lgihlxiszitikhlleösiir Ohr?&#39; C u « 3 °
Listen in den t.«!i«cuserii. Fluch
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Llleihnachtoeinbeiclierung f!!
Zciiumluii von Geldbeitrageii duxcli  _ � swerden Minder, Schuhe, Waschc uiw. erbeten. VII» jetzt liegen schon
160 Gesuche von Bittstelleru des Bezirks» um Unterstiitziiiig vor.

ist Rolof hielt einen Vortrag uber .,tl·liiniai·iien . · ·
lllnib Souna e;id, dedn Fa! Ellove5iibcr, begin-i·ndiäegoäcikxäggåxgElia et uner iireii «.5. . ein, ·eii erfeii i i .· « .sgsxigrVereiiiigulii ählt über 350 Flliitgliederz ein erheblicher Teil steht{In Felde; 23 slüiiglieder sind wahrend des sirsegcs llpltvkbcth Damm

haben 13 den Tod vor dem Feinde gsflllldetd �Hüter THAT« DIE« Vor«
sitzende der Vereinigung. Zllteteorolo e Otto Fzrohlicln Lciitnant d R.
bei einem Lustfchiffkoiiimaiida sinc · umiangreiche äjiebedgalieiis
seudung hat an Lehrer und Schiller desCjlisabethans stattgefunden. Jni
iitiixigckii beniuht sich· das Kuratorium, ini Jnteiesse DR Schule Und
aller derer, die· mit ihr iii Verbindunfgjtebzeii, nach· Krediten meriter�xuwirken. Beitrittserllaruii en alter C« iiabethaiier unb an den echt! -
« Dr. M. Krügen allestrtcße 16, zu rich

Am s. Dezember b. «. abcn

kjioiiriial-·--·

ten.

· dsK7 Uhr, hältrdie låiesicäg Ort?-.° s s � e e� &#39; im . aniuieriiiui mal es . on er - deeiiietiilaksklkexscizljlsrgsevrreö- Liebes abensüAbend ab, a zu
dem die tlltit lieber, deren tllngehörige und alte eingeladen s·i·iid. Dei:
�luenb wird Zurch niusikalis e, gefanglichc Und lonitiqe Vortrage Aus«
swfiillt werden. Jn einer ineniatogra bischen Vorführung gelangensstricgsbericlite aus dem Osten und Heft-en usw. zur Vermischun-
Eichung. Es ist beabsichtigt, die uii Felde iftehendixii Mit lieder unb
deren Söhne sowie in Feindeslaiid stehenden Grafschaf ern ·Weih-
iiachtsliebesgabeii zu schicken. Der Verein hat bereits einen riißeren
Betrag hierfür bewilligt. An d·em Abend werden noch Ga cii cm:

«"9««·"9«ZFL«"åii«cs1ZFeTcbiüiüsiipcskxeiiispvekanstaiiet Dienstag, b. Dei·
seniber abends 8 Uhr, im Hause der Schlesisckien Gesellschaft für
Zaterläiidifche Kultur, Matthias-Zwist 1 eine Llsersammliing mitDamen in welcher Herr Nicolai aus» Berlin einen Vortragxbaltenwird ü er: �Ilnaafr n� mit Bildern aus dem uiigccrischen iefland

· u· iueu.und� Igshesikiklckfssaiizckcin Junger Atitmien Sonntag, 3. Dezember,im Bereinskiaus Neue Ta chenstraße 29, abends 6+; Uhr; s ortrag
mit Lichtbilderii von Dire torialafsiftent Dr« LTUVUSV UVCVT »DIO
Kuiifts "so Belgisens.« -- Jugendbeim l: Vortrag von Herrn Feld-
webe c arg: über: Schreckenstage in Dienten en. «�- Jjxgendheini ll,
dlltatthiasftrasze 67 I: Vortrag von Pajtor Hi eher; »Ein vreuszischerGeneral in riissis er Gefangenschaft« «� Zugeiidheini litt, Friedrich-WikhekiwN aßeTslspth Bfttdeiliguåiog an der ersammlung des Jugend«kieims I, eue a en e . »

.... eL-u lull. n in bereut »Wenn! Getbstrdtf Sonn«tag abenggayguhiytimxlsesreingälo al, Forckenbeckstrafze·· 7, Gartenhaugjz
Vortrag des astors Siemer: �gibt: mobeme ludtsche Dkchkets
Dienstag, b. ezemben abends s» Uhr: Bibelbefprechiingu

um are. cm: tag h� d zwei Voxstelluneeir -mm; es« åhr rulnd abeixitdg 79571 Ehr. In beiden Borste ringen
vollständige Gut-blau.

oll eili e Na richten. Gesunden wurden: ein schwarzer:Daulisesnfchürtnp ein Fiehnmarlscheirn zwei Schlüssel, ein goldene:
Knetser mit Futter-al, ein Papiergeldtäichchsv PIJUO Inhalt. ein
silbernes Handtäschchem 14 Mart! bares Geld, eine Neisedeclr. s�
Verloren wurden: ein silbernes· Armband, eine feldgraue Karten-
tascbe, eine Schttlerfrhtldmütziz ein Damenhalbfckwld etwa 20 Pilz.
Schweinefleis . eine goldene DamenUht. eine Ledermavps Mlt
Büchern, ein dtäs then mit 18 Pf. �- Gestohlen wurden: aus
einer verschlossenen ohnuug auf der Augustastrasze ein goldener
Trauring mit dem Zeichen 7. 10. 97 o. H., ein Paar Granatohr-.
rings, zwei Brofcheiu eine silberne Darm-naht, zw··ei Damenhalssikettchen und ein Kopflissen mit rot und weiß Lgelafteltem Bezu ,
aus einer vers lossenen Bodenkammer auf der othringer Stra-
ein brauner hö zerner Handtoffer und eine schwarze und eine weis
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Militärhosa aus einem verschlossenen Keller auf der Kovilchltrckze J
drei Hähnkund fünf Hühner. --»Fest·gen»ommen wurden zwei
Arbeiter, die an zahlreichen Geflugeldiebstahlen in der Umgegend
von Breslau beteiligt waren; ferner eine Arbeits-ritt, die in einem
Verladeraum am Güterbahnhof Ost· Bahzisendungev bekCUbÄllnttcs

· �- Am 30. November wurde ein 71ahriger Schulknabe in der
Stäbe der Hindenburgbrücte durch eigene Schuld von einem-Krust-
wagen umgeiahremivobei er einige Verletzungen an denBeinen
und Quetschun en im Gesicht erlitt. Das Kind wurde in dem
Anto nach der obnung der Eltern gebracht. «

i us i, trippelst-eile.
Das schlummernde Gold.

«Bringet das Gold zur Goldankaufsftelle der Reichsbanh zur
Stärkung des vaterländischen Goldscbatzesch niemand in Ietziger Zeit
kann sich dieser Mahnung entziehen, Tausend und Abertauseiid npfern,
derselben folgend, ihm goldene Schmuckgegenstande Wo bleibt aber
das Gold, welches in Gestalt von Kelchein Leuchtern Kannen,
istandelaberm Kruzifixem Monstranzeti und Schatullezi in den Schab-
lanimern der Klöster und Kirchen schlummert? Dieses Gold durch
Einfchmelzuiig zum tätigen Leben erweckt unb der Reichsbant nnd
damit dem Vaterlande zugeführt, starkt feinen Goldbeitand in un·
geahuter Weise. Was bedeutet den gewaltigen und eheriien Anforde-
rungen unserer Tage gegenüber vielleicht das Bedenken einzelner, die
dadurch die Veruichtuiig manche: kunjthistvtlschjsks GSSOFITETUVF be-
fürchten! Behalte man immerhin von Ieder Kunitevoche ern tt!p1·jckJ·-2s,
vollendet schönes Stück zurück� von anderen aber genugen Zeich-
nungcu und Abbildungen vollkommen zur etwaigen Anregung nnd
Belehrung für den« Künstler -�, dic Altargebrauchsgcgenstandc aber
erlebe man durch Silber. � Frauen und Jungfrauen opfert auch
fernerhin Eure goldenen Ketten, Ringe unb Armreifcn dem �Ihrer:
lanb, Ihr Großen unb Reichen dieser Erde bringt auch fernerhin
Eure Schiitze dar, du aber fchlummeriides Gold erwache Pf.

«, .é5/..« izeigentih
Cis-CH-

gleruauf HEXE· Ebialireelein
Von heute, Freitag, den I. Dezember« 1916 ab, werden in den

liiesiiien Cåeschiifteii der tlilitglieder des Vereins der Bxeslauer
slbisriiigskleiiihiiiidler geräucherte älltakreelen aus den stadtischen
Bestände-n zum Preise von 1,70 Mk. für ein Pfund verkauft. Zur
siloiitrolle haben die siäiifer die gelbe oder grüne Lebensmittelkarte
vorzulegen, die mit einem Vermerk versehen wird. Verabfolgt
wird auf eine Karte höchstens ein Pfund. Wir machen darauf
aufmerksam» daß es sich nur um den Verlauf einer beschrankteii
Menge handelt, da mehr share nicht zur Verfügung steht.
 l� «··-.s,-.t,t, - .4; n. . -  .

hielpicltssssiilscs
J&#39; Sehenswürdigkeit von Breslau. K

· Das Turmällestaiirzint ist täglich geöffnet.
j- Vorzügb Kaffee mit  bebaut.

i « Das Lokal ist gehet t. c
Aufgang nur von der Taschenstraiza Hauvttrevpo �

Von Montag, den 27.. an täglich von 4-7 mir: Kciifcekonzern

Ecke

u...

Gut gepflegte Viere.

bereue Es�r  "F... DE· ." �s�! IX« Isr.s Hin» 5.,�. .1,� - &#39;J» KEP- ,-..4«-:-H�-, «..-. .._.._.�..u���� � .-------.. ·-.�-----. -.�.....

in
H

--· -.---.---.- ._-....�.�..... .

anale n» Sniritiiimiiclen u
matten n Stlimekarlieiter

iJiihisbcr von Brotzusatzmarkeiiy
Die Spiritusmarkeii können wie bisher nur an die Inhaber:

von gelben Lebensmittelkartem die durch eine von ihrem Hauswirt
oder Hausverivalter bescheinigte Erklärung nachweisen, daß ihnen
Gas- zum sioihen nicht zur Verfügung sieht, abgegeben werden.
Zur Ausgabe gelangen: · _ ·

a! für jede dieser Hciiislialtiiiigen 1e eine Marteszund außerdem
b! fiirjedes zu diesen Haushaltungen gehörige, noch nicht

zwei Jahre alte Sliiub je eine weitere Platte.
Die Syruvinarkeii werden an Sihwerarbeiter  Jnhaber von

Brotziifatzinartew abgegeben, und zwar auf 1e 4 Znfatzbrotniartcn
eine Syrnpmarke über ein Pfund Syrup lautend.

Die Spiritusmarken und die Syrupiiiarken werden von 2Ulotitag,
den 4. Dezember, bis Donnerstag, des _7. Dezember« 1916, von vor-
niittags 8 Uhr bis uachinittags 6 Uhr iii den sllrotiiiarkcnaiisgabes
stellen B ausgegeben. .

die gelbe Lebensmittellarte und ein Lliisweis über den Geburtstag
der Kinder  Geburtsurkiinde, Familienstcimmbuclx Taufscheiii usw.!
vorzulegen.

Tllls Aus-weis zur» Enivsaiignahnie der Svriipuicirkcii dient der
Lirotmarkenbeziigssclsein für Haushaltungen. Die Llbgabe des
Syrubs erfolgt durch die Eimer des Breslaiier Konsii11i-Vcreiiid,
des Konsunw und Sparvcreins ,,Vorivärts«, bei den Mitgliedern
der  Eins unb Verkaiifsgenossexiscliaft Breslaiicr Kolonialwareiis
l!aiid»ler, des ssriegsciiisichiisses fur Konsumenteiiinteressen und allen
sonstigen Verlaufs-stellen, dic durch Llushänge besonders kenntlich
gemacht sind. _  __ _

Der Verkaufspreis betragt 36 Pfg. fur »das Pfund. Der
Verkauf findet von Llliontain den 11. Dezeniber bis Sonnabend, den
16. Dezember: 1916 einschließlich statt.

Slssir fordern alle zur Abholuiig berechtigten Haushaltuuass
Vorstande auf, ihre Sviritus- und Hayrupniarkeii abzul!olei»i. Die
Abholuiigszeitcn und dic Abholiiiigsftelleti sind an den Anschlags-
faulen bekannt gegeben.

Breslain am 1. Dezeinber 1916.

Dei« Ntagtftrat
«hiciigci· slijniglirheii szaiiw sind titesideitzstawt

von Wohnsitz. Neu-kritisch. Passe-Doktors.

mp�ehlt �- allos olnie Bezugschein:
· l Fledlews Deutsche

leblos-dessha- 
aromeier

isind das Beste z"
z" «, l was bis jetzt in
 , Wetteranzeigem
N «.  »··-":·»- gemacht worden ist.
.  s L45. Barometer

 »   mit: Thermometer
  ·.·« .·»-,-· wie Zeichnung znit
«   offenem Werk, in

�Ferngläser Biohhockclrkdäxläikbaiinimit feinsten achromatiscben « · �
Gläsern Barometer

10.-�-Pmialagen: 7.60 9.-
12.�- bis 120.-.
Feldstecher

mit Etui und Riemen,

.«-  « »» ».
ohnolkhormomotors « »· i «« .

Mk· 9.   « -_ &#39; .
Für Genauigkeit UT
dieser Barometer

für Reise. Jagd. Theater lslsts ich �V0116
Preislagen: 18.-- 22.-� 26.�- Garantie·  «
Deutsche Armeegläser Folnaro Ausstattungen, moderne stil-

volle Rahmen und Sezesslonsmustormit feldtüchtigem Etui 
in grossen- Auswahl.Nr. 1 Mk. 352.-- Nr. 2 llik. THE� [x

�nach. Eiern. use
Mittag-aus, den B. Dezember l9l6, «

l u

l. Albrechtsstraßo 10,
, II. Sehweiclnitzer sit: 42.

vorniittags 11112 ishr,
findet im Kammermufitsaal des Breslaner Konzerthaiifesx

Breslain Gartcnstraße 39/41,
bie

4. Hanptnerlammliiiig
der« der« Yaudioirtschalt-inquisitor
ngixslnilolfeiteii landuiirtsojaftlicifieti

Vereine Hüfte-stetig
statt. Die Vereine werden dringend gebeten, zu der Versammlung
Abgeordnete zu entsenden. Zur Beratung stehen folgende wichtige
Gegenstande:

Die Durihfiiliriing der Ntililp und Fettverforgiing der Gesamt·
beviilkcruiig �- Vericlitcrstatterr Ein Liertrcter der Reichs-stelle für
Svcifefctteu �- Kticgsflaclzsbau im Jahre 1917. -� Bericht-erfinder-
eben Otonoiiiierat M»t3cIeutsctics--Grofzwierau. �- Die Liedeutuiig
der Klcinticrziiitit iusbcfoiidere der siegen: unb Schiiszucht unb die
Mafznalziiien zu ihrer Förderung. Berichtcrstqtteiu Herr
Okondniierat rnann-Cotiradsivaldau. �- Anträge der Vereine.

Yiiitdnsirtsojaftolicinimrr
___ kitr dir Provinz Hüfte-lieu.
Bad bllifarlottenbrtiiiii i. Hüft-es·

Wir. sbersseslaesws iit«ztl. ltittrveissioti
· r Krankheiten der Atuimiggorgaiie

Prospekte curcb leitenden Arzt Dr. Jereslaw. Spezialar

Sortierazyliiiderii
sofort zu verkaufen. �- Die Anlage ist nur kurze Zeit in
Betrieb gewesen und kann an Ort und Stelle besichtigt werden.
Anfrageii unter T 212 Geschst b. Schlesc 8tg. [2

a  61i?"

Als tlliistveis fiir die Enipfaiigiiahiiie der Spiritusniarleii ist «

«.-

Brcslain Sonnabend, 2. Dezciiilicr 1916.
f. «-·---- �g-..

,,

{e Bezug
Seid. Wirth. Dumon- Western, Jacken, Sehlulröeke.

Herren-Jacken und Sohlairöeke.

jlrakiischeweihnacliisgeschenlce

.. »- -..«-.-

eseheii

f Arbeiten Papier� iitul kriiclitlidrbe
sowie Assbesilxssüäisrrless

Korhiampen, Lampenschirme i. Geflecht
sowie seidene

üpensbsshfcoueogosrehororss
»Seid. gestickte �lisch- u. Flügeldecken u. llissenplatteii

Tee- und Kaffee-Service, Tablettes, Vasen,
Elfenbeinsolmilzereien, ff. Bronzen, Umsicht etc.

 �B

Türkische Rauchtische, Stühle, Decken etc.

««

als: Oel �man r i f
werden von Se stkiiufern

M«
GefL Zuschn unt.
»« Tote. ..·»-.-«:·I·»..4-3;�!.-.-»."-.s·7LT·-«·-L-k.-,« ·

G1
· »Ja; -· »,... .«..«UN··«.YV.»-:p»»9§0« pp. » . -·««,.·-«"Y.»D«« « A3�!

Kiniiiu u. l
mit dtscireii - Ilmsatzfteiiivel - Anleitung
Iciliresabsililiisz und Steuercrlläriiiig für 12 Mart.

tr Z· Jahre.
Viicherarlieiteii alle

il. lleluüziej, Bitcherrcvis
Brcslaiy Qhlaiierstn 68, lll. �� m?

Spart viel Arbeit. �-� Reicht it

s. &#39;_ s. . » «.  «« ·--«-, «  �c·..i»-- ., u.� nczisssss kssikssi·«sz«-srs.s.s-.mi.. »· « l «  ««,«ks&#39;«Y««k�!«T-··I,-«0.7«X  in�!.

eh-

{|- 
«-« «« ZIIIIG

Telephon 3781.
; In."H« «· If« ... .. .
- 3�c!

Pmnok kaufen gesucht. Zuschn

fit. A
«,".«s«s" Gcs

t üKrankheiten-»der Lltniiiiigsorgziziin »»sz··»·«·» Viciszjgzjssreiicnsp z fast·
III-««   I «« ·«    ».   -.  -.  -«-«««««77.·�-."I··! -:««.««·.7··�-."«-F�-Y.H«7k7?7I«S·-.«« .. -&#39;.-«"I.:«i;.k-I-?"." "Q. . TO�  · -.T.sz«." -

« Er� .&#39; -� . . «« « ·«»   Zcrkleiiieruiigsk nnd, : �·« ."s»·.-i«-«"f«,i   F« s «. «« «E - °  »Es« s�   i w� Sorticraiilcigc
« _ � "i 53%; bestehend aus »«  « -_ "i! l« "-._&#39;.»_V} ·«-«l  _ .� .   ;-  2 Feiuftctiibrecherii

« "  nnd 2 Doppel- "«« ?- breiswert all}?
 llel n

Yrüpvclheims zu kaufen

neu und gebraucht,Ali-innig, ,,,,,..8

zu kaufen gesucht.klein

i! 193 Gsckist Sein. am.

Ehr. u. neue Pianiuos

�I:
spk »« 

· i

erfttch
zeichuuiii en, alt Wtetßner Porzellau

zu kaufen

Haniel von Mk. II� an "i"?! II:

.  Slliiikfisisiiäklkkl
 · · sp·s«·"""·«· « und Jucken
Z     Modernste

entsteigen-sitesbgtgssermtskfiktlx  Kdstiimc
O"«·«O«t,i·3»".2ti.i:«rek""i  Pater-its

gehn, u. Geldlchrank
mit Preis Postamt6, Schließfach 1.c6 "g
l Suitzfltig e! ��nale�,

00 Blatt II
Hgrmow Schulz, llieuicbeltr. 29131. II»

nur v. Priv. m. Preis zu. I; ;
lzoclkFreiburgerstrgAb s

s» gebe» drin. zu taifen -:;!l�m�! gesucht. «
Hartmann, Vohraiierstraße 48. �

h� b. U. sl" �l k ·I Wim!� Z Privasiuiiziischiiüiii

e, M el, alte Hand«

zu den höchsten Preisen

gesucht. 
st. der Schlef Ztg [2. «

. .:i:·«.·3"�-"!Tk«:·.--s«!!T.-"3-«·:«.-·,»·» » «.

u. Kltssetilliiülbl 
nebst Wlogzizzkcciäitslsslgickåttiiirm
Erlcdige taufnn n. laut-w.

rorts.
s« « &#39; �vgl?

,- n.

M. Tel. 9764.
angsiilin Praxis.

Für jede Gelegenheit!
Modelle Erster Häuser

ü: Hose : : 24.-- : �i;  kitåiissiikii ä�iiiia�ä�l�fi�i}: H
  .. « Jnfolgälgählifsgiåfistigeii z,

«« �  · · aiiffalleud
I Yfs - o v « « O«

Einlangen Preisen
Prachtvolle

Scliississliifkhr &#39;75,� K« 7- 
«.«- O �,

Binsen 
Rücke-

Feine

M . H T. szTlülltllitiüilli
 Alles in enormer Ausivahl

Außerst maßxgc Preise
 Eventuelle Abanderuiigen Z"·s;.s»sofort und korrekt - E

Breslaiis bekanntes «
Etageiigescliart ·

.: Gelegenheitskiiufe
hochmotu feiner Damen-
unb BacksischsKonfektion

große Auswahl, billige Preise,  · · · ééz��,é.
gebt. Wettlauf»  s:   Hi

auch Crltfß. schwarz u. Nußb., · » . · «· « ·
5 armoniiims, »� »Es-z§1 k·l. Flü el verk. billig Schutz,   5:35:Friedrich-s ilhelmstn 89. I. ;!.I. « "

1h bsessel  «
Ledermöbel  &#39; é.°;°°�/7° � ·

nur ganz reelle, gediegene eigene
Arbeit.

0tt·o Brandt, Kirchstraszc 19
u. Weiße Olile 15. TeL 5032.

Geldlklfisanli
gebraucht, billig verk.

nfrageii unter s 292 an bie
eilst. der Seines. Ztg. �

Schlasdectcii
ugeben
ch Jncohson

Neue Schweidiiiverstrafze Hi, lll.

Gute Sicherheiten.
ebraudyt. f. Errichh eines Krieger-

stirbt.

«- Energie;

��-Zufchn u. T II? Gifchäk Still.es« l

- i f.» »F; «, -;».z,«· »F» .-» Z Fsksxffzf J« IF? y: «« «« «

P·latin,Grcunnpldöchftvreis7,70Mk» 
sur Heercsbedarf sncht V o  l �

. r.  9Junkernstr 25, Ecke Schweidn

Gcldschriinle
Gebrauchte

werden» u kaufen gesu t. An abeder Groäcaäxatzgikat u.cküuß. reise
Buitiir. elchlt. Seht. 8tg.
«.··&#39;··. � » » «« «i.·-·· »,·».» « Hi«-�,_ � ,-.-

Ucktlcs
Herrenziiiimcys}. qebieneu. gut erhalten, nur v.

 privater Seite zu laws. aeiucbt. «;
«? Aug. u. D 19l Geschsi. Sein. Z.
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Statt Karten.
Die glückliche Geburt eines gesunden Kriegsjungen

zeigen hocherfreut an
Breslau, den 1. Dezember 1916

Walter Siertx,
z. Zt. im Felde,

Frau Hertha steril.

Statt besonderer Anzeige.
Es hat Gott dem Herrn gefallen, unsere innigst

geliebte Mutter. Schwiegermutter und Großmutter,

O

geborene Gräfin Arnim a. d. n. Boitzenburg,

I

ll 
M

_ « . - « -

Runowo, Kr. Wirsitz, Prov. Posen,
den 30. November 1916.

Heute M« verschied d" Joachim von Bethmann Hellweg,
Theodora von Kessel,

geb. von Bethmann Hellweg,
Freda Gräfin Schwerin,

geb. von Bethmann slollweg,
Dietrich von Bethmann Hellweg,
Ilse von Bethmann Hellweg,

geb. Gräfin Arnim-Mellenau,
Kurt von Kessel,

Ulrich Graf Schwerin,
Benata von Bethmann Hellweg,

geb. Gräfin Harrach,
und 18 Enkelkinder.

Beigeordnete,
Herr Apothekenbesitzer

Hugo lßm er,
Mitglied des Kreistages.

Seit dem Jahre 1900 hat der Verstorbene als Stadt-
verordneter und vom Jahre 1904 ab als Beigeordneter
seine Kräfte in den Dienst der Stadt gestellt und war
jederzeit ein warmer Förderer der städtischen Interessen,
die er namentlich innerhalb der letzten fünf Monate,
wo ihm die Führung der Amtsgeschäfte des Magistrats
und der Polizei sverwaltung oblag, mit besonderem Eifer
vertreten hat.

Mittelwalde, den 29. November 1916. .
Trauerfeier Sonntag. 3. Dezember, nachmittags 4 Uhr,

Runowo. _ _
Beisetzung Burg Rheineck im engsten Familienkreise.
Abholung zum Zuge Bahnhof Runowo &#39;3,51» Uhr

nachmittags.
- -:. &#39;_ .  «« «» s -»s-I·, « i�.. «.««·:««««:-!-· »Es-DIE  z�: ·"-.:�«s&#39;«-  « · ·«» »« m�: .55 ___.f._-a__o «: , . ou« »» . , ·.,«,.««. �u » », , - . ». q, . r .

Der Magistrat. Die StadtverordnetenNersammlung.
A . . - «·

v 92 · 
-

Hi«w« ««
sixsssskksgkssksw is.  er: -::-·--:.·-s � �E: «� Es« s· I·«..:«-«« »in« �v- "i" J� .-� -- .�-&#39;.&#39; &#39;�__&#39;.&#39;[�q 4.16.. �tnhw .-.. ., .3 « I/.;;. :c.,wn..;d s s -   . « · x

Waldenburg i. Schles.�

Maria spitze, geb.«»1�aras, und Familie,
Carlsruhe O/S.

Wir werden ihm ein dankbares Andenken bewahren.

Bolkenhain, den 30. November 1916.

Ist· Magistrat. Mk 3181|W�lllllllllillill-V�ls�lllllllllll
Feige. Hartmann.

Es ist mir leider unmöglich, jedem Einzelnen
persönlich für die vielen herzlichen Zeichen der Teil-
nahme und Anerkennung beim Hinscheiden meines
geliebten Mannes

Professor

Ernst Sauen
zu danken.

Heute Vormittag 71/4 Uhr schloß nach kurzer, schwerer
Krankheit die Augen zu ewigem Schlummer mein über
alles heißgeliebter, guter Mann, unser lieber, guter Vater,
treuer Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel, der So muß ich es auf diese Weise tun.

Eintrittskcirtene 
OLOEDÆHDTDDEFSXCLIJFJDZJHDETJSFHÄOEFHHDED

Aus ü

raulein Katbe

srauenchor des Kirchen

4 Uhr
nachm.

von Dleskau  

Mitwir

unter Kgl. Musikmei

"·Stadtilieaier.
Sonnabend 7 Uhr:

»Die toten Augen««
·  Sonntag 7 Uhr:

Statt Jeder besonderen Anzeige. 51i »Cariiieii.«
Gestern verschied hier �nerlvartet der Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß starb am  Montawuhr VereigsJVorstellUng7 ji«-«

� �� 30. November 1916 meine inniggeliebte Frau die junoe  « «llhrmaehermeister und Stadtalteste � ° &#39;15? Q .». Mutter unseres Söhnchens, unsere herzensgute Tochter,  o s»
   ,  Schwiegertochter. Schwester und Schwägerin Hex; Soåmabknd 77,1% Uhr«

. «:  onn ag irt
i« f: I n  - �i�Inhaber des Königlichen Kronenordens 4. til.  Frau Hssssa fis-Ists,  Håsztsäzskxsåeåelws

.  "&#39;
Der Verstorbene hat bis zu seinem Ableben seiner  » geb� bchulz�  60m1�; eggti�ä�  Uhr

Geburtsstadt mehrere Jahrzente lang als Stadtverordneter  im Alter von 23 Jahren. °  �� kleine Preise: � &#39;
und Magistratsmitglied, sowie als Inhaber zahlreicher  l i r t S · Yjzjzx «Schilcewittchctt Und bieanderer Ehrenämter wertvolle Dienste geleistet, die be-  n t e s am ehmerß  sicbcn 3WcV9es«
reits vor Jahren in der Allerhöchst verliehenen Ordens- _  Jflhannes r�tze9  T l« t oAuszeichnung und von der Stadtgemeinde in der «  Pastor in Witten a. Ruhr,
verleihen» des Titels �Stadtältester� ihre ehrende An-  Paul seht� d F Te  Sonnabend 7% Uhr:erlcennunx fanden.  z un aml l «  »Kabalc Mlb Liebe-«»

Sonnta 7 Uhr:
»Im wei en Rdssl.«"

räulein Marthe: Hühner  Org
__ __ chores nnd das Dur

verstcirkte Schulerorcliester des Schlefischeii stoiiser
Leitung: Herr Lllfrcd Auniaiim

 · au 2 Mk» 1 2l!ck. und 50 Pf. iii de
! ev. Kirchen iind in der Eoangelifilien Vuihliandliiiiin

sp  a.r..a.r.a.r..r..a a. an  ganze. a. �a. sandig
Volksaarien. lliiliaililssli l6. E:

Sonnabend, den 2. vereint«

Wohltätäoloiisiosi
zur Beschaffung von Liebesgahen für die im Felde
stehenden Formationen des Fuß-Artillerle-Regimenls

Zwei rolle Fesiaollührunooo
Oskar Will, Max Ehrlich, Hans Ilabermann.

Musik-Abteilung: Erze-Bai. Fanart-Reger. Nr. 3

Eintrittskarten für Nachmittag 30 Pf., Abends sc Pf»
Verkehrsbüro B a r a s ch . II. Rekruten-Depot Kletschkauer
Schule. durchlAushang kenntlich gemachte Verkaufsstellen
und an der Abendkasse; bei letzterer sc Pf. bezw. 60 Pf.

« WEDHKTTHIOTDOÆOSP VII!

Evangelkscher Kirklibaii-Verein, Breslau.
Sonntag, den 3. Dezember, 1916, abends 7«--2 Uhr,

Kirchenkonzert
in der St. Blum-Mogdalcncii-Kirche.

rende: MgU Jvklcttxxtcl Weltweit  Alt!- Æiiixlein Gertrud Sinnbild! CSD
 » » Feige  Sovran!, Fraulein Hanna
···,«·-.;- z raulem Eva Laube  Violme!, F
 verjtarkte F

pranx
ohne;

Ü!. del:
ch Vcrufskkiiste
vatoriume �

n Rciidanti
outoiissekstZZikT III-s

Schmuck CVi

aus-sit»I! 
I· 
ts 
I 
ß 
ergangen

Schiss.! Nr. s.

I

kende: �

ster Meyer u. a. m.

r e einen
«« « . .·., · -r« .,JJ.,.« . .I «« i � .

�o. 
. . 
r&#39;3 
II·

° Heute abends 7%
Der neue..�- V i

. ·- ..·s. �T.� .: «. O ».:· O. | « «, ». s- «  IT««, « ....s i 1"� . : o �l�k. .&#39;f�-..
«.«» »»- »«&#39; . i« In &#39;r92 . v;«.« .« -

Fantasie - �Spiegcltänzerin
 · ; Johnson u.

 Hang; wsnas Johnson�p ans« ·0rig. Excentric L; ·-«-:«-YT-::;:"«I- Equilibrisien «  H;

Der bekannte bayerische Komiker.

2 Enesws
Boomerang-Hutwerier und

. Schaiifiiäclljaiisä
- �i�: Dberettenbiihne.

Sonnabend nachm. ZU, Uhr:
»Peterchens Mondfahrt.«

abends Es» Uhr:
»Das Dreiiiiaderlhaiisus

Sonntag nachmittags 31/3 llhr:
»Ein Walzeitranmsss

abends 8 Uhr:
»Die Fledermaus«

Montag 8 Uhr:
»Das DreimaderlliaiigX
Orchester-Verein.

Heute Sonnabend:
�
.

e s -
«· ,- 
es«q«l-&#39;.- «.

I

_.."&#39;."-_&#39;a ,&#39; 
K.
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·
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Postsekretär

Max Sobirey
im Alter von 48 Jahren.

Breslau 8, Webskystr. 17, I.� Prausnitz, Grogolin,
Friedland, den 30. November 1916.

Breslau, den 1. Dezember 1916.
Kaiserstraße 82.

Im Namen aller Hinterbliebenen:

Dorothee Gaupp,
geb. Richter.

.�

l»

 �v:«sz·;.,«.» 
«« «.Höszspjszkfcs
 4 - 
·OF; «, H« «.«·- a

In namenlosem Schmerz

Wilhelmine Sobirey, geb. Rodewald,
nebst Kindern.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme� beim
Heimgange unserer lieben Tochter, Schwester, Pflege-·
mutter, Schwägerin und Tante

Jose�ne Paul
sagen wir Allen auf diesem Wege herzlichsten Dank.

Beerdigung Sonntag, den 3. Dezember, nachm. 2 Uhr
von der Leichenhalle des St. Bernhardin-Friedhofes in

&#39;"_j:i.&#39;{1�_;� 
 c»

 Rothkretscham.
a�,
l 
l 
I 
l 
2
i 
l

.-.-Y«-. f
. »«. ».· &#39;s· s· 
.R. J;

« .«!».««; 
»»

Neumittelwalde, im November 1916.
Statt jeder besonderen Anzeige.

Im Namen aller Hinterbliebenen:

Franziska Paul,
geb. v. Sellin.

Am 28. November verschied an den Folgen eines
Schlaganfalles mein guter Gatte, unser lieber Vater,
Großvater, Bruder, Schwiegervater und Onkel, der

Giiterverwalter a. D.
Faiiiilien-Aiizeigen. · Tre»skow, 7 J» BerliniWilmerss

au  e ..;.; . Verbindung; »Herr Wilheliii dort. rau Vertlia Gerhq»rdt, geb.. I  Schwebet, Kapitanlentnanh ·· mit von S lieben, 84» J» Diifseldorßim Alter von 75 Jahren    raulein MargasLuise, Flugga Herr Horst von ähnliche! auf Wol-Fsiszpjx s Iumenhagen. nie, 78 J» Rittinftr. a. D» Dresden.
» · «   Debatten: Ein Sohn: Herrn err Geh. Regierungsrat Hernianii

Niedlersteine. KI- Neürode. 1m NOVGmbOI� IRS· zsandrat Bürgers, Recklinghausew iromeher Regierung-v und Ge-
 Oerrn Max v tocrberat. Stettin--1--·· .be» Etappen-Laza-;-r�;�__» rettbfarrer, a. St. im Fe de, Ham-Im Namen aller Hinterbliebenen:  zum»
Ttsszj Todesfälle: Herr Oscar

übernehme Entwurf nnd Aus«-
.. »vor. fiib v Fabrik- u. Industrie-Emlhe G�ebeh  mBondWgklciiil 2ik,IbZi-ckxkclk».»;Dj. sgesriz oauiiiiig Jst-ist. unter s 290« G . O c ll . . . &#39; .geborene Ackermann» aralb » Im. So» Seckeudokfß QMM� 3mm� Im· �iHauptmann-a. D» Dresden. Herr«. x Superintendent Mcndelsom Magd-e-« Iburg. Verm. Frau Laiidrat K ara

. von BeiiiiigseniFoerderx geb. von

Freund G Krebs
nur Slarljtr. 30. neben der ofki e.
BelourhutesAnnahmevdlm orin at.

i lonzonllreklion Engelbert Milde.

Kam: Musikhllo e Zwingerpl. 8. und von 7 hr am, «

E? 
sah

Oft!

Südpark-

us«
Seien-i. 2545. :-.»"- ««

Keulen-Joni:leure.

» ein-Salon
ausgetuhrt von l�mil Solbrig

nnd

ie Spiele in Inöchstei�
Vo lendnng!

9 Personen

ariscl

D Personen

Familie
Phünomenale Darbietungen

mit 2 Pony�s nnd Eseln.

Gebrüder kann
Welttrlneister all? dem�  c romausc eLeitflggagnä Aglegffhry s. . Konzerialiliordelrin

Anfang w, Uhr. Eintritt so er. Verlängert� "eriünger
Vorverkauf 30 Pl. x

Heute abend 8 Uhr
Konzerthanssaai

Gläre Dux
Am Klavier:

hoc! leoh
_ Kgl. Ggneralmusikdirektor.Karten im erkellrsburo Barasch,
sb 7 Uhr an der Abendkasse.

E. .

eben! 8 Uhr, Mozarta sz « » ·
Laute n-Abend

lllllll llllEHlEl-llllllllfl
n de Abendkse.

r _ ..1�!t�.&#39;--. .

·« .. « s« · - �u s s

Sonntag, den 3. Dezember,
nachm. b Uhr

im Mozartsaale der ermann-
Lege, lluseumplatz 16,

Vortrag
des Herrn Pastors prim. Bcdcrke:

�Schleslsclne Weihnachts-
sittcn�.

Eintritt lreL »

ZEIT «; Rote III Lofc
.Kretschmer� Schniiedebn 29b.

Breslaus Liebling

Hermann lllinl
mit neuen Dichtungen

aooans e o on-i «
�IIiunstsmotzin ,�t 

sk-
�Leata�

» -�-.";-T
Sonntag

nachmittag 3%., Uhr
 kleine Preise!

llr vollsiämli
snlolnlan.

" :-,!«.»«.".««

 früher lloulin Bengel.

tüol. onn 8 mir uo aebllniii
Vorsteher-Grind!

Suche für meinen Sohn zur Box-
bereitung für das E niälirige fur
sofort eiiien gut empfohlenen ge-
grii ten Haiislehrer aufs« Land.
sa er; Ei: lich. Franiiosifckt Ma-iiieiiiatin nicht. iiebt Gehaltsna-

spriich bei reier Sta ion u. S 296
cm die Gfch i. d. Selig-J. Sta- ll

Polnisch und Russisch, » «
praktisch u. ivislenfckiaftL w. erteilt
Sadowaltn .78. bbt. r. �

Gebix Piano
. . I .� . A b.gross-Kessels: »Seit-l. Zeiss.



Überall zu haben.

» Soebei st sieiie:
In der-Heimat, in der-Heimat»

KriegsbildewAlbum von

B. Wennerberg
82 Blatt Großfolio in mehrfarlsigeiii Knnsldruck

Preis in prcichtigem, reichem Gauzleiiieu-Origiiialeiiibaiid 10 Mark
Das schönste künstlerische Weihnachisgeschenkl

Verlag von Albert Laugen in München
s-

r�l�ien-Geeellschalt tät« Bürsten-Industrie
vormals  J. H. Roegner, Striegam und D. J. Dukas, Freiburg i. B.

--«··«·�
Aktiva:

Rmmobilien. o o o o o o o o o 0
Jlskjschinenz .ooooooo�oo
Elckirische Anlage . . . .
zjzasseranlagm W

Pferde, Wagen, Patente. . .
Waren, Rohftoffe, Materialien . .
Tebitoreii . . . . . . . .
Auswärt. Anlagen und Beteil
Wechsel, Kasse und Effekten . . .

erkzeuge , Tlsliobilieii ,·

igungen

Bilanz am 30. Juni 1916.
J6 Its Passiva. «« B«

. . 54774749 Aktienkavital . . . . . . . . . . . . 2000000-

. . 27203228 Hypotheken . . . . . . . . . . . . . 250000-
2277527 Reserve-Fonds» . . . . . . . . . . 350000-

| Rückstellige Dividende pro 1914/15. . 845��
. . 5-- Kreditoren .  . . . . . . . . . 25274258
. . 497 937 61 Beamten-Unterstiitzungs-Foiids. . . 318411
. . 81964713 Gewinn-Vortrag vom 80. Juni 1915

715551417 �lt 36688.01
. . 345418905 Gewinn pro 1915/16 . . - 443685.91

JG 480 373,92
Abschreibungen. . . . . s 65997,61 414376381

3 271 148 0o « 3 271 148100

Gewinn: und ilierluskKoiito pro 30. Juni 1916.
P. l l I .j_��������.u-��.��_-

Dabei. »t- si Kredit. · «« 31
A» General-Unkosten _ Per Gewinn-Vortrag vom 30. JuniB Stieuern uiidd Llgekiirsikkiå . . 249523 83 1915 . . . . . . . . . . . . 36688
- setrie ·«- un riin sii s- , , « - ·Unkssten · » · « · ·  · · 8156580 Bruixtzo Gewinn per 30. Juni 84836434- Zinsen, Dis-tout, Provisiom � &#39; ° � &#39; &#39; � &#39; ° � � �

Dubiosa . . . . . . . . . . 7358880
- Abschreibungen . . . . . . . . . 65997 61
- Bilanz-Konto. . . . . . . . . . 4I4376Y __

885 052 55 885 O32 35

Unsere Dividendenschcinepro 1915/16 werden von heute ab
bei Herrn G. v. Pachalyh Enkel in Vreslam
bei Herrn Ahtsuliiun Schlosinger in Berlin,
bei unserer Gesellschaftskasse in Striegau

mit 100 SMark cingelöit.

Striegau, Schles., den
Der Aufsichtsrat.

30. November 1916.

Der Vorstand.
Schwidtal, stehn. Vorsitzendein II· J- Dumas.

xJii unser Handelsre ister Ab- Jn unser Haiidelsregistey Abtei- t-teilung A ist«heute exijngetragenzlung B,·ist heute bei der unter O
worden: Bei Nr, 1761. Die offene Nr. 1 ·eing·etragene·xi Aktieugesells s
OaiidelsgesellsciiaitRicliardHiiudrich schaft in Yxiiina ,Jahdii·xfer LI.lJ«iilile, _iixcx ist aufgelöst. Der bisherige Aktien-Ei; euschast inJa dorf ol- eiiie schwarzbraune Teckellilindin
Gesellschaster Kaufmann Conrad aendes eingetragen wor en: as ohne Hals·band, auf· den Namen
leichte zu Breslau ist alleiniger Grundkavital ist auf Grund des Hundel horeiid, mit schwur em
Isixibaver der Firma. Bei Nr. 5073, Generalversammlu sbeschlusses Aalstreifem Verdachhdaßgeito len
Fkirma Julius Olleiidorfs & Co.
hier: Der Frau Seliiia ,Gltnz-
luirger geb. xöwensteiin Breslam
ist Prokura erteilt.

ieslau· den 25. November 1916.
Kbnialicties Amtsaericht

"-"·Jzn" uiiser Handelsregister Ab-
teilung B· Nr. 617 ist bei der
Ziiclerfabrik GroszkMochbern Ge-
sellschaft iiiit beschränkte: Haftung
iii«Gr. tlllochberii heute eingetragen
worden: Dein Ernst Schleising
tklrospMocherii bei· «Vres·lau, it
Gesamtprokura dahin erteilt. »daß
.c»»r·-gemeinsam mit einem Ges aftss
iuhterbder niit einem an eren
Prokuristen zur Vertretung der
Gesellschaft befu t ist.

Breslaa den �.3 . November 1916.
Känialiclies Amtsgeriiht

Lin unser· Handelsregister Ab-
teiung A ist heute eingetragen

L

worden: Bei Nr. 5064, Firma Fritz
Weiner hier: Der Frau Einuia
Werner geb. Ansterlitz Breslam

»Prokura erteilt. Bei Nr. 5595,
offene Handelsgesellschaft Walde-
ijiar Gilge ·Jnh. W. Gil e· &
V. Greulich hier: Dem Carl ilge,�
Breslam ist Prokura erteilt.

Breslau den 27. November 1916.
Könialickies Amtsneriiht

·· Jii unserem Handelsregister AbtA
iit heut als JnhabeiHder unter
Elle. 32 eingetragenen Firma Wache
E Heinrich in· riedland By. Tires-
lau »der Fabri besitzerspKiirt Grun-
lserg in� Rothenbacli in Schlesien
eingetragen und dabei vermerkt
worden, das; der Übergang der in
dein Betriebe des Geschafts be-
iirundeteii Forderungen und Ber-
hxndlielikeiteii bei dem Erwerbe des
tvepschags ssdurcht Start blürigugerßtin-ge o en i . rie an , ez.
Breslain den 28. No einbe·r 1916.

Köiiialiclies Amtsgericbt

In unser Handelsxegifter Abtei-
luna l; Nr.641 ist bei der Getreides
Elserzeiliingsgeiellscliaft mit be·
lihrankter Haftung in Breslau ein-
getragen worden: Am 9. November
« Direktor« Georg Fsriedlaiider

und Kaufmann Hermann Sonnen-
i»eld. beide iii B·reslc·i·ii, haben ihr
�lmt als Geschafts uhrer nieder-
sielegt Am 28. s avember I9 .
Die Kaufleute Motiv Laudsbexg
und Osear Schuftan.» beide in
Bist-Stein, sind zu Geschaft
bestellt. 
ital. Amtsgerickit Breslau.

w O
zpii unser Oandelsregister Ab-teilung A Nr. 3120 ist bei der

nsirma Gebrtider stahlen sah.
Carl Fuchs hier heute eingetragen
worden: Die Prokura des Waltisr
Hecht ist erloschen. ·

Breslau den 28. November 1916.
ktdnigliches Amtsgeritlit

Im Handelsregister A" Nr. 413
wurde· am 28. November ·1916 bei
der« xrma Motiv Jakobowihp Glei-
nkiti Yie Erteilung der Prokura an
die unverehelsichte Helene Jakoboivitz
in Gleiivi ein etra en.

16 sp
.Chaiselongue.Kleiderschr.�-3Was e!,

sfiihreriH H»

n
vom 29. Cöevtemverjglö um einen
Bftrkag bis zur Hohe von 600000

ar
abe neuer voll einzuzahlender auf
en· Inhaber utendex Stamm-

aktien im Betrage von 1e 1000 Mk.

erhoht und zwar durch Aus- S

und verkauft. Abzugeben gegen

BeklyitizixiizilijigtzSclilvß Donianzn Kksis
Vornehme- iiluverseideue

Theater: iiiid intend-d dem Kurswerte von 1121/. . _Sie Inhaber ·der rioritastsaktieii TonctthFUHIJTJYIJIIFEZYZYOVTZJFhabeii · auf ihre ripritatsreclite Kostbare setz»  «
mit Wirkung schon fiir das Ges « �m3
schäftsjahr 1916 gegen Entschädi-
gung verzichtet.

Ohlai·i, den 25. November 1916.
Kiinigliclies Amtsaeriiht

Der Hausbesitzer Erdmann Täubei
und der Hausbesitzer Albert Paatsitn
beide in Gottesbecih haben das Auf-
gebot zum Zwecke der Ausichließunger
be·

unbekannten Gläubi er· der
iden auf den··Grundbuch lattern

der ihnen ehorigen Grundstucke
Blatt Nr. 1·1 iiudBlatt Nr. 476

ottesberg in Abteilun lll··unter
r, 2 unb 5 bezw. 1� un 5 fur deii

Wirtschafter Gottlieb Bei· er in
Ftohlau eingetragenen, mit % ver-
zinsli en· Gesamthhvotheken vonB 40 eichstalern geuia »§ 1·170

. G. B. beantragt. Die» laubiger
werden aufgefordert, s atestens in

»in a den 13. Avri 1917, vor-
mittags U»- llhr vor· dem unter-
zeichneten Gericht, Zimmer·Nr. 6,
anberanmten Aufgebotstermin ihre
xliechte anzumeldem · widrigenfalls
ihre Ausfchließung mit ihrem Rechte
erfolgen wird ein teßberg, 24. November 1916.

Kiinigliches Amtsgericht

BekanntniachunkJm Handelsregister Nr. 22
wurde am 24. November 1916 die
Auflo ung der Gesellschaft mit be-
sehran ter Haftung ,,·Stahlweikk Ju-
licuhütte« in  «Bleiente unb die Be-
stellung des Gerichtsassesfors a. D.
Dr. Gustav Sintenis in Berlin zum
Liauidator eingetra en.· ·

Amtsgeriittt terms.
Eine eleg. Wohnungseinrixlitu»iig,

besteh aus _1! Herren immer i.  siehe bnnliel! mit Klubsofa iii Gobelin,
K bse el in Sasfianleder, Rauch-
tifch, tandiihr mit Zelesta ang-
SmhriiatevvichNuschewehhtis mit
4 Ausziigein 4 Stu· le iii Rindle·der,
1Divlom.-S reibtisch- Schreibtisctp
ssehBuspctier chrank 2!Schlaxzimni.n hell Eiche« niit Bett, Wa chticöcksO0

chttlsltl und ·3! Kücheneinrichtung
· s so gut wie neu, ·ist vreiswert
im ganzen oder im einzelnen bald
u verkaufen. 8uschr. unter S 21-19
ef. die Gschst b. Cöchlei. 81g. �

Kaufe �Brillanten
Sihnuicksacheiy Uhren,
Silbersacliem Miiuzeiy
Gold: und Sllberstickereien usw.

u höchsten Preisen ver �an e.  x
oppe, Altbilsterstrasze 15/ 6.

spflltertitniliche  -schwere old. 
u verkauft.

Na 
a

In�: am iht leitvtt.
an Liebha er für 200 Je
United. u.sl! 190 Glfchit. chlei.8tg..

Nägelp�ego

E. Krüger, Paradies trasze
Hörner-km. B. Theuer, Breitestr. 50 «
Körpo

�rnivnttennnbel
mit ivunder·b. groß. Perlen. Brillanh
Bad. sehr billig zu verk. löblr. verb.

Wlalteierftr. 18, part» links.

Schweö. Nagelpflege
_._.__..._....:;;3.=:°e&#39;111:;�......1?

la. - Nagelp�ege. «,
Saclowastg. 2, ll.. P l c h e I.

Lehmgrnben- 
Straße 75, II

Frau Dr. Legerlotz.

To. Nagelp�ege la.
E.Schütte, AIbrechtsStraBelSJ.

"T2111. Hanikslagetvflege
E- Verley. QBiIImannftrAB, I. 19 J;

situier- inul llaelalsej
1118111311111 «,Ernststraße 9, l, am Üauptbhf.

Rörver: unb Na elvfle

06g" istllkcägo Aiigustastr.104,ll.r.-�-�4

Körper: und Nagelvflege.
E« Penzia, Gehalte. 5, ot. s3

Nlllllls ll. Kllkllckllsllll
_ E. Leislnger  9

Neiidorfitix 9 litt» Nähe Hauvtbhß
Körperp�. Scholz. Oblauerstr. 35. II.

Erstkl iliagelvslegespzE. Fantova,
Neue Tafchenstrasze 25a, dokterte.

Erltllailige NaWfleae
_J. Rokassa. O[

Taueutzienstin 74, I.  im, links.

I KcsseloscinTlliilchzentrifugn Butter.l mal ne zii verks Ei en-
hand ung Wallfifchga e 7.�___

Schreilniiafcliiiie
verkauft Hobel, Ohlauerstr.40. �

__ Wir zahlen
U� sur ge tauchte Sektkorken �In

Verwertnngs-Gesejschalt
für Rohmaterialien m. b. H.

Berlin 017, Miihlenftraße 51-58.

Cl?

Leu. is,
EckeKais.-Wilh.-St. -

«  Ibcescl1ästg-2;·lerliclir"

Beabsichtige mein i. Bez. Liegni
gelegenes, ca. 480 Mira. großes

ttergnt.

zu verkaufen.
Grundsteuerrei·nertr. 4214 Mk. VarLage, alles in einein Plan u. Gehof
gele en. Bahn uiid Kirche ani
iiusäi
T 201  Sßichit. Schles Ztg. erb.

Landgut.
Das den Erbinnen der Frau

Wilhelmine,· verw. Strausi iii
Beerivalde in Sachsemsilltenbuiiggehdrende 
Anspanugut
Nr. 6 mit 50 lia 49 ar Fslächengehalt

soll verkauft
oder vom I. April 1917 ab anderweit

verpachtet
werden» Kauf« und Pachtliebhaber
wollen sich an deii Unterzeichueteii
111er en.

Nonneburg S.-A.,
den 30. November 1916.

Justizrat Weise.
�Enge bei 5o. vie. 60000 Betst-in-
zahlung »

arroiidiertes Gut
mit gutem Lbtittelbodeii zu kaufen.
Angev u. T 2LZ·Geichst.d.Schlel. Im.

Gut
zu. 500 Illig» 7 km v. .Kreisstadt-
5 km v. Ba n, Negbz Breslau, an
Chausfee gel., reicht. tot. u. lebend.

-iiventar, in gutem Zustand. Elektr·.

4 
«I

I

Licht u. Kraftanlag., verkaufe bei
100 U00 Mk. Llnzablung. Angeb. u.
T 206 Cäjcfdyft. d. Schien 8m. �

Selbsttäufer iuiht t1. Gut  a. Nest-gut! a. Stadt u. Bahn v. Besitzer zu
auf. Busche. u. M 659 an Hausen«

stein G Vogler A» G., Vreslair.

Gui
bei Laubaiy

211 Mor . groß  Weizeiiboden!- in
einem Z? an ge egen, mafsive Ge-

vPfieisr
l

bäude- 1 Fohlem 25 Stück�e &#39; ist be
Mk. Anzahl. für 125 000

Riiidvi eSchweina i
35000 Mk.

zu verkaufen.
Joh. Förster, Göttin,

Bahnhofstraße 48.
uche zu kaufen

of« n. no un. innern,
volle Qßirtfchaft, guter Boden, gnu-
stige Lage. Anzahlung 50000 Mk.
Hhvoth u. bar. Genaiien Anschlag
niir vom Besitzer erbeten.

B. Mederski. Dt.-Enlau.

Pfandleih-Jiistitiit
Gar! Frqundt," Mit« stra e· 2,

bel··eilt Brillantem » » »Wasåe usw. Austvarts brieflich
Auf unsch separate Abfertigunglx

400- bis.
500 000 gute

werden als Hhvotliek ziir 1_. Stelle
auf ein herrschaftliches Rittergut
im·Taxwer·t v. 900000 Mk. gesucht.
Kriegsanleihe wird angenommen.

GefkAngebote unt. S 298 an die
Geschattsstelle d. Schles Ztg

tätig. auch still,·· mit ca. 10» ·�0»Mk-
an rcell. Geschaft sucht tuchtiger,
unverh. Stau mann. An ev.
D 179 Gesch t. d. Schles »« tg. unter 

�

lbntntelltr. Wollust» lich ca. 8 åyekntnelrlxchivere [0  Kohsrjjhcjy l ll »
koup.,·4�-2 J» fromm. schöne Gänge. l a en  Ah; frühen l! 0«"HDT:sT-ZETTI".TW2TLZTTTL"LF Nijkphirsfni Dom« G« Weichsfh K« Pspßs  Futtjerriibeiil Sorte«DE

Csrsttl Doppelt-any,
Goldfucgsstutn Stern, 148 ein, abre, [2

»  breiter Ju ertyp
mit viel igi:r, kindfr., flott,
lei t u ren u. . reiten seh? vrzeisiähf. 1850 51332!. z. verk-

P. Kunzendorf,
" Bunzlam Dei. 139.

.«-...«. « ·. » « -�  �it&#39;s-u &#39;.&#39;

en
nngetört. zu kaufen gesucht. ·

· svediteur,
Tanentzienstra e 149.

Joseph Kahlert, of

KräftÆiibraunen allons,
Oldenburgen 83/, J. alt, 1,72 Meter
groß, hat zu verkaufen

Wziontek, Freitsihaveh
Kr. Kreujburg OQ �

�Ein

llllllllllklllll Gllllllllll
2 eble, 4iähr.� br. Wallacha 1,68 u.
1,70 m groß, kommst. u. ·scheu·frei,
tadellos gefahren, gut iii Figur,

Form, Temperament u. Gangart,
ausdauernde, schnelle Pferde, vollst.
gesund und unverbraucht. garant.
tur alle Fehler. verkauft wegen
Futterman el sehr vreiswert

Rittergu sverivaltun Zantkam
Kr. Trebnitz i. chles.

Gebrauchter aber ut erhaltener

Lllllllllllkk DB. ckdclllllllllcll

I

� zu kaufen gesucht. Preisangabe m.

ungåfääicirgläefchsgilun erbeten.- e o raneret, Saarnilan i. Hof � l

in Grunbftfrden, Hypotheken re· J«

it
umständeh m. säintl. lob. u. tot. sub. «?

t sYk
·» Ort.

r. nur voii Selbstkauferii neigt. «»

J t_r_et_en. Angebote unter &#39;s&#39; 2Il Stein-it. d. Schles. 81g.

�

Go d, ilber,  -

Beteiligung; ««

«: Genesungsheim Hohe WartesPeterss

... 
�tK · 1&#39; iriegs aefernngen.

, Größern-s, gut fuudiertes industrielle-s Unter·
 nehmen in der Nähe Breslaugh dem große Räumlich-
 keiten, Dauipfkraft, elektrische Anlage zur Verfügung
 stehen, sucht Verbindungen zwecks Kriegglieseruiigem I;Z!;

Erst. eisiger-vie unter T 214 an bie Geschiistsstclle zxzjkk
der Schlcsisiheii Zeitung. s:

J 
C.- 
�l
ü"

««
H« 
- n
l h!»«

-aA.� .._  «, �.. __ . p. .1  »-u» ·. :.  I;I.t;::.; � �� . . �  3:559� :-«sE-««:.·«?:«I:".«T«., -x«.""sT«-"««-.�s.«- STE- « H  51512-371...=L�?&#39;::2;?I:*ä�?-5-.;291755545138�ÄbeWi�
«·�«�··s«-s�"·� "---·��-«-.· ··«�--�-·�·»·--·-«««.·«-«·«�-7 --·�·�"i�-·«�"�«�-·

Wiliisilie un Kouieltioiissiriiia
z. Gründung einer Genossenschaft  ein u. Ausertigungsstelle Breslamzwecks Ilelierualiine von Justandselziiugsarbeiten in Verbindung an 

�
F� Wetcher Wohiiiiteificiiit"·isi·itsöil·dse"iifjspgäiiz·sich minnt?-

freiem Gnmiiasiast «

7000 Mk. für da: lliiiversitälsstiidiiliiiii
Zurückzahlung mit 4 Proz. Zinsen nach Vollendung des Studiums.

Gefl. Zuschriften unter s 93 an die Geschaftsstelle d. Schles Ztg.·

· nu�, ·

«:-·.«,- -:� ·� « L: s.�

Dienstag, den 5. und Mittwoch, den 6. ezem
werden wir iii unseren Stallungen

Breslau, Poseiier Straße 34, �E

erltlilaslige grinst-Pullen
von iiachiveislicli vorziiglichster Llbstamniiiiig ausstelleii

Dieselben sind vo
Schles.» Zuchtex bestem. -»Wir bitten um Besichtigung und nehmen
hierbei Austrage fur svatere Lieferiing gern entgegen.

A. J. Stein, Gmdeu  Ösifrieslanü!.
Nutz» und Brciiiiliolz-Bertaiif.

Es sollen aus dem Stadtvark von Neustadt 0S.
Mittwoch, den 6. Dezember, vormittags von 101J2 Uhr ab

im »Volksgarten« zu Neustadt DE.

er,

ra. 150 Stämme mit 18 fm, s von Linden, Birken,
- 180 km tiniipvelholz, Aspen, Ahorn, Eichen unb

160 Haufen Reisig J Kastaiiien s2
öffentrch d wenn�: d sf t.B h! k ft d .streift-Ei?- 65.21.22�. fsskfssiisxksäkhexeidiikg«« «« w« ««

Die städtische Forstverwaltung
· : .- &#39; . » 7&#39; � « «« « «ETNTEES«I.OIIJ-Z::«TEVH,,.,».«-M  «. s«-«as�ssss-ss..sssiss-ss-s-sp-ssksss«ssss» , » . ._. «» »..·zsz» «. ». ».··«»«,»»« «».-·..·»«,-»»  ». »»  »,..·»«·. .»-» ««·.»«·» »« «« ..&#39; - « I . .&#39;. - »» . . - - s. « -� . « ��

�niomobilzn lcaiifeii gesiiili
Möglkchst 8/10 PS.� gut erhalten, am liebsten Mcrcedcs
oder Beim. Angebote moglichst mit Bild und genauen
Angaben unter T 213  Beichft. b. Sihles 31g.

«

zu kaufen gesucht. » · c» » kxz
Joseph Kamm, Hojspediteiin Baneiitzieustix 149.

 DtsklixLaiighaarl
2-, 4-, 6sitzig, gut erhalten, billigst. ·

Lewin, Klosteritrasze 68. [x Juno aus«- dcm Busch St.  In. l 174 �� Hektor aus dem Busch St.
- "Rahmen SiiioTd hasverschiedener Große, gebr., zu ver- VszdeFlserssrVsrzgjnasestssgkscdss

FWVSSU übckgkekältxltktkflt M?� SkUllks åiz Vekrlorenapport., mit Staniinb.
Oberfilrsterei Kottwitz r. Breslau.

. «   «    «.   �             i

- 17771 "11 in«-iiiuic rn en u. s. o jren

M� Schlitten,   
Briitgr., Hunde, gew. 27. 9. 16 -
D.-.L. 111. 166  Nimrod Hochheims

en. Lewin, Klosterstr. 38.  x hewormgd a« Schweiß» sich« Alles-

6 Yiihe
u.6 Stück ungedeckte, durchschnitt:

2 gesiinde neunielkende
Sinne und

2 Liiiiserschtveiiie
sofort zu kaufen gesucht für das

Wirsiug-, Rotz
Blatt-Kuh!

und sonstiges Gemüse kaust I«
«» waggonweise [9 z«

dorf i. Riesengebirge Angebote an H, Jonag, Steige,
8.�.�.1�:3&#39;1��°3fä�11..1äf.. 8���i�2�.&#39;°"�f1 , Fumg,e-Großhand1uiig.Eine hochtragcndc �  Gegr. 18o8. Tel.: 57 u. 122.

Kalbe
hat zu verkaufen.

Dom. Muckerau b. Dt. Lifsa
gegen Lieferung von s2

sclnvesellanem Ammoniak

Mäzkåazusgggstkkljbullcfs �bair�gfeiiigfetgaggegeg�earnmie.
Scholtisei Frauenhaim

Kreis Ohlau
12 Stück hochtrageiida schwarz-

bunte

juiigc Kühe,

Gröszere Mengen
Feld: bzw. Saiibo

T!

hueu
werden zu kaufen gesucht. «

Angebote mit Preis erbeten an
Josef Blachnik, Bobrek OS

zicka 11�12 « tr. schwer, verkauft» Czcuicisgcstksosh ·
DUUÜU Um EVCUUW von Peluschkcii und Eil-sen nebst

Post und Bahustation Grottkam Spreu
hat abzugeben, 

Dom. Heiland-can
Station Ober Ran

60 Lauter-Seinem
ca. 80 bis 100 Pfund schwer, sucht
Zlu kaufen u. erbittet Oferten mitngäibe von· Rasse· und 1 reis -

rovinzialäkiefitkltiind Pflege- s ·«n a
Plagtvitz a. Bober.  

below-anstatt,
9 Man. alt, zu verkaufen.

ung, 
ung. · «i?

««    lind. Secl�sche Ptlugtolle
». .- mit belsteh. Schutzmarke

- echt allein bei x
B. Hirschfeld,

- Generalvertr. Broslanlii.

wdermsdork  Kynast!, Warthe- Dominiiini Schitbekirch �·«
bruiineorstraiesög L m - sucht cmcuam In um au an

bei Deutsczlz åitssccik vekkauft zgka:- �«- ü gn e
«« ·« A sd S kl  rUfch von 0011181! ec

n der Schlesischen Landwirtschaftskaminer für «



Ja! suche ein« s .· · ige gebrauchte. aber
beiriebsiahige

is· H« �H EhVhlsillill lllillll
zii laufen» iiiid crbilte An

» hurt �Strhrbtcr,  _ »
spiroiiraiiesldlrofihaiidliiug Gorlxtn
see-mir. 243 Tclsllldrz Nikel-geliebter.

»Mein? gebraåiqclitcDicki- unsre hilft?
�manch zu vclrlaiifeiiz ·

Zuschin l! Im: an biögglclflt. b. Schi.å

Or. Posten. »
s e iis   rai-Kbgllllli ist, fällt, i .

gegen Gebot abzugeben. ·
spzl».sp·s»czi»int·i»ciii,  Slr Strelilili

. p-

gsiiiiideliiiiiiriu 
- n · &#39; s c« 1
Si.-WITH-Exil?Zllliiiiåziiiiikciwilål

Wir kaufen 50 Faß

Shiiidei
Deftillat od. k!iaffiiiat. Offcrteii an

Hnrry lkciiseksieilt 6�;- 0.,
mnnnober.

Wiiliiiciiiihtiiiilrii
10-13 Zeiitiier fuiht zu kaufen
mit Preisangiilic

O

gebote
I I�!

»F·  »« r» «
 I3   ·« «je  . w � S

iilfllc iiklllllliic Dlllllh ;
» 23 Jahre, hubfcli uiid elegant. -

iviiiifcht Briefioeclifel mit nur z«
»F; voruehmeii Pcrrii ·
 zweit-Z Heim.
 fl.··"83iifchr. u. l! 195 aii die "S";

chaftgst d. Seines. Ztg erb.
. ,.- F; . »»·»«i0z.,-. 92� -» F.

Titeln» Prall» ftrebf. Laut-tritt,
534 Jahre, Eva, vermag. iiiilitar«rei,sucht Einheit-at in groß. Gut. UefL
;-liiiclir. u. T M? G chft. Schlef. Ztg.

Junge, verunDaiiie LBrielloechiii. geb., katli. Herrn nur gut. PofilI
i» eilt münze: Heim.

·Nali·ere Aiiaebote erb. unt. G 2
 ößcfdnt. Titel. 8m.

Ge 
es

- . 7&#39;� -I�«. &#39;s�u...

Voriiehiii iiiöbliertes il

nahm im! Shliilziiiiiiiei
zu vermieten Salvcitorvlati 3,4, ll
Schiveidiiitzer Stadtgraben.

I

Lehiiigiriilieiiftrcifkc 37,
zwischen Uolfranera u. Gottfchallftr.,

bald oder später zu vermieten:
J3siicl!liciiidlci. kreist-iii, Schweiz a. 3, Stock maderne 6-«-!,ikxkkuek-W0hn,
«! � C« « m" s« m. O .x-«.T·c.,,--·« s. »» . ·   Stock nioderiie 5- iniiiier-Wohn. s 2.:. �f . , Hast» .1.  »J- F� 3 · d   U! UIIL100

«;.-   « . sc, · o   ii··1e er bin. oiin. ca. qm cui.z, «· i�  Ä. fchoiierScorebergarteii aegeb. werd.»� &#39; «.- ! ä « « « 9 H«
nlög�. 1"!. A. f}. ö, liatift jede ·

s.  Menge; Cm�! Löwe, llnm-
t 21/23.

.. ZEIT fu«« ·7 . J« &#39; -«.«"·�v

. s r 1
tlaetncheft
Kraiiklieitslicilber sind die seit 60 Jahreic iin Haufe betriebenen
Fenglciijfclieii Brunnen: und Fioloiiialgeicliäftslokcilitäteii nebst
großen Frellereieii vreiszivert zum 1. Lllirll 17 ebeiit. auch friiher
zu· vermieten.
bei M. Sonnenfeld.
s-c«k.«F�««IV.Fk.kFsT �F ex· &#39;_ .�l . »« 531-.- ,z» s .r..-_ 

�vw, . s· _ _ » « « ._ «« · r &#39;�_&#39;. z» » - «� -D»l-T«T« sc« « «« ------.---«.- ad: ». _.......

that-Weges S
iit··iiii ll._ Stock e·iiie fcliöiie 3-Zi
dllccidclieiiziiiiiiier Uliv. zum 1. 1?. 1

M  Jn ruhig
Jngznrssnhen 7,

grosse Ziniin., gr.

eh,  rechne

Ladeiieinrichtiiiici auf Wunsili zu haben.
Goetheftn 31/33. T
·, ..n.onp? :  »-

llerdnlnstra�o sit, l. Bier»
· herrfch. Wahn. ohne Gegeniib-, vier.

Kab.,·Kiiche,· gr,
iz., Sveifed Bad
ii.»Gas, 110
fruher.

chei·iil.ii.Herreiiftr.,

Ente» kbliidchei
Ball» ·Elektr.
1. April 17 od.

»· ·· Näh»Cl. .002.  b
«. «»  Hrzzisistzkszzsiessei· Åsthgsp  ««

.JS
Untier-Wohnung mit Baltom Baldä

 i oder später zii vermieten.
ein Han e

Nähe? TlMiiiasiilalz,
lll. Erz-» drei große 2fenftr. Zimmer, Küche, Kabinett, Eint» Garten-
beiiiilzung, sur bald oder z. .1. Januar 17 zu vermieten. VII! �

Ænassneeshm 5
Ho , ,
J. April zu vermieten.

chparterra G Zimmer, �Stab, Bad, Nebeiigelafz Veranda mit Garten
Naheres beim Vorder.

Jsgscilirilriiiiiiiiz
800-1500 sanabratmeter. im Süden, mit Daiiipfkraft und Licht,

l!für striegsiiidustrie geeigiiet, 
sites-»Es

Beteiligung. Zuschn mit.
5. .r 7.7� _ .� ««.-. _� 4C,» «.o! »« J« ««

HEXE«  ··  . »«
Giijeriioissor la. für

Suche für sofort oder später Ver-
trctiiiig oder Dauerftelliiiig als

Geiiieiiheiiiiriieliir hierin
lliiilli1l·l,· Stuiiieilieiieiieiz

siciiseiiiiiiiielieix ··
Gnu er. herieiiiiiiiekietiir
Biiceaiivori·ieliei, evilhriiicii l
lilIRtlllilltllitlvli.V2kil1l1lltk,

bezw. Piiiiiiiieiiriår
Laiigjiihrige Erfahrung, rüstig,

kautioiisfaliixn vorzügliche Zeugniff e.
»sz3l·l·ii·g»eb. &#39;l� So; a. d. Gefchfh Seht. Ztg

Miiitciriiiiiei irren« Maiiii
iiiit Schreibmaicliiiie oertr., sucht
Stellung iii Biiro od. Kontor. Ste-
iiogrcivliiekciiiitin ·vo1;h. Vlnfieb an
M. über, Gdfnbexbnttt}. Hoc!itr. 15-

.r.�

sucht Stellung
Hi

in Grube od. sonst. iiiduftriellen
Werte. Alter 22 Jahre. zurzeit
arti-vorm. iiii Felde.

�Ulclb. u. T 21.5 chlef. Ztg.

Vorftiiiaiiii ·z. It. Nu «.-Pol., suchtDiiszuerftcllg «iii grög lgerioalh als
Förficiz Sliroicifkcirfter

od. Forflverivalteiz
verh., eiiieii Knaben, Forft-Tec·l·!iiik.
besann, zum ·1.·Jciniiar od. früher.
Nehinc auch Kriegsbertretuiixi.· [2

Auerlr u. s 279 Geicliit Scl!l.Ztg.

Seliisiiiiidigr
Jiisiirlioiciteiiiiiig
für fof. od. ev. später, sucht Guido.-
verh., 2 K» Mitte 30er, 20 Jahre im
Faclr 12 Jahre selbst» d. s,·Gut nur
wegen fehl. Vertehrsverhaltin ver-
badtct. that. · u. reelle Bewirtfch
wir iiailiaeivieL owie zugef. ii
Rubenb, sowie « t.,·N.- u. Schw-
Zucht voll u. ganz· erfahren. Frau
iibcr·i·i. not. d. Ruft. in! stirbst. fosvie
Gcf·liicielz. Kautioii 1. Hohe Lin«
foriiclie i. Dolch« dagegeii g·iitc;szVerb.
z. Breslau od. Stadt m. hob. Schule
crio. t3iifchrift. unter B ll 4349 an
Rudolf Messe, Vteslaiu l0

zur Verfügung, btl. beialten 
efcbft. d. Schlci. 8m.

iiiiiiciiiiiiiiiiiiiij
c

erkannt braft. Landw., in allen
Verwaltungs-Hing. erfahr., 12 Jahre

i eh er Stellg., bsfts «; _ .,flicht Llsiili 1917 Ebanetrffelltneyä�qeifl.
Angeln u. s 223 Gedicht. SchL Ztczspg

Laugfiilirigerl Wictiiiiciiciciiiiiii
F« erfahrener. praltifcher Landw·irt,
. in Flachsz Rubeiibau �u. Vieh-
- ziicht f·ehr erfahren, sucht zuiii

1. April l917»
auf grofzerein Gut

g ziemlich selbftiinln Stellung.
g? »Frau in der Wirtschaft sehr. erfahren. Gute Zeugniæe und
D Referenzen zur Seite. � baiig.,
Ists Jahre. Izuschg unt. s 267
» Gefchiistsftelle d. SchleL Ztg.

Obcrbeciinterx
50 Jahre alt, auf de·r· Höh; d. Zeit,
II· ahre in unaelunb. Stellung,

�nnt veft. Nefereiizem fncht 1. April
oder 1. Juli 1917

leren lllitterguteß. Aii eb. erb. u.
S 294  äßefchartöft. d. S les. Ztg

Bett. Wiiiil»«.-Fiiliiii.,
49 J. alt, evg, von Jiigd. auf beim
Faclh thust-g. Llckers und Viehivirh
iizelclier seine Brauclibarkeit durch
lnckenlofe Zeugin u. Empfehliincieii
iiacliweip kann, fiicht z 1. April 7

selbständige Stellung.

Wirtfch.-Jiifiiektor,
48 Jahre alt, verh., I· Kind, an:
erkannt braft. ßanblmrt, l8 J· i·n
Ietziger Stellung, beste Zeugnifie
mit Priina Einpfehl.,f·iiclit1.Jiili

1917Daiiersteliungaufmittlerem 
Gute. Gef. Aiigebote u. s 274 an
die Geichäftsft d. Schlef-Ztg- �

I �p

"nirtfnufninffntn.
45 J. �alt, law» berli., mit besten
Zeugnijfen iind Empfeblutigem
sucht furliald od. l. Januar 1917
selbständige Stellung. War zioei
Jahre �im Felde, jetzt dauernd gar«nifoiidienftkfabicu Zufchriften an �

Bizeivachtmeifter WyslcullazTrain-Grf.-Vlbt. 5, Polen, Gen.- Si.

· l

c. i.

·, d. f. Stelliiii
� T. Gutes aufgi

«« Derüift mit allen Fortschritten b.

« Gutsbefher r» r
if« güter vetwaltetu.nociillledig, ev.Koiif.

q Eint! e

 W? ..
 bis. hklliiGlllks

loo spät. Ilb ··
«--··-.s;-- Aug. u. S 300  öfchft. Seht. Ztg. erb.

.  Embleme liciii is. haben
Wirtschaft»  s·r. Landiv.!, Fafciiieiijsp

47 Jahre alt; iiiilitärfr., berh., an- I

Cl

· «. iFiii i;«i Kiiieiciei.  2.
llülltllllsc Vkililllltlisiliilllilll ««
oder Pacht eveiit. Kauf ein. niitt-" -

Freuudi. Angeln erb. unt. S 283. - - d _ d ppcit iichfiihsan die Gcscosr d. Sci1ics.8ig. i0 jklk·nj·sjllg»gfrßzztnlas2hznc J· Ahnen.

Dr. phil.

Kaution vorhanden.

iiiit ersten Euxpfehlungen und reichen Erfahrungen
nur terhiiiiclieiii uiid Verwaltungsgebiete

sucht UerlraiieiiolielliiiigrTheil. Angeb. u. l! 190 a. d. Gefühl. d. Seines. 8m. �

ilsirtfiliciftsiiifheltoiy
7.

Meist. iii. riiiiim
�o.

Lilith. b.

flicht» zum 1. 4. 17.
tläertrnnuenaäncllnnn.

nenaexttaelt Laiidwirtfchcift verir.,
tacht. Ackerloiijt·u. itelzen ihiii lan s
xahrige Zeugnifie u. lxiiivfehL z. « .
Zitfcl!r. u. Hishi! steil-bit. d. Sein. 81a.
Euivfelile filr bald« 1.·.Jaii., April
und Juli 1917 Jaiidwirtichaftliclie
Oherbeaiiitcn giltrtf·cli.-Jzifvettorcii,
teils fur felbitandige Stellungen,
Reiitinciiteiz Obcrforftisn Forster
und O-bergartiier. Paul Krzgnnor,
geioerböniafiiger Stelletiocrmittley�Breölcxu, Moritzftraize ;i5. Dei. 7440.
Weiterer. erfahrener

Gntsiierivaltcr
sucht Stellung zur Vertretung

oder Daiierftelliiiig ·· ·
der volniicheii Sprache iiiachtig.
Zufchn u. l! 197 Gesicht. Seht. Ztg.

Tiirhtiger Laicdiiiirh
welche zeit39iitter-

u. 38Jahre al t ist, vorziigi. Bericht. u.
f til. besitzt, it?

illlt Vtkllilllt lklllcs mittl.

sälcäiiübexueylilltiern. de i. iiioalicli

ich. u. both.Kutscher,Sta·llburfiheii.
Emanuel gewerbsmaßiger

Stellenbe»rmittler,·
· Breslaiu loiininierei 17.Ms er

äämpfehlnä
Lür bald u. Neulahr Leuteaiiffeliein
ex voliiif en Sprach-Umgibt» unt

großer» liizahl Yiadiiieii und
Burschen zu Laiidarbeitein Schuster,
Wächter, Olierschweizeiy Stellniacli.,
UJlafchiiieiiflilirer, Kuiiftgcirtneiy
Stadt-»und Landkutfclieiy Stalleiy
Hausbcilten

August Langer,
icfjewerbsmäfzigerStellenberiiiittlen 
Breslaigh -...eichftr. 81. Stiel. 5196.

Obergaitiiciz
305�: J. alt, ev., leicht kriegsbefcliä·d.,
sucht zum 1. Fauna: Stelluii
einer befferea errfchaftss od. ·
inunaleii Gartneren ·ioo baldige
Perheiratuiig estattet ist. ··Erfahr·.
iii famtlichen loeigeii d Gartnerei.
Gefl. An ebote erb. Richard Pyka,
.Zt. ciFei--·Visci;ivitz, Post Hunds-
eld  Schlef.·!.

Heiischaftl zeichnet,
berh., niilitärfr., firui iin nach. sucht
bald Daiiersielliiiik Llngebote an
Peltz, ibiuskaii Or» TUtarftiill. �

Heiillialiiiiliec sittliche.18 Jahre alt, katholifcliz niilitarfred
einige Jahre im groizeren Ytarstall
tätig erbeten,tust telluiig zuui 1. Januar 1917.

d efl. Lliigevote zu richten an
Joh. Kosak, Kooaiiiiia

17,· gestützt auf gute Zeugniif

Kuh. gelb» sucht Steiliiu .&#39;
lleharlch, Sonnenftn 7, l . I�

lieit.Wiiifiiii!i-Beiiiit.
wegen Verkauf des «« · » L:It, Ist» plrrleriiuiig d.Laiidiocrtfcliaft. site«  - ·«

· Angeh an s�
« L�. sollen, yorftli.,,S·t.Llnizci-

4o
Yoiiik M«

»»�f; &#39;_.7&#39;_-fo&#39;.�- k«·7·

erste«· For-it il; r, ·
- 2:3 Jahre, erfahren im Haus,

halt und Ku e,ch

sucht Stclliiiig
auf großen: Gut

zH ifainilieiiaiiscliliiiz.

Slabellc", L rnsdorf i. Rfg

herb. Mitte 40. feit 12 Jahren iiiiiiigeküiidiater Stellung, sucht zum
·  · · e und Einbfelilungeiibnderiveit
ielbitaiidige Stellung. Erfahren in Rubeiibaiu Brennereiwirtfcliafh
Beioirtfcliaftuiig schweren nnd leichten Bodens. Ge· ff. Zitfislirifteii unter
&#39;.l� 206  Slefclpartäft. d. Schien Bin. erbeten fis

7 "1._" Ü�:

-s«

idaiish Stellung als

fchaft, Backen,  �Einfachen n. de
u. im Besitz bester Jzsleugin

sucht bald Stellung. Aiigeliote
Börncr, ilftftorlnftr. Eis, H�.

Leutetiickpin aufs Land,

Ost-III-

Stiilzenuiiidcii., Jung. Md
�-

Frau Amalie Preuss
Hclcilo Jossolr, _

geioerbsmaßigcStellenveruii 
�� Lliigiiitcistrafze 112. -�

Alteres Mädchen a, heil, Familie
sucht bald oder fvater in landio.

Sitte ii.hiiiilhiiieiiii.
· Seid. ist »sehr erfahren u, tüchtig
iii burg. Kirche, Masche, Vcilchioirtls 

rg .
· Llngelz

an Treu-Licio, Ober Wiiftegiersdort

he. renne siiiiiiiii
cm

l»

Wirtfihiitterim Köchin m. Hatt-Bari«
· ·cli. f. Alles

. for. rid.2.Jaii.17 entbr. Tc1.4279.

ttlerin

 S!«eil.

5 . . ««
Lsxgjklfxs sioazigiciiiiiell

mit bpraüal. Zeugn flicht Stellung.
Aiigeliote an Frau Wolf,

Dresden-A» Coineiiiusitrage 1S.
Suche z. 1._1. 17 Stellung als

Stiibeiiiiiiidclietr
Laiidsrlloß bevorzugt. Alter 10
katholi cli

fu
od

stkllciifuiiieiide liiiiiieii den
» tollen-Einst weis«an &#39; FIIIIHDIJPJI etwas;

Post, eitungspreislikte Seite 6
durch jede Poftciiiilcilt bezle sen.niöegusöpreis i »« für den stimme-Monat.n: a

..«.«k·sikel verfchickt 6mal nach Eiufeiiduiig

mit der Herrenkoiifektionsb
durchaus, vertraut. zum
in kl.··2fsrob.-St·adt gesu
liefchcxdigte nicht
Ausfuhrliche Llngebote
haltsan
bei Liiriegsbeschadigten mit An
der Verletzung. an

Albert Cichy, Bres
Reufcheftraize 46,

mit

llau l,

gelernten

Foi.«ftiiiaiiii,

bei Friedrichshütte OS.

lHalbwaiäkljsrikclåtlältälliing als
» beheres »

e lhncieiiiaiiieiii
i in einein uten Haufe m.Fain.-
. nf . . rau Krems.
T Bloß, Deutsche Vorstadt.

1« · Alt!
Kiisderfram Sclizieid·er1iiiigfcr,

· Stuben- n. Qllletnxttnbch. embf.
ex. Frau Emnm llamann, clberhß:
H; mäfzi e Stellenvermi ·tleriii,

Nachod tr. 15, l.  im. TeL 4971.

I Slnnbwirtßtochter,
"26  alt, landw. Schule besucht, iiiBucht u. Aiiilsfach jiriiiidb ausgeb.,
sucht zuni l. Jan« 7 Stellung als
spHofverwiilteriii iiiit fchriftL �llrlvelflt.. lewel

Frankfurt a. OF, Änger 33.

�n: riiiiiiiikigioiiicr
mit höhere: Schulbilduncy etoandt

fschrlftsz »»
wird ziiiii 1. Januar« 1917 Stellung

ne cht ·
Tbei Bank, Behörde, inFabriktoiitor
oder als· Gutsfekretcirim

Anerbieten an II.
ßfegntn, Rooiiftraße 1.

einen nimmEi
verfek

Gombert, 
�

llfllllth
t im Kocheii,· starken,  uns

machen und Tsederviel·i, sucht zum1. Januar· 1917 felbftünb. Stellung
au Land-schloß. l0·Gefl. Rasch. an Ekel. L. Simon,
fllanbten, �ea. Breslaik

E f  Landwirtichafterinnemum  Stiihciinidrlizicötcidt u.
Landfcli·lilsf., Kcichiniu an um}. såerriniungeliiiuderpfleci.u.stiicli. f. I. tobt.

dlarlzus Gottheiner, gewerbs-

l

maßiger tellenveriiiittleiv
Hdfchenfiv 3. Tel. 7201. ll

nach Übereinkommen ebent. Fa
wirtschaft. Derselbe kann
1. Januar 1917 als uiiverheiratet

Ö�ais-

xiisusisi exists-it, Scipios«- wann; OS.

Aiiftiiiiik jung. tilispcidctr
rht zuin 1. 1. Stellg. als Küchen-
er  Stubeniiiädcip am liebst. auf

Landlchlofg Adr. B. Schlitz, z. 3;}.
Peiillvzrlliiiiscx siriimiltlibe NR,

 
»  &#39;.-� .  .   � ·  «·-i·.�sk«"·k«»·,i Eli-It« :-·?·».,« -«.":«·�,«««Yi-I-,··
cuiertiiispri sank. i: de n!

3.4l
Vierteljahr. Für lilrzere Zeit wird de:

Stellensbicichioeis direli von bcr Exvcdltlou
VOU

Pf» 12 mal für 7b Pf. Bei Libholiiiig iii der
bitten, SchweidiiitzeritrJT lässt. die Woche.

ranche
1. 1. ·1917

cht. Srrtenä.
ausgeschlof en.

je-

fprüchei·i·, Zeiignisabfchrift., 
gczbe

ad

Triebe: zum iofortigen Llntåitt

auch Kriegsinvalidetu mit auteii G
Zeugiiiffew Gehalt und Schu geld

Up- 
bis

mit Verv egung antreten. Zeug«
iiisabfchri ten an fenben�axft�,�ronun. n en

bei Schniiegei.

Unverlk ziiverliisstgen
Just-citat,

Gehalt�und» » » ·
Wirtschafts-Helenen

ohne Penfioiiszahlung fu cht

. l. 1. 17, bei 1500 Mark

�
Kgl Domiine Czariiowanz
Jch suche f··ür NiederiviltaihKreis

Nainslaw »für gleich oder 1. 1.
einen »militarfreien,
zuverlaffigen

Beamten,

17.
iinberheirat.,

da meiii jetziger Jnspektor einge-
Egen wird. ··ehaltsaiifpriiche an

Hauptmann Golden,
1. Bttr.,10. Re .-Divifion.

Zeugnisabfchriftem

Ref.-?�5-eldart·.-2!iegt. 10,
Zweiter Wiiiiiiirligieiimten

einer Beeiiiiiii
gegen guten Gehalt auf 800 Llliorg
großesxdzut zum 1. Januar 1
oder ipater gelacht. _

Bewerbutigeii zu richten aii
M. Lensclmer,

917 
�

Riidolfsbacli bei Liegiiitz
Wegen Einberufung des �felsige

ein felbftanbtger,�l-�eajnten wird ·
iiiiliiarfreien verheiratete:

Tinfiielitor
gesucht. Dauerftelluiicr

U

Angebote
iiiit Zeugnisabfchriften u. Gehalts:
anfvriiclien erbittet·

Rittergutsliefitzer Otto,
Elljßnaloefr. WohlawPoft Polg·s»e·n.

Doizi··in. Print-itzt, sit. Niiiiotsclr
fuiht kiirNeuiahr eiiieii brauchbaren

Absichten.
Anfangsgehalt 600 Mk. �

1  Bewirtschaftuiig großen Be-i

Zur Beitr-U meines Zigarre

oder l, anuar 1917 gesucht
Nur Herren mit besten

��p���;������������3��

· _ fEmpfehlunaeii wollen sich tut-then»
nlnx l�. lüecllgr, Hofchenfirafze 90.

iifve islskfchöfic wird

tiiaitigeis l crliiiifciy
iiiilitär rei, mit besten Umgangsformen. bei hohem Gehalt für bzid 

l? .

gesucht. 
erwünscht.
Arbeiten erforderlich.

Meldiingen mit
Eiiitrittstcrmiip bisherige-Z
Photographie ciiizurciclien an

g;  Siogennann, Breslciu 18, Kleinbitrgftrafze 12. XI
·« i " . »Es: .:-�.r-;-.i.ss.;;s:;c:�·:.  -«s«-.«    .

·« »J»iiidigereo, gebt dtzetco tiJiiidcliei«zxjzi·.·i·.·s·issgkzzs·izgzzzr 2i·..,..iiii:..slsk«h:isg,«. hiesige.
.     sc«-· 3�." :..�--.._.�.�.o-����..__ -
Greis! n; u

Iizirtfchaftsanit Fufchiiie_ b. Fsriedland « S.
iii ch·t zum 1. Januar 1917 einen

- tuchtxgxen, energischen

Wiitiiiiliiiiiiiciiiii
für intensiver! Betrieb. Auch Kriegs-
befghcidigtp lonnen· fiel! ·ii·ieldeii.
Cssjeiuche unt Zeugnisabfchritten 2c.
find· an das Reiitciint daselbst
zu richten.Wiiiiiiiiiciiiiieii ««
iiiilitärfrei. auch kriegsberletzy für

cht ehal2. Januar gesu . r na·
Vereinbarung. GefL Angebot-e m:
Ziugnisabschriften erbittet

Dom. Ulberodorf be  Giiiiiiieh
____ Kreis Deut.
Suche zum· 1. 1.17 einen ener-

andren, fllchtl�cll

zlejlieziiiieir -
auch ·Kriegsbcfcliiidig·teii, der _ iii
Buchiuhruiig · · und· Kraiikentafzens
wesen ·nrin i·-·t. Gelialtsaiifpriichg
Zengiiisabfclirifteii an&#39; rt_sclya«l_tszamt �iochanlotz,

Nr. Eoiel DE» erbeten.

Suche tzlriegsvertrcteis
es iii Oberfchlefieid Breniierei

z« achsbearbeitiiiig Riibenbair UZ
Zeugii.-3s,!·lbfilir. von Bewexbern

nur Iangxahr. Nefereiizeii eint. an
Wirtschafts-Amt Deiitfcli-W·itrbitk,

oft· PolnspWiirbitz b. Koiiitadh
sczkS 

an... zj s« ereoh t El
lsikifiskååkiåilikikzfPFHLFPJFIZUZTSTZ 
ab Aufnahme hat der

Gra�icla
Limblumg - Stirnm schen

Güter-verwaltung,
Groß Pe»tcrivitz, Kreis Neumarkt

Suche für meinen Sohn, 143/, J.

altggrovfz iiiiitiklåbafficnLStlellläiing als[III illl il 8* l k ll�
aber nur ohne eaenfeit. Vergütung
u. zu tuclitig., trengem Lehrhe·rrn.
Umgegend Breslau bevorzugt. GefL
Angeb. an Frau· Anna Kalnsche,
Deckel-in, Blattinasitraße 13a.

Neujcilir 2!

tannerhen�. Gcirtiier
efncht. Verlan t Kenntnis« von

gfjemisifeliaih O, ftaucht. Blumen,
Geivaclisliaus.·· Zeugnisabfchriftem

ehaltsanfbruclie an
Schlofzgut Schroibersqort�,

Kr. Lauban i. Schlen

Gesucht wird· ein jüxngerer
iiitbcrhciix siuifkheiz

der auch ferbiereii kunn- an sofort
oder bald auf ein Gut.

Angebote aii die· Gutsverivaltiing
�Über Slllalzliaii bei Bingeraucerber

Suche· zum fofortigen Antritt
ordeiitli en i2

ltiitliclieiistxcileiz
k kvexsveschiidigt fein.am Sboxnininnt �Dantbritfch.

Kreis Neumarkh
Suche zum 1. Januar 1917 ge-

prufte, ebang. �

Lehrerinau? Laiid für zwei Kinder von 6
uii 11 Jahren. Zeugnisabfchrifteiu
Bild und Gehaltsaiifprüclie erb. aii

Rittergutspcicliter E. Büx-dg,
Scharnosiii bei LefchnttzszOS.

Das Brandenburgifclie Blüt-men-
fllrforgelieiiirin Prenzlau sucht so
fort eine gebildete, chriftL gefiniite

Erziehuiigsgcliiilfiiy
iiicht unter 35 Jahr. Gutes Gehalt
und ebciit. Lebeiisf«te·lliing. Meldg
n. Lebenslauf an obige Anstalt.  

Suche iiiid eiiiiifchlct
 Erzieherin,

Kiiidcrgiiitiieiiiiiieii Karls.
Stiche-i, Jiiiigf., M Anteils,
Slbrbinnenu, Stiibeiiuidcli.,
Dieni"-miidclieii, Diener,

glatter, Gärtner, sittlich.
Dora Plorkowski,

" «Stll o ·ttle"i,
flslsiiskiäiisigsci Tisch-säh« 7355i�!
Verantwortlicli für den· pvlitijxhen
vrovin iellen und

bei e in Breslaih

�

-

K.

Kiiiiisiiiiiieiiiiihiiiiieiiiliiiicii
für Betrieb der Großindustrie »in schlcfifckier �man

 Erfahrung im Natursteiiik oder Bauuiatcria
Gute· Aiiffaffuiigsgabin

Augabeir 
Einkommen, Zeugiiisabfchriftciis

· · Aiigebote iiiit Bild c httst E1Schulz,  Slllrlxb. Trobendorfftraße b�. r 1 « s« «
icspszkszy . .

frenrses

� i iihruiig der Bücher.

o OF« · . ...d�M� ruckwsodiilnilfztitllit eilt. antun teilen.

Kkiegilieliliinl
täten-findt. n ugefotffenhaftcß, fremde!;

über Niilittirverliältiiissk

-«. e««k.&#39;.*t&:�_r

K Ü] l m il Ü ·l! II. ll M! Hilf� 
Ja:

init guten Zeugnissen für 2. ·
nuax 1917 fucht

StadtifcherbzauofrauetisVerein 
zu Brei-platt,

Altbiisierohle 16,-20.

ouisieiceiikiii
· Scbulbildiinxr

ganz periekte Stenogramm: u. flotte
kDcciixliinenfclireilieriii sofort gciiicht
Austirhrliclieii Lebenslauf, Zeug-ins-
abichriitetd Lliigabczvon Referenzcis
und Gehaltsaiifpriiclieii find z«richten an von Caritas, Verlu-
SW 11. Dessaueritraße « .  n

Eis. Affifteiitiii
jkiir Stallaiiisiclih Futterausgabc n

fur l. Januar
gelacht. Nur solche iiii·t gut. klein;-
iiiffen und fclioii ahnliehe Stellung
inne gehabt, wollen sich iiieldeir F:
Doziiiir. Wilkam Kreis Schweidiiziz
szFräiIlTJZZ J» sucht StElliTiTxsTiiH

Fiiisselcretäriii
  Firni iii laiidwirtsclr BuciJiii!;-i·..
Steiiogiz u. Schreibiiicisciiine ioioie
n: alle}! Zivejgeii der Land: iii-i!
icoaitsioirtlchaft erfahren. Gelt. Titus-i.find zu richten· an Grete Seide _.
Vres an 7.  öabxtsftggLlö-AS it:

für trauen« xpjciidcrloies Villciis
haiis mit Gemufegarteii gesucht
gebildete Dante der nuttlcr. Jahre.
angenehme Erscheinung, felbfx be-hil lich ist irbeffere Seuche versteht�

Weiber-v. mit tlltcr. Nella» kurz�
Lebenslauf u. Bild an xsrau Berti:
 Elfenbein. Kattowih O .  «-3 .

v . «. « l

Wiiimiiifteriii
fuilit «» i. ··1·. 17. �erfahren inglirgerli er Kirche, Platten, Glanz:

platten, Brotbackem · stederviewaufzuchh Gute »Seit iiife n. Ge-
ha tsanfpruche eiiiieii en.  U

Frau Amtsrcit Glseviuns,
tlßehrfe. Bez .Breslaii.

Eine titchtige
q O oc-

rlierfuiiveizeiiii
ür 60 Kühe für bald uefiiihtzKuhiiiädiiien vorhaiideir. »Es-
Rittergiit Groß Lagiewnik

b. Pawonkau OS.

Gefiuide StiitF
nicht unter 25 Jahren fur grofzeres
Sanatoriiim fgtort gesucht. Haupt-aufgaben: Wafches uiid Personal;
auf icht.  ..

Dr. Römplers Heilaiiftalh
Görbersdorfä

Stiitze gesucht
für Haushalt mit zwei Kindern

fofort oder 1. Januar· 1917.
Gut· Rochen u.__ Nahen Bedingung,

Schneidern erwünscht. Dieiiftiiiad-
chen vorhanden. ·

Frau Dr. syvnrt. Polen,
Am Berliner Tor g»-

Grube zum I. 1. für El. Bitten-
baushcilt nur gut eiuvfszlilene �

Gaste«
oder

Stütze.
" Frau Oberst-it. lbolnde,

H« chbgcggchb. Schonauftr.8.
Suche fofizxt ·

finilicre slochnt,
Bild und eugniffe anFrau 2U aurermeifter Anders. «

Neiffcn

 befahrene siiicliiii
mit teilweiser Handarbeit spinnt
I. Januar gesucht. »?

Frau von ltlnelnbaben,
Schweidiiitz Thieleftn 4.

�für im Siiiigiiniiiiliiriiirgis
nein iii haben

wird ein erfahrenes

Heranziehen,
welches kochen kann, zum 1. Januaroder später gesucht. Gehait nach
Übereinkunft. Zu cvriften aii

« Frau Max-garothe schlief,
Gaben, Grüne Wiese 2a.

Teil: Ort-heiser apum, iii: im:
eituiigtvia ran Rauch,


